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Montag , den 7. August

Reichsleiter Ritter von Epp in Dresden

Unsere Kolonialforderung ist ernst
Wille des Volkes kann nicht abgelehnt werden / Warnende Worte an das Ausland

(Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters )

Dresden , 7. August .

Zu einem gewaltigen , einmütigen Bekenntnis des Sachsengaues zur kolonialen Idee

und zu dem unabdingbaren deutschen Recht auf Wiedergutmachung des Versailler Raubes ge¬

staltete sich eine foloniale Morgenfeier , in der Sonntag der Leiter des Reichskolonialbundes ,

Reichsleiter General Ritter von Epp , aus Anlaß seines Besuches der Deutschen Kolonial¬

ausstellung 1939 in Dresden zu der deutschen Kolonialforderung Stellung nahm . Die Räume

des Dresdner Ausstellungspalastes mußten längere Zeit vor Beginn der Feierstunde wegen

Ueberfüllung polizeilich geschlossen werden . Zu den Tausenden in den Sälen tamen weitere

Tausende Männer und Frauen , die im Freien der Lautsprecherübertragung der großen Kund¬

gebung beiwohnten .

Reichsstatthalter Gauleiter Mutschmann be- [ Lebensraum , eine Demonstration des deutschen
grüßte den Reichsleiter als den Wiedererwecker Lebenswillens und der deutschen Lebenskraft .
und kompromißlosen Verfechter des deutschen Nicht Käufer wolle die Ausstellung werben ,
folonialen Gedankens . In Sachsen , dem dicht - sondern politische Kämpfer . Die Mächte ,
besiedelten und industriereichen Gau , sei das die heute unsere Kolonien in ihren Händen
Verständnis für die Notwendigkeit deutscher halten , versuchen , unserem doppelt so großem
folonialer Betätigung in besonderem Maße Volk den Lebensraum zu sperren, sie wollen
lebendig . Die Deutsche Kolonialausstellung ihre einseitgen Herrschaftsansprüche aufrecht¬
1939 in Dresden zeige mit aller Klarheit die
ungeheuren Möglichkeiten , die in den deutschen
Kolonien für die Sicherheit des deutschen
Lebensraumes und für die Versorgung der
deutschen Wirtschaft mit lebenswichtigen Roh¬
stoffen liegen .

Die gewaltigen geschichtlichen Taten , die
der Führer bisher bei seinem Wert des Auf¬
baues des Großdeutschen Reiches vollbrachte ,
lassen es uns zur Gewißheit werden , daß auch
die Kolonialfrage zu ihrer Zeit mit gleichem
Erfolg gelöst wird .

erhalten . Es würde eine Verkennung unserer
Aufgaben sein , wenn wir uns in der Kolonial¬
frage nicht rühren wollten , bis die anderen
Fragen gelöst seien .

Ritter von Epp sprach dann warnende
Worte , die jenseits der Grenzen sicher nicht
überhört werden dürften . Die politischen

Gegner müßten sich zur Ueberzeugung befehren,
daß es Deutschland mit seiner Forderung nach
Kolonien ernst sei und daß hier eine nach¬
haltige und nicht mehr abzulehnende Volts :
forderung bestehe. Das Ausland vermöge auch
in dieser Frage feinen Keil zwischen Führung
und Volksgemeinschaft zu treiben . An hervor =
ragender Stelle stehe unter den noch offenen
Fragen die Rückgewinnung unserer Kolonien .
Der General schloß mit den Worten „Wir ver¬
trauen fest darauf , daß der Führer dieses Ziel
erreichen wird . Wir sehen es als unsere Auf¬
gabe an, auf diesem Gebiet dem Führer eine
besondere Stoßkraft durch eine starke Kampf¬truppe zu schenken ."

Vor 55 Jahren
Kolonien , sie mögen Militär - , Pflan¬

zungs - oder Siedlungskolonien sein , sind der
sichtbare Ausdruck des Tat - und Arbeits

willens einer starken Nation , die in stolzer
Selbstbehauptung an ihrem Dasein baut .
Die Beziehungen zwischen Volkszahl und
Wohnraum , zwischen Volksleistung und der
Menge der vorhandenen und notwendigen
Rohstoffe bestimmen Ziel und Richtung der
folonisatorischen Bestrebungen .

Unter dem Zwange dieses historischen
Gesetzes gründeten im Altertum Phönizier ,
Griechen und Römer ihre Kolonien , schufen
in neuerer Zeit vor allem England und
Frankreich ihre großen Kolonialreiche . Es
ist bezeichnend, daß die Kolonialgeschichte
dieser beiden Völker in ihren Geschehnissen,
in ihrem Auf und Ab sich immer wieder
richtet nach den großen machtpolitischen

Gewerkschaftsparole : Langsamer arbeiten : Fattoren, die das Schidial Englands und
Frankreich vor Massenstreits - Protest gegen Daladiers Diktatur

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris . 7. August .
Die Protestbewegung gegen das französi =

sche Dittaturregime wird mit großem Eifer von

sämtlichen Linksorganisationen weitergetrieben ,
ohne daß die Regierung sich schon über die
Mittel schlüssig werden konnte, wie dem Trei¬
ben Einhalt zu gebieten sei .

General Ritter von Epp legte hierauf den
deutschen Kolonialanspruch in unwiderlegbarer
Weise dar . Der Reichsleiter würdigte den
Anteil Sachsens an der praktischen deutschen
Kolonialarbeit und am Kampfe um den
folonialen Geltungswillen des Reiches . Die In den Betrieben wird von den marxistischen
Ausstellung in Dresden fei eine Bekundung und kommunistischen Funktionären ständig die
der deutschen Forderung nach kolonialem Parole ausgegeben , Ende September werde

Italiens Vorherrschaft im Mittelmeer
Jede feindliche Flottenkonzentration wird verhindert

( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , den 7. August .

riger Punkt sei die Erhaltung der britischen
Stüßpunkte . Die französischen Basen in Nord¬

In Anbetracht der britischen und franzö- afrika behalten ihren Wert nur, solange die
schen Flottenmanöver überprüfen die faschisti¬ Verbindung mit Frankreich gesichert sei. Wenn

schen Blätter die Stärke und die Aktionsmög: also dieVerbindung mit Malta, 3ypern, Perim,
lichkeiten der italienischen Flotte und Luft - Oran , Algier , Bizerta und Tunis unterbrochen
waffe im Mittelmeer . Das Turiner Blatt werde, seien diese Stützpunkte zur Kapitulation

Italiano " schreibt in diesem Zusammenhang ,
gezwungen .

baß mit der Eroberung von Abessinien und der Staliano " schließt mit den Worten : „ Die

Bejezung Albaniens Italien der wirkliche unbegrenzten Möglichkeiten im Mittelmeer er¬
Herrscher in der Adria , im Jonischen Meer und Streitkräfte im Mittelmeer zu verhindern , die

lauben uns , jede Konzentration feindlicher
im Tyrrhenischen Meer sei .

Auch wenn Korsika eine Bedrohung der direkte Verbindung zwischen dem westlichen und
Flanke Italiens darstelle, so sei seine Bedeu - östlichen Mittelmeer zu sperren und uns selbst
tung durch Sardinien neutralisiert . Das östliche durch den Kanal von Sizilien die absolute Vor¬
Mittelmeer stehe unter englischem Einfluß herrschaft im Mittelmeer zu sichern."
wegen seiner Stützpunkte in Palästina und
Aegypten . Im westlichen Mittelmeer könne Sauptentscheidung heute vormittag
Spanien die Wege zwischen Frankreich und sei¬
nen nordafrikanischen Kolonien unterbrechen .
Durch die Stützpunkte von Sizilinen , Sardinien ,
Libyen und Pantelleria , die die strategische
Stellung Maltas neutralisieren und Tunis
unter ständiger Aufsicht halten, wird das 3en¬tral -Mittelmeer ganz von Italien beherrschtDas sei die strategische Lage. Wenn man abermit der italienischen Flotte die Durchschlags:
fraft der italienischen Luftwaffe verbinde , ver¬
ändere sich die Situation im Mittelmeer
sehr zum Nachteil der Demokratien . Die

italienischen Bomber könnten im Durchschnitt
2000 Kilometer fliegen mit einer kriegsmäßigen
Last von 20 Doppelzentner , das bedeute also .
daß die Luftgeschwader , wenn sie in Piemont
starten , alle Städte Frankreichs erreichen und
angreifen fönnen . Von der libyschen Küste und
den ägäischen Inseln aus lägen alle Städte
Syriens , Palästinas , Aegyptens und der Tür¬
fei in Reichweite , und schließlich könnten die
Bomber von Sizilien aus eine genaue Kon¬
trolle über die französischen Kolonien in Nord¬
afrika und über Gibraltar ausüben . Durch diese
Möglichkeiten läßt Italien dem Gegner nur
zwei Taktiken : Entweder dauernd anzugreifen
ader sich zurückzuziehen . Ein besonders schwie¬

Turin , 7. August .
Die ursprünglich bis heute früh angesigte

Manöverpause ist nur von kurzer Dauer ge =
wesen . Sämtliche Fronten sind Sonntag wieder

taftischen Erfolges , den die im Dora-Tai süd¬
in Bewegung , und zwar infolge eines großen

lich von der motorisierten Division Triests unddie mit ihr zusammen operierende schnelle Di¬vision Pavia auf der rechten Flanke der roten
Abteilungen , die beim Engpaß am Ambrogio
stehen , erzielen konnte.

Auch an der alten Grenze hat sich das Bild
wesentlich verschoben . Die autotransportable
Division Pasubio ist das Chisone -Tal auf värts
gezogen und hat die strategisch wichtige Stellung
von Sestriere besetzt und hält die östlich von dem
nahe der Grenze gelegenen Cesana vordringen¬
den roten Truppen in Schach , während die am
onntag neu eingesetzte alte Division Irpinia

von dem in der nördlichen Ausbuchtung des
Chisone -Tales liegenden Fenestrelli aus nord¬
wärts vorgestoßen ist und bereits mit den von
Susa aus südwärts vorstoßenden roten Abtei¬
lungen Fühlung genommen hat .

Die Hauptentscheidung wird der heutige Vor¬
mittag bringen . Man rechnet außerdem mit

einem Fliegerangriff von Rot aus Turin .

Frankreichs ausmachen . Politische Geschloss
senheit verschaffte diesen beiden Ländern den

folonisatorischen Vorsprung ; politische Ent¬

durch das „ Kolonialsystem " die materiellen
Beschlossenheit und Rücksichtslosigkeit nügte

Güter der eroberten Länder bis in die
Gegenwart skrupellos aus .

eine mächtige Streikbewegung und die Be¬eine mächtige Streitbewegung und die
segung der Betriebe organisiert werden .

Diese Wiederholung des Juni 1936 werde
mit äußerster Disziplin durchgeführt werden .
Die Hinausschiebung der Aktion bis zum Ende
des kommenden Monats wird damit begründet ,
daß zur Zeit viele Arbeiter in Urlaub seien , und
daß zur Vorbereitung entsprechend Zeit erfor¬derlich sei, damit die Aktion erfolgreich werde.In einigen Rüstungsbetrieben , so vor allem
in den Werften , wurden die Arbeiter aufgefor :
dert , weniger zu arbeiten , also die Arbeit zu
strecken, sonst würden sie im Winter arbeitslos
werden .

Diese Bewegung löst in Regierungstreifen
nicht nur peinliche Gefühle aus , sondern man
sieht darin auch eine direkte Gefahr entite
hen : der „ Temps " gibt Sonntag in seinem
Leitartikel zu , daß es sich um ein ernites
Manöver handele , weil Massenstreiks und

die Besetzung der industriellen Unternehmun¬
gen wie 1936 vorbereitet würden ; dies sei nid: t

nur gefährlich für Frankreich, sondern auch für
die Arbeiter selbst , die in ein Abenteuer ge¬
stürzt würden. Das offizielle Blatt zitiert den
Sag des Gewerkschaftsführers Frachon . Ruhig

und entschlossen organisieren wir die Verte
digung des Arbeiters gegen die Dekretgesetze
und erstreben ihre Beseitigung ."

Im Gegensatz zu der kolonialpolitischen
Rührigkeit Englands und Frankreichs blieb
das deutsche Volk von den Gütern dieser
Erde lange ausgeschlossen, weil die politische
Zersplitterung jede kolonisatorische Tätigkeit
unmöglich machte . Bismarck , der Gründer
des Zweiten Reiches , entschloß sich nur lang¬
sam und zögernd , eine Kolonialpolitik zu
treiben , die der Größe des Deutschen Reiches
entsprach . Es lag eine tiefe Tragit darin ,
daß seiner Epoche das volle Verständnis für
eine großzügige Lösung der deutschen Raum¬
frage zunächst fehlte . Deutsche Auswan
derer , die schon immer die Kolonien frem¬
der Länder bevölkerten und bearbeiteten ,
waren damals , , Landflüchtige " , die nach zehn
Jahren ihre Staatsangehörigkeit verloren .

Erst die Tatkraft einzelner deutscher
Männer , deren Blick sich in fremden Erd¬
teilen geweitet hatte , gab dem Politiker des

günstigen Augenblicks die Möglichkeit und
den festen Willen zu einer Kolonialpolitik ,

Die Manöver der italienischen Armee

Der Uebergang leichter Panzerwagen über eine von Pionieren über den Tessin erbaute Pon
tonbrüde . ( Atlantic .),



Die sich wesentlich unterscheidet von jenen
Gewaltmethoden , deren sich England und
Frankreich bedient hatten , als sie ihre Kos
Ionialreiche gründeten .

29

Bismard nügte Anfang der achtziger
Jahre den Gegensatz zwischen Frankreich und
England in Aegypten und zwischen England
und Rußland in Asien aus und nahm die
Pläne auf , die ein wagemutiger und ge¬
nialer Kaufmann , Adolf Lüderiz aus
Bremen , zur Größe seines Vaterlandes er¬
sonnen hatte . Schon im Jahre 1883 hatte
Lüderitz an der südwestafrikanischen Küste ,
längs der Bucht von Angra - Pequena , von
den eingeborenen „ Kapitänen " Land fäuf¬
lich erworben . England protestierte gegen
diese Erwerbungen . Ein Jahr später erklärte
Bismard , am 24. April 1884 , als durch das
Kanonenboot Nautilus " die Rechtslage
geklärt war , daß die Gebiete , die Lüderiz
und sein zwanzigjähriger Bevollmächtigter ,
Vogelsang , durch harte Arbeit erworben
hatten ,, , unter dem Schuße des Reiches " stän¬
den . Am 7. August hißten die Kreuzer¬
fregatten „ Elisabeth " und „ Leipzig " in
Angra -Pequena in aller Form die deutsche
Reichsflagge ; die Kolonie in Südwestafrita ,
die innerhalb der nächsten drei Monate durch
fleinere Neuerwerbungen vergrößert wurde ,
stand endgültig ,, unter dem Schuß und der
Oberherrlichkeit des Deutschen Reiches " .
Wiederum protestierte England , wiewohl es
früher abgelehnt hatte , das Protektorat über
die Gebietsteile um Angra - Pequena zu
übernehmen . Diplomatische Verhandlungen

setzten ein , die damit endeten , daß England
die deutsche Kolonie in Südwestafrika förm
lich anerkannte , auch wenn es sich die Wal¬
fischbai und zwölf tleinere Guanoinseln an
der südwestafrikanischen Küste garantieren
ließ . Die eindeutige und endgültige Grenz¬
regelung , die das deutsche Schutzgebiet nach
allen Seiten festlegte , erfolgte am 1. Juli
1890 durch den , , Sansibar -Bertrag " .

Die Erwerbung der ersten deutschen Ko¬
Ionie in Südwestafrika hatte grundsägliche
Bedeutung : Es gab den ersten Anstoß die
Tatkraft und die Voraussicht eines Mannes ,
dem es nicht vergönnt war , den Aufschwung
der Kolonie zu sehen , die er begründet
hatte : Als Lüderiz im Jahre 1886 auf einer
Forschungsreise die Schiffahrtsverhältnisse
des Oranjeflusses prüfen wollte , verschlangen
ihn die Wellen .

die

Die Besitznahme Deutsch -Südwests selbst
vollzog sich auf dem Wege friedlicher Ver¬
einbarung in einem Augenblick , wo
politische Geschlossenheit Deutschlands im
Interesse der wirtschaftlichen Aktivität zur
folonialen Tat drängte .

Deutsch -Südwest , die erste deutsche Ko¬
Ionie , in der heute noch an die vierzehn¬

artausend Deutsche als hervorragende Koloni¬
fatoren leben und arbeiten , wurde zum
Symbol der deutscher Kolonial¬
politit . Diese diente von ihrem ersten
Tage an friedlichem Ausbau und friedlicher
Auswertung . Nicht mit Peitschen , Bomben
und Betrug hat Deutschland seine Kolonien
erworben, sondern auf dem Wege ehrlichen
Handelns . Die deutsche Verwaltung aber
hat sich immer bemüht , auch der Kolonial¬
bevölkerung voll ihr Recht werden zu lassen .
Dadurch hat sie sich gewiß von der Kolonial¬
auffassung gewisser anderer Mächte unter¬
schieden. Freilich , wie wir glauben , durch
aus nicht zu ihrem Nachteil .

Die Geburtsstunde unserer Kolonien
aber , der wir heute zum 55. Male gedenten
können , gibt uns Anlaß , auch heute wieder ,
und gerade heute zu betonen , daß Deutsch¬
land niemals auf seine Kolonien verzichten
tann und verzichten wird . Nicht nur , weil
es Lebensraum und Rohstoffe braucht , son¬
dern auch , weil es niemals dieses sein na¬
türliches und moralisches Recht preisgeben
tann .

Ein einiges Deutschland unbesiegbar
Generalfeldmarschall Sermann Gör ing vor den Arbeitern der Junkerswerke

Dessau , 7 . Auguft .
Am Sonnabendvormittag besuchte Generalfeldmarschall Göring überraschend das Hauptswert des Junters -Großtonzerns in Dessau und unterzog die ausgedehnten Anlagen dieser Werke

einer mehrstündigen eingehenden Besichtigung . Der Jubel der 8000 Arbeiter und Arbeiterinnen
um Hermann Göring war groß . Aus Anlaß der spontanen und eindrucksvollen Kundgebung
nahm der Feldmarschall das Wort zu folgenden Ausführungen :

-

Es ist nun schon einige Jahre her , seit ich | Wille , uns zu behaupten und es niemals mehrdas letztemal zu euch sprechen fonnte . Diese zu einem Frieden um Versailles tommen zuJahre waren voll gewaltiger , geschichtlicher Er - lassen . Es ist ein großer Unterschied, ob dereignisse . Und zwar mit deshalb , weil Deutsch- Mensch fämpft , um seine Ehre und seine Le:
land wieder über eine gewaltige Luftflotte ver - bensrechte zu wahren , oder um sich ohne Grund
fügt . Denn wenn uns im vergangenen Jahr in die Interessen anderer einzumischen. Wir
hierbei entscheidend, daß Deutschland
die Befreiung des Sudetenlandes gelang , so war bedrohen England nicht . Wenn es aber glaubt ,

im Ge- uns überall in den Weg treten zu fönnen , mußgensatz zu anderen Ländern -
und schlagkräftige Luftwaffe hatte .

eine moderne es auch die Verantwortung für die Störung des
Friedens übernehmen .

Und so ist es auch heute . Wir haben heute
die gleiche Mujit von jenseits des Kanals . Wir
hören fast dieselben Worte und Reden, die auch
schon vor einem Jahr zur Einschüchterung des
deutschen Volkes gehalten wurden. Vor allem
Drama von 1914 zu wiederholen , um Deutsch¬
ist es England , welches entschlossen ist, das

land einen Frieden , schlimmer als Versailles ,
diftieren zu fönnen .

Nur eines hat sich grundlegend geändert : Uns
alle erfüllt heute der brennende und einheitliche

Ich weiß , was heute von jedem deutschen
Arbeiter verlangt wird an Arbeit , Leistung und
persönlichen Einschränkungen . Ich weiß aber
auch, daß jeder Appell, den ich bis heute an
worden ist. Und darum bin ich heute hier, um
euch gerichtet habe , von euch freudig befolgt

euch von Herzen zu danken , daß ihr mich inall diesen Jahren nicht im Stich gelassen habt .
Wenn ich euch und eure Leistungen sehe , wer
will uns dann überwinden !

Das Kohlenproblem wird gelöst
Baul Walter zum Beauftragten ernannt

Der

Berlin , 7. Auguſt .
winisterpräsident Generalfeldmarschall Her¬

mann Göring hat als Beauftragter für den
Vierjahresplan den Reichsamtsleiter Paul
Walter zum Beauftragten für die Leistungs¬
steigerung im Kohlenbergbau ernannt .
fortschreitende Ausbau der Vierjahresplan¬
Produktion . die anhaltende Steigerung der
Rüstungsausgaben sowie die gewaltige Aus¬
dehnung des Verkehrs , die insbesondere seit
den Kohlebedarf derart in die Höhe getrieben .
dem vergangenen Jahre eingetreten ist . haben

daß seine rechtzeitige und volle Befriedigung ohne
besondere Maßnahmen nicht mehr sichergestellt
werden kann . Das Kohlenproblem ist damit
aus dem Rahmen eines reinen Wirtschafts¬
problems herausgetreten und zu einem Kar
dinalproblem für Staat und Bolt geworden .

Nachdem im Rahmen des Vierjahresplanes
die Voraussekungen für den technischen Ausbau
des Kohlenbergbaues bereits geschaffen sind.

dergrund . durch Bereitstellung der fehlenden
tritt jekt vor allem die Aufgabe in den Vor¬

Arbeitskräfte sowie durch besondere Fürsorge
für den schwer arbeitenden Bergmann in ge
meinsamer Arbeit mit den Werkleitungen und

Gefolgschaften geeignete Maßnahmen zu ent¬
wickeln , die eine entscheidende Mehrfördes
rung von Kohle gewährleisten . die für die
Fortführung der großen nationalen Aufgaben
notwendig ist.

Generalfeldmarschall Göring hat dem neuen
Beauftragten gegenüber besonders betont , wie
hoch er die Einsatzbereitschaft des Bergmannes
und sein Verantwortungsbewußtsein anerkennt ,
und darauf hingewiesen . daß eine möglichst

nungsbaues , die Sicherstellung einer den vom
weitgehende Ausdehnung des Bergmann -Woh¬

Beramann aeforderten Leistungen entsprechen¬den Ernährung und eine besonders nachdrüc¬
liche Fürsorge für seinen Gesundheitszustand
Gegenstand der Sorge des Beauftragten sein
müsse . Der Generalfeldmarschall leat besonderen
Wert darauf , daß der Beauftragte seine Auf¬
gabe vom Betriebe aus anfakt . sich also ständig
an Ort und Stelle einen Ueberblid verschafft
und so die Grundlage für seine Vorschläge

wirken. daß in steigendem Make leistungs¬
schafft . Er soll insbesondere auch darauf hin¬

fähige Bergbaumaschinen eingesetzt wer
den und daß den Gruben genügend Materialzur Verfügung gestellt wird .

Polnische Panifmache in Danzig
Brief des diplomatischen Vertreters mit ultimativen Forderungen

Danzig . 7. August .

den Morgenstunden des Sonnabends hat der
Aus zuverlässiger Quelle wird mitgeteilt : In

diplomatische Vertreter Polens in Danzig, Mi¬
nister Chodacky , zuerst telephonisch, dann
schriftlich die Danziger Regierung in einer un¬
gewöhnlichen und überstürzten Form von
einem angeblich umlaufenden Gerücht in

Kenntnis sehen wollen , demzufolge die ausfüh¬
renden Organe der Danziger Zollverwaltung
beabsichtigen , sich vom 6. August um 7 Uhr ab
der Ausübung der Kontrollfunktion durch einen
gewissen Teil der polnischen Zollinspektoren zu
widersezen . DieDanziger Stellen waren nicht nur
über die ungewöhnliche Form der für sie über¬
raschenden Mitteilung , sondern auch über den
Inhalt des ihnen bisher unbekannten Gerichtes
erstaunt .

Um so unverständlicher waren für die Dan
ziger Regierung die Schlußfolgerungen , die in
bem Briefe des polnischen diplomatischen Ber¬
treters aus der Anfrage lediglich über ein un¬

Hoffnungslose Unterlegenheit
England tann im Fernen Diten nichts gegen Japan unternehmen

(Drahtbericht unseres Vertreters in London ) | Bei den Kreuzern besitzt England 16 , Jaan

London , 7. August .
35 ; Japan hat 66 Zerstörer gegenüber 17 eng
lischen Zerstörern , ferner stehen 44 japanischen
U - Booten 17 englische und 6 japanischen Flug¬
zeugträgern 1 englischer Flugzeugträger gegen¬
über .

In den Kreisen der englischen Eintrei
fungspolitiker und Kriegstreiber zeigt man sich
fehr befriedigt über die Drohrede Chamberlains
gegen Japan . Wie sehr Ministerpräsident

In Tientsin ist es zur Zerstörung ng¬Chamberlain gerade diesen Kreisen entgegen =
gekommen ist, beweist die Tatsache, daß sowohl lischer Geschäftsräume in der ehemaligen rssi¬
Churchill sowie auch Lloyd George auf ihre an - schen Niederlassung gekommen .
gefündigten Reden zur Lage im Fernen Osten haben neue Massenfundgebungen gegen ua
im Unterhaus verzichtet haben . Nach Ansicht land stattgefunden .
der englischen Blätter sind auch der chinesische
und sowjetrussische Botschafter von der Fernist¬
Aussprache im Unterhaus und vor allem von

der Rede Chamberlains ganz zufriedengestellt
worden . In eingeweihten Kreisen wird sogar
angenommen , daß die Ausführungen Chamber¬
lains hauptsächlich mit dem Blid auf Mos .
tau gemacht wurden , denn die Verhandlungen
mit dem Kreml könnten eine solche Förderung
wohl vertragen .

In Tofio

Niederländische Serbstmanöver
(Eigener Bericht )

Saag , 7. August .

Im Monat September werden in Nie¬
derländisch-Indien umfangreiche Manöver der
niederländisch-indischen Wehrmacht durchgeführt
werden . Außer Heer und Luftwaffe werden

auch die Seestreitkräfte an der Uebung teil .
nehmen . Die ursprünglich für einen früheren
Termin vorgesehen gewesenen Manöver mußten

zu schicken, hat England im Fernen Osten nur infolge einer Malaria -Epidemie verschoben
ein Schlachtichiff . Japan hat neun Schlachtshiffe . werden .

In der englischen Presse findet man auch die
zahlenmäßige Begründung dafir , warum Eng
land gegen apan nichts tun tann , obwohl
Chamberlains Blut focht " . Solange nämlich
London nicht wagt , Teile der europäischen und
Mittelmeerflotte nach Singavore und Hong ! ng

fontrolliertes Gerücht gezogen würden . Die

tierte angebliche Gerücht wurde nämlich in
schriftliche Anfrage Polens über das oben zi¬

eine im diplomatischen Verkehr nicht übliche
Form gekleidet und sie stellt u. a. die Drohung ,
daß die polnische Regierung unverzüglich Ver
geltungsmaßregeln anwenden will .

Die Danziger Regierung sah sich außerstande ,
auf das Treiben des diplomatischen Vertreters
Polens sofort einzugehen , da

licher Feststellungen sich als unzutreffend
1. das angeführte Gerücht auf Grund amt¬

erwies .
2 . der Ton des Schreibens von der Danziger

Regierung als eine Unverschämtheit
angesehen wurde , und

Jene Drohungen , Deutschland wieder z4
blockieren und an den Hunger zu bringen ,
werden ein zweites Mal unmöglich gemacht
werden . Dafür wird die deutsche Luftwaffe
sorgen und nicht zum letzten auch der große
Vorrat an Brotgetreide , den wir in Deutsch¬

sagen : Wir wollen nicht den Krieg , ich kenne
land gestapelt haben . Zum Abschluß möchte ich

ihn und weiß , daß er die gewaltigste Verant
wortung bedeutet , die ein Staatsmann auf sich
nehmen kann . Wenn wir trotzdem so fieberhaft
rüsten , dann , um den Kampf , der uns auf¬
gezwungen wird , siegreich zu bestehen. Wir
werden uns in Zukunft tein Lebensrecht mehr
streitig machen lassen . Uns imponieren weder
Drohungen noch Liebesbriefe .

Ich wollte euch danken und euch bitten ,

euer Herz mit Zuversicht zu erfüllen . Ich bin
weiter euren guten Mut zu bewahren und

heilig überzeugt , gelingt uns das eine, die
Voltsgemeinschaft durch alles hindurchs
zuretten , so sind wir unüberwindlich . Darin

waren , waren wir immer siegreich. Geschlagen
liegt unsere Stärke . Wenn wir Deutsche einig

wurden wir nur , wenn im eigenen Lande die
3wietracht auftrat . So wollen wir weiter im
Vertrauen zueinander stehen . Ich habe zu euch
ein blindes Vertrauen und bitte euch ,
dies Vertrauen auch zu mir zu haben .

In jedem Jahre besser
Berlin , 7. August .

Reichsorganisationsleiter Dr . Len besuchte
in Begleitung seines Stabsleiters Simon die
für den Reichsparteitag aufgestellten Zeltlager .
Es wurden die Lager der SA . , 44. HI . , der
Politischen Leiter . Ordensburgen , Werkscharen
und der Arbeitsmaiden besucht .

. . In jedem Jahre besser und vollkommener " ,
so lautete der Wahlspruch für die Arbeit der
Organisationsleitung der Reichsparteitage . Nie¬
mals darf , wie Dr . Len es zum Ausdrud
brachte , auf einmal Erreichtem stehengeblieben ,
sondern stets muß verbessert , vervollkommnet
werden .

Mit Bolen und Rumänien
(Drahtbericht unseres Vertreters in London )

London , 7. August .
Londoner politische Kreise wollen in der

Tatsache , daß an der Spitze der britischen Mi¬
litärabordnung für Moskau ein Admiral steht,
die Entschlossenheit Englands zu gemeinsamen

seeboote würden im Ernstfalle mit der Sowjet¬

Kriegsmaßnahmen sehen . In diesem Zusam¬
menhang schreibt „ Observer " , britische Unters

Flugzeuge Englands seien eine wertvolle Hilfe
flotte in der Ostsee zusammen arbeiten , und die

für die polnischen Operationen . Aus weiferen
Andeutungen geht hervor , daß beabsichtigt ist ,
gegen Schluß der Militärbesprechungen in Moss
fau auch polnische Vertreter hinzuzuziehen .

Hierzu sagt „Sunday Times " wörtlich : „ Ohne
Bolens freundschaftliche Zusammenarbeit wäre
ein britisch -französisch -russischer Militärplan
start entwertet . Auch Rumäniens Mitarbeit ist

Das alles läßt darauf schließen ,notwendig " .
daß sich der Druck auf Polen und Rumänien , sich
dem militärischen Zusammenwirten mit Sowjet

"

rußland nicht länger zu verschließen, verstärkt
worden ist. Der Warschauer Berichterstatter ber

Sunday Times " schildert in einer Zukunfts .
betrachtung bereits , wie Sowjetflugzeuge polni .
sches Gebiet überfliegen und sich auf polnischen
Flugplägen mit Brennstoff und Bomben ver .
sorgen lassen .

Bariser Sorgen
(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 7. August .
Am Quay d' Orsay hat die Meldung von

der Abberufung William Strangs aus Mostau
neue Sorgen wachgerufen . Vor allem macht
man sich Gedanken darüber , warum Chamber
lain in seiner Unterhauserklärung die Abbe¬
rufung des Sonderbevollmächtigten verschwiegen
habe , obwohl die Weisung an die britische Bot
schaft in Moskau schon 24 Stunden vorher

Strang werde wegen des günstigen Standes
abgegangen sei . Die Londoner Begründung ,

der Dreierpaktverhandlungen nicht mehr benötigt , findet in Paris schon deshalb keinenGlauben , weil die Definition des indirekten
Angriffs nach wie vor schwierig und unge¬
flärt sei .

Sore Belisha in Baris

3. die Danziger Regierung grundsäglich
nicht für nötig hält , mit Drohungen verbin
dene Termine im Briefwechsel einzuhalten .

Wie wir hören , stellt man an zuständiger
Danziger Stelle die ganze Angelegenheit auf
die Propaganda zurüd , Panik zu erzeugen und
den Versuch zu machen , die Danziger Regierung
aus ihrer Ruhe herauszulocken . Wie leicht¬
sinnig und alarmierend polnische Stellen ope¬rieren , geht auch daraus hervor , daß polnischeBeamte in Danzig von höherem Orte Anweissungen erhalten haben, ihre Familien wegen
augenblicklicher Gefahr außerhalb Danzigs in
Sicherheit zu bringen . Es wird in gut unter¬
richteten Kreisen angekündigt , daß die Danziger
Regierung in ihrer Antwort dem diplomatischen
Vertreter Polens auf sein eigenartiges Ver¬
halten aufmerksam machen und dabei zum Aus¬ London , 7. August .

druck bringen wird , daß sein Schreiben lediglich Der englische Kriegsminister Hore Belisha
auf einem unzutreffenden Gerücht basiert und begab sich Sonntag abend unerwartet nach Pas
deshalb der ungewöhnliche Ton und die un - ris . Es wird angenommen , daß Hore Belisha

erhörten Drohungen mit aller Entschiedenheit etwa zwei Tage in Paris bleiben und Bejpres
als absolut unpassend zurückzuweisen sind . chungen mit hohen Beamten des französischen

Von zuständiger Danziger Seite wird es als Kriegsministeriums führen wird .
eine in diefer augenblicklichen Situation beson¬
ders gefährliche Propotation aufge =
faßt , wenn von seiten der diplomatischen Ver¬
treters Bolens die Uniformierung aller bisher
zivilen und unbewaffneten polnischen Zoll¬
fontrolleure angekündigt wird . Unabhängig ven
der Erledigung des von polnischer Stelle miß¬
brauchten angeblichen Gerüchtes wird , wie wir
hören , die Danziger Regierung mit dem Ver¬
treter Polens wegen der grundsätzlichen Klä¬rung der Zuständigkeit polnischer Zolltontrol¬
leure in Verhandlung eintreten. Bei dieser Ge¬
legenheit wird unseres Wissens noch einmal
zum Ausdruck gebracht werden , daß sogenannte In dem Augenblick , in dem das deutsche
3ollinspekteure , die sich nachweislich mit ande - Landvolt nach einem arbeitsreichen Jahre die
ren als mit 3ollfragen befassen , von Danzig Ernte einbringt , hat der Reichsbauernführer R.
für den Dienst als Organe der Ueberwachung Walther Darré allen an dem in diesem Jahre
der Tätigkeit von Beamten der Danziger Lan - umfassenden Ernteeinsaz beteiligten Organis
deszollverwaltung nach wie vor nicht ansationen den Dank des deutschen Landvolkes
erkannt werden .

Kürzmeldungen
Reichsminister Dr . Goebbels wird sich auf

Einladung des italienischen Ministers für
Volkskultur zur Eröffnung der Biennale 1939
nach Venedig begeben .

Die 16. große deutsche Rundfunk - und Fern¬
ch-Rundfunk.Ausstellung in Berlin schloß ihre

320 000 Personen besucht .
Pforten. Die Ausstellung wurde von rund

ausgesprochen .



Oltlee -Manöver vor Großadmiral Raeder

Schlachtschiff „ Gneisenau " ist kampfbereit
Neuartige Berteil ung der GeschüßeDer stolze Neubau bestand die letzte Leistungsprobe - Neuartige

( Von unserem Sonderberichterstatter )

Sanig . 6. August .
Nach dem Abschluß großer Versuche und

Erprobungen und der endgültigen Herstellungder Frontbereitschaft bestand das neue deutscheSchlachtschiff„Gneisenau " in diesen Tagen seinelegte Leistungsprobe . Der Oberbefehlshaver
Der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h . c .
Raeder , überzeugte sich bei einem FlakeSchießen der mittleren Artillerie selbst von der
Kampfbereitschaft des stolzen Neubaues .

und

Die , , Gneisenau " , das erste deutsche Schlacht¬
Schiff der Nachkriegszeit , lag nach einer vter
wöchigen Erprobung im Atlantik auf der
Reede von Sahnik und bot seine wundervolle

prächtige, wuchtige Linienführung in
strahlendem Sonnenglanz dar . Das Schiff ist
zwar bereits seit Mitte vorigen Jahres im
Dienst . Aber erst im Mai dieses Jahres wurde
es endgültig dem Flottenverband augeteilt ,
nachdem die für den ersten Bau eines Typs
besonders sorgfältigen Erprobungen und Ver¬
suche erfolgreich beendet waren . Der Besuch
auf dem Schiff und die Teilnahme am Schießen
verschiedener Kaliber vermittelte den Eindruck
höchster denkbarer militärischer Konzentration ,
die in einem derartigen Schlachtschiffe zusam
mengeballt sind .

Alle Sturzkampfflieger " getroffen

mäßig einfachen Einrichtungen bis zur Her - von sechzehn 3,7 - Zentimeter -Flats und zahl :stellung der Gefechtsbereitschaft für ein schweres reichen 2- 3entimeter -Maschinentanonen die Luft¬Schiff rechnete. Wenn trotzdem die gezeigten scheiben von in verschiedener Höhe fliegenden
senau" im wesentlichen das Bild einer einge¬
verschiedenen scharfen Schießübungen der „ Gnei - Maschinen eindeckte .

spielten Besatzung boten, so ist das angesichtsdes durch den Aufbau bedingten häufigen Per¬sonalwechsel das Ergebnis einer unendlich mühe¬
bis zum jüngsten Unteroffizier .
vollen Ausbildungsarbeit vom Kommandanten

Gegen Angriffe aus der Luft gesichert

Nachdem der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine Großadmiral Dr. h. c. Raeder zunächst
einem gefechtsmäßigen scharfen Schießen der
schweren Artillerie auf ein ferngelenktes Ziel
schiff beigewohnt hatte , zeigten die schnellwech¬
selnden Bilder des Flatschießens der verschie
denen Kaliber in dynamischer Lebhaftigkeit alle
Möglichkeiten einer Verteidigung gegen An¬
griffe aus der Luft . Die Leuchtspurgarben von
2 -Zentimeter -Maschinen -Kanonen , die auf Ober¬
deck und Aufbauten des Schlachtschiffes verteilt
sind , vermittelten einen ebenso starken Eindruck
wie das rasante Feuer der leichten 3,7-3enti¬
meter-Flaks , die in Doppel-Lafetten aufgestellt
an allen Punkten des Oberdecks vorzufinden
sind , wo sich günstige Bestreichungswinkel zur

Schwere Artillerie auf dem Vorschiff
Abwehr von Flugzeugangriffen bieten . Mit
mäßiger Fahrt zog die „ Gneisenau“ in der Ge¬

Die ,,Gneisenau" weicht im Aeußeren , in der gend von Arkona ihre Kurse, während das Feuer
Abstimmung seiner Eigenschaften und auch in
seinen technischen Inneneinrichtungen wesent¬
lich vom bisher gewohnten Bild des Schlacht
schiffes ab . Das dem Oberdeck nächste Deck
trägt zwar noch die Bezeichnung Batteriedeck ,
aber die Kasematten der Mittelartillerie mie
sie noch auf den meisten gegenwärtigen Linien¬
schiffen des Auslandes vorgefunden werden ,
sind verschwunden . Die Fünfzehn - Zentimeter =
Geschütze stehen heute in Doppeltürmen oder

Rammsteven der alten Zeit längst nicht mehr.
Ginzellafetten im Oberdeck . Natürlich ist der
An seine Stelle ist nach jüngsten Erfahrungen

wasser-Schiffes ein schnittiger Klippersteven ge¬
in bezug auf die günstigste Form des Ueber¬
treten , den das Schiff im Laufe des Winters
erhielt . Die verwegene zerstörerartige Schorn¬
steinkappe betont den Eindruck von Schnellig
teit , Kraft und Eleganz . Die bisher auf deute
schen Schiffen nicht üblich gewesene Massierung
der schweren Artillerie auf dem Vorschiff
denn von drei schweren Türmen stehen zwei
28 - Zentimeter - Drilling - Türme vorn unter¬
streicht das offensiv wirkende kriegerische Aus¬
sehen .

-

*Linienführung erhöht die Geschwindigkeit

Berchtesgaden wird unterfunnelt
(Eigener Bericht )

Berchtesgaden , 6. Auguft .
Das großartige Umbauprogramm für

Berchtesgaden wird jetzt in einer umfassenden
Schau in über 200 Modellen und Hunderten
von Großphotos und Plänen gezeigt . Im Mit

Durchbruch einer neuen Durchgangsstraße durch
telpunkt der baulichen Neugestaltung steht der

die engen Gassen , die Untertunnelung derStadt für die zweigleisige Hauptbahn Berchtes
gaben - Salzburg und der Bau zahlreicher res
präsentativer Gebäude , zu denen mehrere Hotels ,
ein NSB . - Krankenhaus , ein Fremdenverkehrss

neuzeitlicher Schlachthof und eine Kreisspar¬
haus , drei Schulen und zwei Turnhallen , ein

tasse gehören .

Die Dämmerung brachte dann das wirklich
feitsnahe Bild einer Abwehr von Sturzkampf¬
flugzeugen , die von sogenannten „ Stufa -Schei¬ Bisher wurden 2,5 Millionen Mark von derben" dargestellt wurden . Eine dreimororige Marktgemeinde Berchtesgaden für NeubautenJu 52 mit Schwimmern ließ eine mit schwerem genehmigt, die sich auf den Wohnungsbau erGewicht versehene Scheibe auf das Schlachtschiff
zu in die Tiefe sausen. Das Feuerwerf der streden. Ueber allen Planungen steht der Auf¬
verschiedenfarbig gezeichneten Geschoßbahnen trag des Führers, Berchtesgaden zu einem
stellte ohne Zweifel alle an Land gebotenen wahren Schmuckkästchen Großdeutschlands
Beranstaltungen von Kunstfeuerwerken in den zu gestalten.
Schatten . Alle Sturzkampfscheiben , die nahe
der Gneisenau " ins Wasser fielen , hatten Tref =
fer erhalten .

Das Schießen der 15 - Zentimeter - Mittel -Ar¬
tillerie mit Unterstützung von Leuchtgranaten
bildete den nächtlichen Abschluß der Bereit¬
schaftsprobe des neuen Schlachtschiffes „ Gnei¬
senau" , das seit einiger Zeit die Flagge des
Flottenchefs Admiral Böhm führt . Bis zu
15 aus mehreren tausend Metern langsam nie¬
dergehende Leuchtfackeln standen manchmal über
dem Zielschiff „ Hessen " , das von ferner Hand
gelenkt mit hoher Fahrt meisterhaft durch die
nächtliche Ostsee preschte.

Jude beraubt eine alte Frau
Dreister Ueberfall im RostamtUeberfall im Rostamt - Aufregende Jagd nach dem Verbrecher
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 7. August .
Einen unglaublich dreisten Raubüberfall

eine ältere Frau, die in einem Postamt Geld
verübte ein zwanzigjähriger Judenbengel auf
einzahlen wollte . Nach einer aufregenden Jagd

Tat mit einem Fahrrad die Flucht ergriffen
konnte der jüdische Verbrecher, der nach der

hatte , festgenommen und der Polizei übergebenwerden .
Die Ueberfallene, eine sechzigjährige Ein¬

wohnerin aus Berlin - Moabit , hatte sich gegen
zehn Uhr in das zu dieser Zeit sehr wenig be =
suchte Postamt begeben , um vierzig Reichsmark
einzuzahlen . Als sie am Schalter vor dem Be :
amten das Geld auf das Zahlbrett aufgezählt
hatte , drängte sich plötzlich ein junger Bursche

von hinten an sie heran . Noch ehe die Frau
etwas unternehmen konnte , hatte der Juden¬
bengel das Geld zusammengerafft und lief das

fallene war geistesgegenwärtig genug, dem Dieb
mit aus dem Poſtamt. Auf der Straße sprang
er auf sein Fahrrad und raste davon . Die Ueber :

nahmen daraufhin die Verfolgung des Ver¬

fort auf die Straße zu folgen und dort laut
um Hilfe zu rufen . Mehrere Vorübergehende

brechers auf . Nach einer aufregenden Jagd ge=
lang es, den Räuber anzuhalten und einem
Schußpolizeibeamten zu übergeben .

Vor der Kriminalpolizei legte der Bursche
ein umfassendes Geständnis ab . Wie er angab ,
hatte er schon seit zwei Tagen die Absicht , einen
Ueberfall in einem Postamt zu verüben , um in
den Besitz von Bargeld zu kommen .

Die Schranke zu früh geöffnet
Jim for red

Güterzug rast in vollbesekten Omnibus - Bisher elf Tobesopfer
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) | nach einer Entfernung von ungefähr 150 Meter

Berlin , 7. August .

An Stelle von früheren Pfahl - oder Dreid
tbeinmasten ist ein sehr solider feit gefügterTurm - Mast getreten , der eine schornsteinähnliche Form hat und oben von einem Vormait¬leitſtand und einer großen Plattform getrönt

ist . Die Häufung starter Flat - Abwehr -Waffen
und der dazu gehörigen Feuerleitanlagen zeigt
die Anpassung an moderne Bedingungen des In Potsdam ereignete sich am Wochen¬
Seefrieges . Der Blick auf das elegante ge - ende ein furchtbares Verkehrsunglüd , bei dem
schwungene Schiff aus dem Turmmast läßt die mehrere Personen getötet und zahlreiche schwer
grundsätzliche Abweichung von der plätteisen¬
förmigen Linienführung alter Linienfchiff ertennen. Die gorderung nach hoher Geschwin¬
digkeit führte zu einem Schiffskörper , der in
seinen Proportionen eher einem Kreuzer als
einem Linienschiff alter Prägung entspricht ..
800 Räume im Schiffsleib

gelang es dem Lokomotivführer . den schwerenZug zum Stehen zu bringen . Der Omnibus
war inzwischen regelrecht aufgespießt und fast
vollständig zertrümmert worden .

verlegt wurden. In dem Stadtteil Babelsberg wehren der Umgegend, das Rote Kreuz, sowie
Wenige Minuten später trafen die Feuer :

wurde ein städtischer Omnibus beim Ueber¬
queren von Eisenbahngleiſen von der falltommando an der Unglüdsstätte ein und

Lotomo - die Potsdamer Kriminalpolizei und das Ueber¬
tive eines Eilgüterzuges erfaßt und über 150
Meter weit auf den Schienen mitgerissen. Der nahmen die Rettungsarbeiten auf . Aus dem
Omnibus wurde dabei vollkommen zertrümmert . Wüsten Trümmerhaufen wurden nach längeren

Bemühungen die Opfer geborgen und sofort mitVon den im Wagen befindlichen 23 Personen Rettungswagen in die nächſtliegenden Kranken¬wurden durch die furchtbare Gewalt des An- häuser übergeführt . Sieben der im Omnibuspralls sieben Fahrgäste und der Fahrer getötet . befindlichen Fahrgäste waren auf der Stelle tot ,Die übrigen Insassen wurden sämtlich schwer während die übrigen lebensgefährliche Ver¬verletzt. Im Laufe der Nacht zum Sonntag legungen erhalten hatten . Nicht ein einziger
nentechnische Personal nur den

reine maschi - sind im Krankenhaus von den Schwerverlegten Insasse des Omnibusses ist bei dem Unglück ver¬dritten Teil .

Ueber 800 Räume sind im Schiff . das sich vonjedem Handelsschiff durch eine hohe Beschrän¬fung der Aufbauten unterscheidet. Von runo
1500 Mann Bejagung bildet das

Das ist außerordentlich bemerkenswert gegenüber älteren Vergleichen, wo bei weit geringerer Geschwindigkeit bis zu rund 50 Prozent der
Besazung für die Maschine und ihre Anlagen
in Anspruch genommen wurde .

Besatzung bereits eingespielt
Die Frage der ökonomischen Arbeitsteilung

Scheint dem beobachtenden Gast fast ein schwieri¬
geres Problem als die Lösung des schiffbau¬
lichen Kompromisses in bezug auf zuteilung derverschiedenen Gefechtswerte. Der Rollen -Offi¬
zier der „Gneisenau" hat gerade bei einem völ¬lig neuen Schiff Probleme zu lösen , die beiKenntnis sämtlicher militärischer Belange derverschiedenen Waffen und Maschinen etwa dieTalente eines Arbeitsamtsdirektors voraus¬
setzen. Die festgefügte, im Landheer gebräuchliche Einteilung des Soldaten für seine Auf
gaben im Waffendienst und im inneren Dienstläßt sich nicht auf das Schiff übertragen . Man
würde das vielfache an Personal nötig haben .
So ist es ohne weiteres erklärlich , daß man
in der Vorkriegszeit bereits bei verhältnis¬

vier weitere Personen ihren Verlekungen er¬
legen, so daß das furchtbare Unglück bisher ins¬aesomt elf Todesopfer forderte . Bedauerlicher :meise schweben im übrigen noch vier weitere
Personen , die in Potsdamer Krankenhäusernuntergebracht sind, in eensgefahr . Das Be¬finden der übrigen acht kann jedoch nach den
ärztlichen Aussagen als zufriedenstellend be¬
zeichnet werden .

Ueber den Verlauf des Unglücks ist auf
Grund von Augenzeugenberichten bis¬
her folgendes bekannt geworden : An der Blockftelle Nr . 11 der Weklarer Reichsbahnstrecke in
Potsdam - Babelsberg passierte bei geschlosse=
ner Schranke fahrplanmäkia ein Personenzugdas Schrankenhäuschen. Nach Vorbeifahrt deszuges wurden die Bahnschranken wieder ge¬öffnet . Inzwischen hatte sich auf den Schienenin entgegengesetter Richtung ein Eilgüterzugdem Bahnübergang genähert .
Augenblick, da dieser kurz vor dem Straßen :

Im gleichen

übergang sich befand , tauchte der Omnibus auf .
Der in voller Fahrt befindliche Güterzug

schob diesen auf den Schienen vor sich her . Erst
prallte mit ganzer Wucht auf den Wagen und

Echwere Gewitterſtürme über Südengland
Zwei Todesopfer durch Blikschlag - Milizmänner flüchten in die Bahnhöfe

( Von unserem Londoner Vertreter )

London , 6. August .

Die starken Regenfälle der letzten Tage
wuchsen in ganz Südengland zu schweren
Wolkenbrüchen und heftigen Gewittern an . In
London wurden verschiedene Gebäude, darunter
ein Krankenhaus , vom Blik getroffen , während
in der Grafschaft Surrey zwei Personen durch
Blikschlag getötet wurden . Die Wolkenbrüche
richteten überall beträchtlichen Schaden an und
sekten in London ganze Straßenzüge unter
Wasser , so daß der Verkehr auf Stunden stodte .
Bom Sturm getnickte Bäume und herabfallende

Ziegelsteine richteten in den Straßen mancherleiUnheil an .

am

fchaften beteiligten sich auch zahlreiche Vorüber¬
kommende an den Rettungsarbeiten. In derNähe der Unglücksstätte sammelte sich in kurzer
Zeit eine größere Menschenmenge, die sich zu
dieser Zeit gerade auf der Heimfahrt vom
Potsdamer Wochenendmarkt befand .

schont geblieben . Neben den Rettunosmann¬

M

Die Ermittlungen zur Klärung der Schuld =

wurden sofort nach Beendigung der Rettungs¬
frage und des aan en Verlaufs des Unglücks

übergang wurde zur Zeit des Zusammenstoßes
arbeiten aufgenommen . Der Dienst am Bahn¬

von dem 63 Jahre alten Hilfsschrankenwärter

versehen . Da der dringende Verdacht besteht .

Paul Haase aus Potsdam Drewik

daß der Wärter durch vorzeitiges Oeffnen derSchranken das entsetzliche Unglück verursacht hat .ist er von der Kriminalpolizei vorläufia feſt =genommen werden . Er wird nach Abschluß der

Saftbefehls vorgeführt werden.
Vernehmungen dem Richter zwecks Erlaß eines

Unwetter über Westfalen
( Eigener Bericht )

ünster i . W. , 6. Auguft .
Dreieinhalb Stunden lang wütete ein

schweres Unwetter im westfälischen Kreis
Wiedenbrück . Ein von starken Stürmen

Straßen der Dörfer und Städte des Kreises
begleiteter Gewitterregen überflutete die

Die Zeltlager der Milizen hatten
meisten unter den Regengüssen zu leiden . Alle standen bald die Fluten , so daß es für die

mit Wasser . Ueber 20 bis 30 Zentimeter hoch

Anstrengungen , die Uebungspläke und die Belt Fahrzeuge . teilweise überhaupt kein Durchlager einigermaßen trodenzulegen ,

ohne Erfolg, so daß die Militärbehörden die Gütersloh , die Hauptverkehrsstraße dieser
blieben kommen mehr gab . Die Berliner Straße in

Soldaten größenteils in Privatquartieren
unterbringen mußten. In der Grafschaft Hants Stadt , glich einem großen und breiten Strom .
wurden mehrere hundert Soldaten sogar in die Später wurde der Gewitterregen von einemAbtei einquartiert . Im übrigen half man sich Hagelschlag abgelöst, der unter den Obstbaum¬damit , die Milizmänner auf Urlaub zu schicken .
Auf den Bahnhöfen trafen Tausende von jun - beständen großen Schaden anrichtete. Mehrfach
gen Soldaten ein , um sich in den Wartesälen schlug der Blitz auch in die Häuser ein und
ein troffenes Plätzchen zu suchen . zündete .

KdF . Wagen auf dem Brocken
(Eigener Bericht )

Der

Magdeburg , 6. August .
రా Mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit

von 48 Kilometer bewältigte eine Kabrios
limousine des KdF. -Wagens die über 500 Meter
betragende Steigung auf der 11 - Kilometers

Strede von Schierke auf den Broden .

Wagen nahm ohne Anstrengung die erheblichen
Anstiege und Kurven , so daß ein größeres
Auto nur schwer folgen konnte. Zwei Wunder
unserer Zeit , KdF . -Wagen und Fernsehsender ,
waren danach vereint auf dem Gipfel zu sehen .

Zwei Waddler ertrunken
( Eigener Bericht )

Breslau , 6. August .
Das Hochwasser des Oder -Nebenflusses

Ohle hat in der Nähe von Breslau zwei
Todesopfer gefordert . Ein 17- und ein 12jähris
ger Paddler wurden von der reißenden Strö

beiden Paddler versanten in den Fluten. Bis

muna. erfaßt und mit großer Wucht gegen ein
Wehr getrieben . Das Boot fenterte , und die

her konnte nur eine Leiche geborgen werden.

Am Steuer eingeschlafen
(Drahtbericht uns . Vertreters in Amsterdam )

Amsterdam , 6. Auguft .
In Breda ereignete sich ein furcht

bares Verkehrsunglück . Ein Frachtwagen , dessen
Fahrer seit 30 Stunden ununterbrochen hinter
dem Steuer gesessen hatte und der infolge
Uebermüdung eingeschlafen war , rammte mit
einer Stundengeschwindigkeit von 70 Kilometer
einen mit jungen Arbeiterinnen besetzten
Autobus , dessen Karosserie an einer Seite
regelrecht aufgeschlikt wurde . Die Folgen
maren entsetzlich . Fünf Mädchen wurden so
schwer verlegt , daß drei von ihnen auf der

zugeführt werden . Ihr Befinden ist hoffnungs

Stelle starben . Zwei Mädchen mußten in
lebensgefährlichem Zustand dem Krankenhaus

los . Der Frachtwagen , dessen Fahrer dasUnglück verschuldet hatte , erlitt nur leichte
Beschädigungen . Der Fahrer selbst und seine
neben ihm sitzende Ehefrau blieben unverlegt .
Der Fahrer erklärte , erst durch den Zusammensprall aus dem Schlafe geweckt worden zu sein,

auswirt fämpft gegen Kinderwagen
(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 7. August .
In St . Germain stand ein Hauswirt vor

den Richtern , der verhaftet worden war , weil
er den Kinderwagen den Kampf angesagt hatte .
In seinem Hause wohnte nämlich ein Arzt ;
zahlreiche Mütter pflegten ihre Kinderwagen
während der Sprechstunden im Hausflur zu
parken , ein Tatbestand , der den seltsamen Hauss
eigentümer immer wieder in Wut brachte . Jezt
hatte das Gericht zu entscheiden , ob , wie der
Hauswirt meinte . Kinderwagen Wagen seien
und auf Parkpläge gehörten , oder ob sie nicht
als Wagen anzusprechen wären . Das Gericht
entschied gegen den Hauswirt , der sich schrifts
lich verpflichten mußte , eine Woche lang sein
Haus nicht zu betreten , erst dann wurde er freis
gelassen . Die Richter hoffen , daß dieser Dent
zettel genügen wird , um den asozialen Haus
wirt davon zurückzuhalten , erneut handgreiflich
vorzugehen .
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Achtung Haufleidende !
Wichtige Nachricht über ein neues Heilmittel !

Bor einiger Zeit ist es gelungen , ein neues Heilmittel für die mit Hautfrankheiten
Geplagten zu erfinden . Dieses neue , im Herstellungsverfahren 2-fach patentierte
Heilmittel , ift ein Kefirpräparat , es enthält teinerlei chemische Zusäße und ist daher
unschädlich . Flechten -Hautausfchläge die speziell von unreinem Blut herrühren ,
Furunkel , Pickel , Mitesser , Ekzeme (auch Berufsekzeme ), sowie unreine Haut
fönnen jetzt durch dieses neue Präparat in vielen Fällen betämpft werden , und zum
Teil find auch bei Schuppenflechte günftige Ergebniffe erreicht worden . Das neue
Präparat hat Heilerfolge aufzuweisen , die immer wieder bestätigt werden und
viele Anerkennungen zum Teil von jahrelangen veralteten Fällen liegen vor . Kur¬
pad . 3,95 RM , Großpad . 3 fach 6,60 RM , frco . Nachn . Interessante Broschüren und viele
Anerkennungen send . tostenl . Dr. E. Günther & Co. , Rudolstadt /Thür . , Blod 314

Meener

Gerichtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung .

Der auf den 10. August 1939 , 10 Uhr , festgesetzte Versteige¬
zungstermin des 4 Anteils des Kaufmanns Ludwig Meyer
an dem Grundstück Weener , Süderstraße , eingetragen im Grund¬
buch von Weener Band 49 Blatt 1334 findet nicht statt .

Amtsgericht Weener 4. August 1939 .

Zu verkaufen

Reitham , läßt am

Zu kaufengesucht

Der Landwirt Edo Ahrens, Altes Silbergeld tauft
Sonnabend , 12. August, SermannHippen, Aurich, Martt7

nachmittags 6 Uhr ,

in Meiers Gastwirtschaft in
Bla . dorf seine zur Zeit von
Herrn Jhbo Bienhoff bewohnte

Landitelle
mit ca . 1 Diemat Land

in freiwilliger Versteigerung öf
fentlich verkaufen .

Es handelt sich um ein sehr .
geräumiges Haus mit großer
Scheune .

Fahrzeugmarkt

Zu verkaufen ein

Versonenwagen

Ich suche zum 1. Oktober 1939 . evtl . früher für

mein Bekleidungs - und Manufakturwarengeschäft

1 Abteilungsleiterin
für Damenbekleidung

1 jüngere Verkäuferin
und

1 jüngeren Verkäufer
Bewerbungen mit Lichtbild , Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen an

KAUFHAUS

Gerhard
grottrup

vorm . Gerhd . deWall

Hausgehilfinnen

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Bewerbungen

aum 1.September oder früherfeine Originalegesucht .

Städtisches Krankenhaus
Bremerhaven .

Wir suchen für sofort oder
später einen perfekten

4siz., 2türig, 10 000 KilometerAutoschlosser
gelaufen . Zu erfragen unter
Nr 357 bei d . OTZ . , Emden .

Zu verkaufen

Antritt nach Vereinbarung. Motorboot
Sage , den 7. August 1939 .

Schmidt ,
Preußischer Auftionator .

Frühobit
( Aepfel und Birnen ) zu ver¬
faufen .

Haus Altenkamp ,
Aschendorf -Ems .

Fahrbare und stationäre

Förderbänder
A. Menze , Bremen , Ingel¬
heimer Str . 37 . Ruf 50997 .

tadellos erhalt . , 70 Personen
fassend , Dieselmotor 25 PS .
Auskunft erteilt

W. Hasseldied , Brate i . D.

Pachtungen

Gutgehendes

Gemischtwaren -Geschäft
im Kreise Aurich zum
1. Oktober d . J . zu verpachten .

Schriftl . Angebote unter 2164
an die OT3 . , Emden .

Stellen - Angebote

Saubere Hausgehilfin
für ganz auf sofort oder zum 1. September nach Wil¬
helmshaven gesucht . Schriftliche Angebote unter
E 2163 an die OTZ . , Emden .

Suche zum 1. September eine
erfahrene , tüchtige

Hausgehilfin
nicht unter 18 Jahren , für
modernen Etagenhaushalt .
Frau Didi Warsing ,
Leer , Blinkestraße .

Gesucht auf sofort bzw. zum
15 . August ein

Hausmädchen
nicht unter 18 Jahren .

Frau D. Büscher ,
Königshoet , P. Warsingsfehn .

Für mittl . Landwirtschaft eine
freundliche

Saustochter
oder Lehrling zu September

Hausangestellte
die vollkommen selbständig
wirtschaftten und gut kochen
fann , zum Oktober gesucht .
Dr . med . Jungermann ,
Oldenburg i . D. ,
Ratsherr -Schulze - Straße 4 .

3uverlässiges

Hausmädchen
für sofort oder später für
einen Haushalt von zwei Er¬
wachsenen und zwei Kindern
gesucht . Schr . Angebote an

Fr . Sperber ,

3 . Oltmanns Söhne ,
Kraftfahrzeuge , Emden .

Stelle laufend

Malergesellen
ein .

Siebolt Diepenbroet ,
Malermeister ,
Emden , Spiegelstraße 11 .

Graphologin Buchner
Aurich ( Ostfr . )

Lüchtenburgerweg Nr . 5
Fernrut 663 .

Charakter , Eignungs - , Zuverlässigkeitsprüfung nach der Hand
schrift . Wichtig bei Personaleinstellung , Berufs - und Ehe .

beratung . Gewissenhafte Arbeit , I. Referenzen . Unters

lagen : Mindestens 20 Zeilen Tintenschrift und Geburtsdatum

Täglich 10 - 3 und 6 - 8 Uhr . Mündl . 3 AM , schriftl . 5 u . 10 RM

Schlepper - Binder Niederrheider
DeichachtEinbaumotore für Binder ,

Schnecken , Aehrenheber , Bin¬
derersatzteile und Bindegarn . Die Pächter der Deichstrecken
sow . Bulldog -Ersatzteile werden darauf hingewiesen , daß
sind sofort ab Lager bie Strecken sich jederzeit in
Loga lieferbar schaufreiem Zustande befinden

müssen . Jegliches Unkraut ist an
den Strecken zu entfernen .

Die Deichrichter .
Theodor Rulffes, LogaLeer

Gewaltige Ersatzteilläger
Kundendienst Werdet Mitglied der NSV . !

Familiennachrichten

Statt Karten !

Gerda Kieniz

Otto Galli
Feldwebel der Luftwaffe

Verlobte .

00

beifügen ! Emden , Neuer Hafen . Stolp -Reig i . Bom .

Stellen -Gesuche

Nettes 27j . Mädel m . g . Um¬
gangsf . , perf . in allen 3wg . des
Haush . gewissenh . , arbeitsfr . u .
gem ., langi . Zeugn ., sucht geeign .
Wirkungstreis , a . liebst . frauenl .
Haushalt oder bei einz . Dame .
Erna Röbken , Kirchhatten i . D.

Unterstütze
Die NSW Arbeit

werde Mitglied

་་
་

་

K

KINDERERHOLUNGSHEIME
II , 5

Die NG - Volkswohlfahrt unterhält bereits
257 Jugend - Kindererholungsheime

Hamburg , Alsterkamp 5. Wilfe Gmid

Gesucht auf sofort eine zu- Emden , Norderstr . 12/13
verlässige

ober Oktober gesucht zur voll Hausgehilfin
sten Erlernung des Haus :
halts bei vollem Familien¬
anschluß .

Aug . Heinemann ,
Schlüte bei Berne ( Oldbg . )

Gesucht für kl . städt . Haus¬
halt ( Einfamilienhaus und
Garten ) ein zuverlässiges ,
freundliches

Mädchen
mit Kochkenntnissen .

Frau Lisa Osthaus ,
Rotenburg i . Hann .

Gesucht

Fräulein

im Alter von 17 - 20 Jahren .

Frau Hermann Bakker ,
Theringsfehn ,
Ruf Timmel 54 .

Zum baldigen Eintritt oder
1. Septbr . 1939 suchen wir
eine tüchtige und ehrliche

Küchenhilfe
( Beiföchin ) . Meldungen an :

Müller , Bremen , Seemanns¬
heim , Korffsdeich 11 .

Sausgehilfin
per bald gesucht .
Angebote mit näheren Angaben
erbittet

Frau Raddau ,
zur Uebernahme eines selb - Wilhelmshaven , Gökerstr . 66 .
ständigen Büfetts auf eigene
Rechnung zum 15. August ;

junges Mädchen
als Kochlehrling zum 1. Sep¬
tember oder später .

Schriftliche Angebote unter
A 415 an die OTZ . , Aurich .

Suche auf sofort oder 1. Of
tober für mein Kolonial - und
Porzellanwarengeschäft einen
tüchtigen

Verkäufer
Rente Hobbie , Zetel i . D.

Fernruf 3675
schließt für das Jahr 1940

Schweinemastverträge
nach Bedingungen ab .

Möbeltransport und - Lagerung

21
Der moderne HibeTransport

GerhardvonEmden GerhardvonEnden
Ruf272Aurich Ruf272 Ruf272Aurich

Malariauntersuchungsstation

S
Emden , zw . bd . Bleichen

prechstunden zur kostenlosen Blutuntersuchung auf

Malariaerreger Montags bis Freitags von 9 bis 12 Uhr

Hatshausen .

6. August 1939 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Harmine Weelborg
Johann Bruns

August 1939 .
Theringsfehn .

Am Dienstag , 8. August 1939 , feiern unjere lieben Eltern
Berend Johanni und Frau

Berenoje , geb . Meyer

das Jest der Gilbernen Hochzeit .

Die Kinder .
Widdelswehr , den 7. August 1939 .

Aurich . Ihrenerfeld , Weener , Wilhelmshaven ,
Hildesheim , Heisfelde , Leer , den 5. August 1939 .

Am Sonnabend abend 9 Uhr entschlief sanft und
ruhig unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und Tante , die

Witwe Afkeline Goemann
geb . Körte

im Alter von 72 Jahren .

In tieter Trauer

Philippus Goemann und Frau
Elisabeth , geb . Kleen

Gerhard Unrüst und Frau
Engeline , geb . Goemann
Eko Boelen und Frau
Antje , geb . Goemann
Dirk Goemann und Frau
Anette , geb . Dreesmann
Heinrich Goemann und Frau
Helene , geb . Klock
Hinderk Goemann und Frau
Elfriede geb . Bäke
Peter Goemann und Frau
Gebkea , geb . Gersema
und 24 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 9. August ,
nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofskapelle aus statt .
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Iheringsfehn , Emden , Grohn - Vegesack .

Kirchweyhe , den 6. August 1939 .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig

unsere liebe , gute Mutter , Großmutter , Schwä¬

gerin und Tante

Maria Cahsens
geb . Aden

in ihrem 81 . Lebensjahre .

Im Namen aller Angehörigen

die trauernden Kinder

Trauerfeier am Donnerstag , dem 10. August ,

nachmittags 2 Uhr .



00

Sportdienst der OTZ .

Hermann Lang - Deutscher Bergmeister
Durch Wolkenbrüche auf den Großglockner

Deutschlands unbestritten erfolgreichster Renn - | wahren Wolkenbruches ausgefahren werden . Im | mit einer Zeit von 11 :12,6 Minuten , die ihm
fahrer dieses Jahres , der sechsfache Sieger dieser Mittelpunkt stand das Rennen der großen den verdienten Gesamtsieg eintrugen . Zweiter
Saison , Hermann Lang , gewann in einem mör- Rennwagen , in dem die Deutsche Bergmeister - wurde Hans Stud vor Müller und Man¬
derischen Lauf auf den Großglockner den Gro- schaft entschieden wurde . Wie beim Wiener fred von Brauchitsch ..
Ben Bergpreis von Deutschland und als Tages - Höhenstraßenrennen war Müller (Auto -Union )
schnellster den vom Führer des deutschen Kraft - im ersten Lauf mit 8 :54,3 Minuten Schnellster
fahrsports gestifteten Andolf Hühnlein -Pokal . vor Lang (Mercedes -Benz ), Stud (Auto -Union )
Durch diesen Sieg sicherte sich Hermann Lang und von Brauchitsch (Mercedes - Benz ) . Der
überlegen die Deutsche Bergmeisterschaft für große schwäbische Fahrkünstler bewies seine
Rennwagen 1939 . überragenden Eigenschaften als Regenfahrer Meister werden .

Eine weitere Entscheidung in der Meister¬
schaft fiel bei den Sportwagen . In der 1100 -ccm =
Klasse sicherte sich der Münchener Reichenwallner
durch seinen Sieg einen so großen Punktvor¬
sprung , daß er nicht mehr einzuholen ist .

Zum zweitenmal wurde der Große Bergpreis
von Deutschland auf der Hochalpenstraße zum
Großglockner ausgetragen , und zwar in zwei
Läufen von Ferleiten zum Fuscher Törl auf
einer 12,6 Kilometer langen Strecke mit 1258
Meter Höhenunterschied und Steigun¬
gen bis zu 22 vs . Die Fahrer hatten gegen
denkbar schwierigste Witterungsverhältnisse an¬
zukämpfen . Im ersten Lauf war es auf dem un¬
teren Teil der Strecke heiß und höher reichlich
kalt ; der zweite Lauf mußte während eines

Fechtersieg über Schweden
Die deutsche Fechtermannschaft trat am

Wochenende nach ihren erfolgreichen Starts in
Oslo gegen Norwegen nun in Göteborg gegen
Schweden an . Auch diesmal wurde der Mann¬
schaftssieg erfochten . Mit 14: 10 blieben unsere
Degenfechter über Schweden siegreich . Bester
Deutscher war Miersch ( ½½ Berlin ) mit vier
Siegen aus fünf Begegnungen .

"

Weltrekord im Gewichtheben
Beim Tag der deutschen Schwerathletit "

stellte bei den Meisterschaftskämpfen im Ge¬
wichtsheben der Wiener Anton Richter im
beidarmigen Reißen mit 100 kilo einen
neuen Weltrekord der Federgewichtsklasse auf .
Die alte Höchstleistung des Amerikaners John
Terry mit 97,5 Kilo wurde dadurch um fast drei

* Kilo überboten .の
こ

Die Sportwagen trugen ihren vorlegten Lauf

zur Deutschen Meisterschaft aus . In der 1100- ccm¬
Klasse konnte Reichenwallner -München sich mit
einem Fiat im zweiten Lauf vom dritten auf
den ersten Platz vorschieben und damit schon

74000 Kilometer zurückgelegt
Siegerehrung und Abschluß der „20 . Rhön "

die größte Höhe erhielt Obertruppführer
Die Goldene Plakette des Korpsführers für

Fid (2 Nord ) , die Silberne Plakette NSFK .
Sturmführer Treuter (8 Mitte / Eschwege). Die
größte Gesamtzielflugstrede mit 1272 Kilometer
erreichte Sturmführer Haase (4 Berlin -Kur¬
mark ) , der als einziger die geforderte Mindest =
leistung erfüllte und dafür die Goldene Pla¬
fette des Korpsführers bekam .

Auch am letzten Tage der 20. Rhön ruhte | NSFR . - Mann Urban ( 12 Niederrhein ) 445
wieder der Flugbetrieb auf der Wasserkuppe, da (Silberne Hermann -Göring -Plakette ) ; 3. Oscharf.
Regen und Nebel jeden Startversuch unter- Hannuſched (3 Nordwest) 434 (Goldene Plakette
banden . Dennoch aber herrschte unter den des Korpsführers ) .
Segelfliegern eine prächtige Stimmung . Zwölf
Tage lang hatten die Piloten mit größtem Ein¬
sak gekämpft und dabei eine ganze Reihe her¬
vorragender Leistungen aufgestellt, die trotz der
fast durchweg unbeständigen Wetterlage teil¬
weise noch über den Erfolgen des vorjährigen
Rhön -Wettbewerbes liegen . Insgesamt wurden
diesmal 74 532 Kilometer Luftlinie zurückgelegt ,
davon 16 881 Kilometer in Zielflügen . Die
Transport -Mannschaften haben insgesamt
320 000 Kilogramm in Tag und Nachtfahrten
zurückgelegt und es ihren Piloten auf diese
Weise ermöglicht , jeden Morgen wieder neu auf
der Wasserkuppe in den Wettbewerb eingreifen
zu können .

Ergebnisse : Klasse A ( Einsizer ) :
1. Sturmführer Kraft ( 15 Schwaben ) 2550,2 ;
2. Obersturmf . Schmidt (1/16 Südwest ) 2533,7 ;
3. Sturmführer Treuter (8 Mitte - Eschwege )
2331,2 ; ( die drei ersten erhielten die Goldene
Hermann Göring - Plakette des NSFK .) ; 4
Sturmf . Haase (4 Berlin - Kurmark ) 2295 .
Klasse B (Doppelsizer ) : 1. Sturmf . Kühnold /
Rottenführer Schröder (7 Elbe /Saale ) 1105 P.
2. Sturmf . Rohmeis / Truppf . Prestele ( 14 Bayern¬
Süd) 995 (Goldene Hermann -Göring-Plakette ) ;
3. Luftwaffe Obergefr . Mudin / Obergefr . De
leurant 705 . - Klasse C (Nachwuchs ) : 1. Rof .

Paesold (13 Main -Donau ) 527 Punkte (Goldene
Hermann - Göring - Plakette des NSFK . ) ; 2 .

-

Emder Turnverein in Oldenburg unterlegen
11 . Faustballturnier des Bürgerfelder Turnerbundes

Trotz der äußerst ungünstigen Witterung Wenn auch kein Sieg erzielt wurde , dürfte
am Sonntagvormittag brachte der Bürgerfelder die Emder Fünf auf diesem Turnier manches
Turnerbund das 11. Oldenburger Faustballtur - Neue für die kommenden Spiele gelernt haben .
nier ohne viele Ausfälle zur Durchführung und

-
-
-

-

-
-
-

ETV . 2 ( 2. Kreisklasse )
ETV . ( 1. Altersklasse )

ETV . 1 ( 1. Kreisklasse )
ETV . 2 ( 2. Kreisklasse )
ETV . ( 1. Altersklasse )
Norden 1 ( 1. Kreisklasse )
Aurich 1 ( 1. Altersklasse )

konnte wiederum einen großen Erfolg verzeich- Die nächsten Faustball -Bunttkämpfe
nen . Da am Nachmittag das Wetter aufklarte , Am Sonntag fällt in Aurich die Ent¬
fanden die Spiele , die auf fünf Feldern durch =

geführt wurden, guten Besuch. Der Deutsche scheidung in den Faustballspielen der Männer.
Faustballmeister , MTV . Braunschweig , Auf dem Ellernfeld werden ab 10 Uhr auf

setzte sich in der Gauklasse vor Hamburg -Har - 3 wei Feldern folgende Spiele ausgetragen :
vestehuder TV . erfolgreich durch und zeigte TuSog . Aurich 2
wahre Faustballspitzenleistungen . Aus unserm TuSog . Aurich 1
Unterkreis Em den nahm der ETV . mit seiner TuSvg . Aurich 1
ersten Kreisklassenmannschaft , die mit Dr . Fuhr - TuSvg . Aurich 2
mann , Jürjens , Remmerssen , Ranzen und Ölje - TuSvg . Aurich 2
schläger antrat , teil , während die zweite Mann - TuSvg . Aurich 1
schaft zurückgezogen wurde . Die Emder Turner TuSvg . Aurich 2
mußten ihre Spiele auf ungewohnten , völlig
durchnäßten Rasenpläzen durchführen und
erreichten nicht ihr sonstiges Können . Von den
vorgesehenen drei Treffen kamen nur diejenigen
gegen ABTV . Bremen und die Bremer Turn¬
vereinigung zum Austrag , da der dritte Gegner ,
TV . Großenkneten , nicht antrat . Beide Spiele
wurden verloren 47 : 42 bzw . 50 : 35 , da die
Gegner die besseren Rückschläger in ihren Rei¬
hen hatten , die es glänzend verstanden , die
Schwächen des Gegners im gegebenen Augen¬
blick richtig auszunuzen . Die Spiele nahmen
im einzelnen folgenden Verlauf :

-

Gau -Sommerspiel -Entscheidungen
Der Monat August bringt noch einige sehr

wichtige Entscheidungen in den Sommerspielen
im Gau Niedersachsen , ehe die besten Gruppen¬
mannschaften am 16. /17 . September d . I . in
Dresden wieder die Deutschen Meister und
Reichssieger ermitteln . Als nächster Termin
liegt der 13. August fest ; Braunschweig ,
eine Hochburg in den Sommerspielen , ist in
diesem Jahr der Austragungsort für die nieder¬
sächsischen Gaumeisterschaften . Im Faustball ,
Korbball und Ringtennis werden hier die Be¬

gruppenspieltag am 27. August in Ahlfeld
sten ermittelt , die den Gau dann beim Gau¬
vertreten sollen.

-

Meße überrundet das Feld
Ueber 3000 Zuschauer verfolgten am Freitag¬

abend die Braunschweiger Steherrennen
um den Großen Preis der Stadt Braunschweig .
Weltmeister Erich Meze legte im ersten Lauf
über 50 Kilometer ein so scharfes Tempo vor ,
daß kein Gegner mitkam . Alle , ohne Ausnahme ,
wurden überrundet . Im zweiten Lauf hatte sich
Krewer die Führung erobert , die
Wals und Meze verteidigte. Das Gesamtergeb¬
nis lautete : 1. Meze , 99,990 Kim . , 2. Wals
99,245 Kim. , 3. Krewer 99,175 Kim., 4. Bludau
99,050 Kim . , 5. Schön 98,175 Kim .

er gegen

Mit 42,850 Kilometer Durchschnitt

Schmeling - Neusel abgeschlossen
Am 1. Oktober in Dortmund

In den Vormittagsstunden des Sonnabend
fonnten in Berlin die seit Tagen schwebens
den Verhandlungen um den Europameister

schaftskampf im Schwergewicht zwischen dem
Titelverteidiger Max Schmeling und dem Deut .
schen Meister Walter Neusel abgeschlossen were
den . Der Kampfvertrag besagt , daß Schmeling
seinen Titel am 1. Oktober in Dortmund ver

teidigt . Austragungsstätte ist das Stadion
Rote Erde .

Reichs Hockey -Studentenelf
Die Reichshockey -Studentenmannschaft , die

Ende dieses Monats bei den Studenten -Welt .
spielen in Wien die deutschen Farben vertritt ,
trägt am 12 . und 13 . August in Hannover
zwei Vorbereitungsspiele gegen niedersächsische
Auswahlmannschaften aus . Die Aufstellung der
Studentenelf lautet :

Siemer ( 78 ) ; Sievers ( Etuf ) , Drache ( Rote
weiß Berlin ) ; Berke ( Köln ) , Raad ( BSC . ) ,
Pressel (Halle) ; Bieberbach (BHC.), Kaeßmann
( Köln) , Rubikki (BSV . 92), Lange (Sarveſt .) ,
Heiben ( 78 ) . Ersatz : Weber ( Raffelberg ) und
Vivanco (Nürnberg ).

Von diesen Spielern wirkten Siemer , Sievers ,
Raad , Bieberbach, Kaeßmann , Kubizki, Lange
und Heiben in den letzten Spielen der deutschen
Nationalmannschaft mit .

HSV . vor KTV . Wittenberg
Ueber 5000 Zuschauer bekamen am Sonne

abend beim Abendsportfest im Braun
schweiger Eintrachtstadion schöne Kämpfe
der Leichtathleten zu sehen . Besondere Beachs
tung fand die 3 - mal - 1000 -Meter - Staffel , zu der
sieben der besten deutschen Mannschaften ans

fam wie bei den Deutschen Meisterschaften zum
traten . Der Hamburger Sportverein

flaren Sieg über den KTV . Wittenberg . Im
Endspurt holte Körting gegen Meister Syring
fünf Meter Vorsprung heraus . Mit 7 :35,6
Minuten gewann der HSV . vor dem KTV . in
7 :36,3 und Hessen-Preußen Kassel in 7: 37 Min .
Erwähnung verdient noch der Hochsprung, in
dem unser früherer Meister Weintök mit 1,95
Meter vor dem Japaner Okamota mit der

gleichen Höhe erfolgreich war .

Fuhrmann beim MSB . Lüneburg
Der MSV . Lüneburg wird , wie verlautet , die

reue Spielzeit am 13 . August mit einem Trefs
Mit einem neuen deutschen Reford endete fen in Uelzen gegen Teutonia einleiten . Am

die am Sonntag auf der Strecke Leipzig 20. August spielen die Soldaten gegen Su S.
Borna - Oberhain und zurück ausgetragene Delmenhorst . Ueber die Spieler , die in
Deutsche Meisterschaft im Vereins -Mannschafts - erster Linie für die Punktkämpfe eingesetzt wersfahren . Der BRC . Sturmvogel Berlin vertei den , ist noch keine Entscheidung getroffen . Mandigte seinen Titel mit der Mannschaft Gerber , nennt Niekerken oder Söchting , Jagemann ,Cramm , Müller , Saager , Neumann und Jüsche Nagel ; Buchholz , Müller , Bergmann ; Burmes
erfolgreich und fuhr für die hundert Kilometer ster , Löhmann , Schmidt , Schneider , Knaute oder
mit 2 :19 :39,4 einen neuen deutschen Reford Fint . An Zuwachs haben die Lüneburger Fuhre
heraus . Die Zeit entspricht einem Stunden - mann (früher Werder Bremen ) und Brehm
mittel von 42,850 Kilometer . Die Leistung ( früher Teutonia -Uelzen ) . Beide Spieler dürf
gewinnt noch an Wert, wenn man berücksichten in der ersten Mannschaft Verwendung fins
tigt, daß auf der Hine und Rückfahrt seitlicher den. Was sich sonst noch an brauchbaren Kräften
Bordermind den Fahrern die Aufgabe noch einstellen wird, muß noch abgewartet werden,

Meisterschaftsprobe der Straßenfahrer

bis die Rekruten eintreffen .

Schischek schwamm Europarekord

drei

Auf einer 22 Kilometer langen Rundstrecke Der dalmatinische Schwimmer Schischetmit schweren Steigungen und kurvenreichen hat in Suschat seinen erst vor wenigen TagenWaldwegen als Abfahrten , einer der schwersten , aufgestellten jugoslawischen Reford im 400¬die je für Straßenrennen ausgewählt wurden , Meter -Kraulschwimmen von 4 :49,4 um
traten am Sonntag in Wuppertal unsere Sekunden auf 4 : 46,4 verbessert . Diese Zeit bes
Berufs - Straßenfahrer zu einer Weltmeister deutet einen neuen Europarekord , der
schaftsprobe an . Wiederum konnte der Dort seit dem Jahre 1931 in dem Besitz des Frans
munder Bauz einen großartigen Sieg heraus zosen Jean Taris mit 4: 47 war . Schischek wird
fahren , der seine Meldung durchaus berechtigt . fein großes Können beim internationalen
Der Deutsche Meister Löber , Arents und Kutsch - Kampf im Rahmen des Schwimmländerkampfes
bach hatten nach 75 Kilometer aufgegeben , Deutschland - Frankreich am 12. und 13. August
weil ihnen die Strecke zu schwer war . in München beweisen .

Drei Kämpfe am Opfertag des deutschen Sports
Reichsveranstaltungen im Fußball

Eine sehr starke Mannschaft spielt in Magde .

ETV . ABTV . Bremen 42 : 47 ( 23 : 25 ) Die schon zur Tradition gewordene Einrich - (Eimsbüttel ) , Kizinger ( Schweinfurt ) , Lehner
Der nasse Rasenboden und der niedergehende für den gesamten deutschen Sportbetrieb einen Stuttgart ) , Schalezki (VR . Gleiwik ), Urban

tung des NSRL ., an einem Sonntag im Jahr (München 60) , Gellesch (Schalke ) , Conen (Kid .
Regen stellten an die Spieler hohe Anforderungenund lassen manchen Fehler entstehen , der sonst Opfertag anzusetzen , an dem die Einnahmen (Schalke ) .
hätte vermieden werden können. Auf Grund der wurden die Vereinsmannschaften bereits An- zwecke während des ganzen Jahres gesammelt

Für die Braunschweiger Entscheidungsspiele aus allen Veranstaltungen für Schulungs - In Magdeburg : Nationalelf Mitte
sicheren Arbeit ihres linken Leinenspielers
liegen die Bremer fast während des ganzen fang Juli in Bremerhaven bzw. Göttingen fest werden, kommt am 3. September zur Wieder - burg gegen die Elf von Mitte . Hier findenJetzt liegt für Braunschweig der holung . Wieder wird das Reichsfachamt Fuß wir in der Reichsauswahl um Goldbrunner ,Spieles mit mehreren Punkten im Vorteil . gestellt .
Bei Halbzeit hat sich der ETV. bis auf 25:23 Spielplan vor; die fachliche Leitung liegt wie: ball mit seinem die Millionenmassen erfassen, Jakobs, Männer und Streitle den jüngstenwieder herangekämpft . Mehrere Fehlangaben der in Händen von Gauobmann Braun - den Kampfsport die Haupteinnahmequelle für deutschen Nachwuchs . Vor allem auf die Leisund unsicheres Zuspiel lassen die ABTV. er gardt - Wilhelmshaven , der von dem Obmann den NSRL . sein .
wieder stärker nach vorne kommen . Bis zum der Ortsleitung Kern -Braunschweig unterstützt Aus den kaum zu zählenden Freundschafts- stungen des Angriffs fann man gespannt sein.

Abpfiff halten sie den Sieg mit fünf Punkten wird . Der Zeitplan wurde wie folgt aufgestellt : spielen zwischen den Vereinen , Kreisen, Bezir : Die Reichself spielt mit : Jahn (BSV . 92) ;
Vorsprung . Faust ball - Frauen -Allg. Klasse: TK . Han- ten und Gauen , aus rund 5000 derartigen Spie - Streitle (Bayern M. ), Immig (Karlsruher

nover TuG . 1876 Osternburg . len, ragen aber drei Reichsveranstaltungen FB .) ; Jakobs (Hannover 96) , Goldbrunner
Faustball - Frauenklasse : VfL. 48 heraus , wo deutsche Nationalmannschaften auf (Bayern), Männer (Hannover 96) ; Reinhardt

Hannover Oldenburger Tbd . starte Gaueinheiten treffen . (Frankenthal ) , Walter ( Kaiserslautern ) , Baue
Faustball - Männer Alterskl . I : Tschft . mann ( Leipzig ) , Klingler ( Daglanden ) , Gärt

v. 1852 Hannover ATS . Bremerhaven . ner ( Lorsch ) .
Faustball - Männer Alterskl . II : TK . Han¬

nover ATS . Bremerhaven .
Frauen - Korbball : TuSpgde . Hanno¬

ver -Linden Tu S. 1876 Osternburg .
Faustball - Männer - Allg . KI . : MTV .

Braunschweig ABTV . Bremen .

ETV . Bremer Tvg . 35 : 50 ( 17 : 27 )

Obgleich die Witterungs - und Platzverhält :
nisse sich jetzt stark gebessert haben , will es bei
den Emdern nicht wie sonst klappen . Obgleich
sie beim Gleichstand von 10 : 10 in Führung
gehen , gelingt es ihnen nicht , sich erfolgreich
durchzusehen . Die Hanseaten haben in ihrem
linken Borderspieler ebenfalls einen Rück
schläger an der Leine , der die Bälle placiert
schlägt und zu Gutpunkten auswertet . ETV .
liegt dadurch beim Wechsel mit zehn Punkten
im Nachteil . Rafft sich noch einmal auf und
verringert den Abstand , um dann jedoch start
nachzulassen und dem Gegner einen 50 - 35 -Sieg
zu überlassen .

-

-

-

Bereits am Sonnabend beginnen die Ring¬
tennis -Einzel - und Doppelspiele , die am Sonn
tag fortgesetzt werden . Die Entscheidungsspiele
liegen zeitlich zwischen den oben angegebenen
Spielen .

In Chemnih : Nationalelf - Sachsen

Ein sehr aufschlußreiches Spiel wird es in
Chemniz geben , wo Sachsens starke Gauelf auf
eine ausgezeichnet zusammengestellte National¬
mannschaft trifft , in der Klodt , Rohde und
Conen die Achse bilden . Auch die Tatsache , daß
der Schlesier Kubus als linker Verteidiger ein¬
gesetzt wird , zeigt , wie sehr man noch nach
einem verläßlichen Partner für Janes sucht.
Die Aufstellung der deutschen Mannschaft ist :

Klodt (Schalke 04) , Janes (Fortuna ) , Kubus
(VR . Gleiwiz ) , Kupfer ( Schweinfurt ) , Rohde

In Köln : Mittelrhein Ostmart
Im Kölner Stadion stehen sich die Gaus

mannschaften von Mittelrhein und der Ostmark
gegenüber , zwei Gaue also, die sich schon man
chen harten Kampf geliefert haben . Die ges
naue Aufstellung der Wiener liegt noch nicht
vor , doch werden sicherlich so bekannte Spieler
wie Plazer , Sesta , Schmaus , Wagner , Sof .
städter , Stoumal , 3ischef , Hahnemann , Binder ,
Stroh und Besser in der Donau -Elf zu finden
sein .



Sarlinger Jubiläumsturnier in Efens
SA . und H . Reiterei fördert den Pferdespart

In einem berühmten Pferdezuchtlandewie Ostfriesland nimmt es nicht wunder , daßpferdesportliche Veranstaltungen stets lebhaftenWiderhall finden . Letztlich erlebten wir erstdas große Auricher Turnier , das in der Re¬gierungsstadt alle Pferdekenner und Pferde¬
Sportfreunde zusammenführte , und gestern gab
es nun das Harlinger Jubiläumsturnier in
Esens .

wickelnden, aufstrebenden uralten früheren Rest :
In dem neuerdings sich wieder gesund ent¬

denzstädtchen an der Waterkant gab es zum
großen Pferdetag Hochbetrieb . Aus allen Ge =
genden der Heimat , selbst aus der südlichsten
Gegend des fernen Kreises Leer und aus dem
Oldenburger Lande waren die Gäste auf der
Turnierwiese vor der Stadt zusammengekommen ,
um teilzunehmen am Ehrentag des alten
Harlinger Reitklubs , der auf ein hal¬
bes Jahrhundert erfolgreicher Förderung des
Pferdesports in Ostfriesland zurückschauen
fonnte .

Gesamtsieger in der schwierigen Prüfung
wurden :
Kat. -Nr. 7 : Scharf . Holzhausen auf „ Fedor " von
Kat . - Nr. 16 : Truppf . Lindena auf „Freya " von

Dr . Neddersen , Aurich ;

Klinkenborg -Boltewehr ;
Kat. - Nr. 6 : Scharf . Junkmann auf „Aland " von

Junkmann , Aurich ;

Rat. - Nr. 8 : Scharf . E. Saathoff auf „Greif " von

Kat. - Nr. 21 : HI -Rottf . Rewerts auf „ Paula "
von Rewerts Siegelsum ;

Ulferts , Schirum ;

Kat. - Nr. 13: 53. -Reiter A. Müller auf ,,Wald¬
mädel III " von Müller , Desterdieken ;

Kat. - Nr. 2 : Oberscharf . J . Janssen , Friedrichs¬
groden ;

Rat . - Nr. 10 : „ Elch" von Dr. Neddersen , Aurich .
. Es folgte dann ein Springen als

Schaunummer der Wachmannschaft Neusustrum
im Emsland

Leider war das Wetter zunächst regnerisch Diese SA . - Reiter zeigten flottes Reiten ,
und unfreundlich , doch ließ man sich nicht be- freudiges Springen und stellten mit dem Ober¬
irren ; die Zuschauer harrten aus , und auf dem | wachmann Rüscher den besten Jagdspringer
Rasen wurden gute Leistungen gezeigt . Im ins Feld .
Hinblick auf den durch den Regen verursachten Zur Vorstellung und Parade ritten dann

Erfolgreichster Trabreiter des Tages

wurden :

N

Der beste Jagdspringer
( Oberwachmann Rüscher )

Zielinski in Emden

Heute und morgen abend schult
Reichsbundlehrer Zielinsti ab 7 Uhr auf
dem SA . - Plaz die Fußballer . Die besten und
fähigsten Spieler der Vereine sind zur Teil
nahme verpflichtet .

spielten , wurden schnell überrannt , und schon
hieß es 1 :0. Nach schönem Zusammenspiel folgte
balb der zweite Treffer . Durch einen Fehler des
Norder Torwarts fonnten die Flieger danach
sofort das Halbzeitergebnis von 3 :0 herstellen .
Nach dem Wechsel wurde der Kampf etwas
ausgeglichener . Der Rechtsaußen der Flieger
wurde jezt besser bewacht und kam nicht mehr
so oft zum Schuß . Auch der Sturm der Norder
war jest besser . Er konnte zwei Gegentore er
zielen . Außerdem wurde noch ein Handelfmeter
dem Torwart in die Arme geschossen . Trotz aller
Anstrengungen der Blaugelben waren die Flies
ger noch zweimal erfolgreich und stellten das
Endergebnis von 5 : 2 her . Schiedsrichter Nees
mann ließ keine Härten aufkommen . Ans
scheinend wissen einige Norder Spieler immer
noch nicht , daß die Entscheidungen des Schieds .
richters tein Gegenstand für irgendwelche Pöbe
leien sind . Es war daher zu begrüßen , daß
dieser scharf durchgriff und einen Spieler des
Plazes verwies .

Fußball im Emsland
Die im Vorjahre gebildete 1. Kreiss

tlassenstaffel mit den Vereinen Aschendorf ,
Lathen , Sportfreunde und TuS . Papenburg , fo
wie den Hümmlinger Vertretern Börger , Sögel
und Werlte wird wahrscheinlich um ein oder
zwei Mannschaften vermehrt werden . Die Fors
derung nach Bildung einer 2. Kreisklasse in zwei
Gruppen wird jest wieder in verstärktem Maße
laut . In vielen Orten des Kreises will man
gern an Punktspielen teilnehmen . Das ist ein

Stellen alsbald zu den notwendigen Schritten
veranlassen .

Dem Trabfahren folgte , von vielen mit erfreuliches Zeichen und sollte die maßgeblichenSpannung erwartet , das
Senioren - Trabreiten

Auch hierzu fanden sich in ganz Ostfriesland
altbekannte Reiter und Pferde am Start ein .
Es gab wiederum Zulagen und Vorgaben , zu¬
lagen bis zu 325 Meter , was bei einem Kurs
über dreitausend Meter schon etwas zu bedeuten
hat . Sieger wurden nach scharfem Kampf :
Kat . - Nr . 5 : , ,Paul " , W. Janssen , Seriem , Reiter

Joh . Janssen ;
Kat. - Nr. 4 : Kobold " O. Boekhoff , Driever ,

Reiter Besizer ;
Kat. - Nr. 2 : Sieglinde " , H. de Wall , Groß¬

holum Reiter Besizer .

"

Ein herrliches reitsportliches Bild bot im
Abendsonnenschein die

Jagd mit Auslauf
zu der mehrere Hindernisse im Geläuf auf
gebaut worden waren . Die Uniformen der SA .
und der HI . gaben dem Bild eine besondere
Note . Als Erster tam nach jagdfrei " der
Jungreiter S . Rewerts -Siegelsum durchs Ziel .

Eine große Schauvorführung der Reiter :die Jungreiter ein. Abteilung der SA -Pionierstandarte „Emsland"(Wachmannschaft Neusustrum ) mit Springenund Gehorsamsprüfungen bildete den Abschluß
der Darbietungen . Guter Sport und freudiger
Einsatz , Mitgehen der Zuschauer und Anteil¬
nahme aller Pferdekenner gaben dem Jubiläums¬
turnier ein besonderes Gepräge und ließen
es schon mehr zu einem Volksfest , als zu einem
streng sportlichen Ereignis allein werden .

Jugendpreis -Prüfung

Zustand des Turnierplazes verdienen die Lei - | ein schönes Turnierbild
stungen der Teilnehmer , hauptsächlich der Sieger in der
Reiter , besondere Anerkennung . Später besiegte
die Sonne die Regenwolken , und es gab Schön¬
wetter bis zum Abend .

Der Harlinger Reitklub hat seinen bekannten
Verdiensten um Ostfrieslands Pferdesport ein
neues hinzugefügt . Die enge Zusammenarbeit
mit der Reiter - SA . , vor allem dem SA . -Reiter¬
sturm 3/63 , beweist , daß die Arbeit auch in der
neuen Zeit fortgeführt wird . Alter Reitsport
und alter Fahrsport verbündet sich mit dem
Reit - und Fahrdienst , wie ihn unsere junge
Mannschaft lernt und lehrt .

Kat. - Nr. 16 : HI . -Reiter Richard Kruse , Sorsten ;
Kat. - Nr. 19 : 53 . -Reiter Woltmann , Aurich ;
Kat. - Nr. 3 : H3 . - Reiter Harm Harms , Canhusen ;
Kat . - Nr. 2 : H3 . -Reiter Lottmann , Halbemond ;
Kat . - Nr . 9 : Frl . E. Neddersen , Aurich ;
Kat. - Nr. 17 : 53 . -Reiter Franz Eden , Horsten .

Einen prachtvollen Anblick boten dann die
in die Bahn einfahrenden Gespanne für die

Zweispännerprüfung

Kat . - Nr. 1 : Sanna " und „ Hanne " , Riders¬
Helsenwarfen , Fahrer D. " Riders ;

Raf . - Nr. 2 : Senta I" und „ Semele " , Joh .
Cramer -Amborf ;

Kat. - Nr. 3 : Nigra I" und , ,Luzilla I" , Siebels
Ehrhardshof .

Mit Spannung verfolgt wurde das Trab¬
fahren um den

Das Plazkommando hatten inne Fr . Schön¬
bohm -Nettelburg und A. Siebels -Hammerhaus . zu der alle vier genannten Wagen sich den
Vorsitzender des Harlinger Reitklubs ist Meppe Preisrichtern stellten . In nachstehender Reihen¬
Henken , Esens . Die Turnierleitung hatten inne : folge fuhren sie zur Siegesparade vor der Tri¬
Zuchtleiter C. Fegter , Norden ; C. Gerdes , Groß - büne auf :
Margens ; Joh . Sjuts , Seriem ; Fr . Becker , Se¬
riem ; Oberscharführer Orzechowski , Esens . Stän¬
dige Ehrenmitglieder des Harlinger Reittlubs
sind : Johannes Martens , Groß -Schulenburger¬
polder bei Norden ; Exz . von Euden -Adden¬
hausen , Sielhof bei Neuharlingersiel ; Rentier
Carl Fr . Euden , Aurich ; Bankdirektor i . R.
Reinhd . Andreesen , Esens . Ehrenmitglieder der
Turnierleitung waren : Landrat von Nassau ,
Wittmund ; Kreisleiter Oltmanns , Wittmund ; Preis der Stadt Esens

Kreisbauernführer E. Reents , Carolinenhof ; das altbekannte , turniergewohnte Fahrer und
Ortsgruppenleiter Mülder , Esens ; Bürger - Pferde am Start sah . Acht Nennungen lagen
meister Driesen , Esens ; Führer der Schüßen - vor für dieses Rennen mit Zulagen und Bor¬
tompagnie M. Wieting , Esens . gaben über etwa dreitausend Meter . Sieben

Unter den Preisrichtern bemerkte man u . a . ältere Pferde traten an . Sieger wurden :Major von Bilow , Obersturmbannführer 1. Preis Kat. - Nr. 5 : Paul " ( 12 Jahre alt ) ,Lübbe Oldenburg und den bekannten Führer
der siegreichen Oldenburger SA - Reitermann¬
schaft , Obertruppführer von Geggern 2. Preis Kat. - Nr. 4 : Kobold " ( 18 Jahre alt ) ,Moorriem . Der Führer der neuaufgestellten
SA . -Brigade Ostfriesland , Oberführer Lüb =
ten Aurich , war als Ehrengast anwesend .

Eingeleitet wurden die Wettkämpfe bereits
am frühen Morgen mit dem Geländeritt (Die Nr . 6 schied als dritter Sieger wegen un¬im Rahmen der ersten Vielseitigkeitsprüfung . reiner Gangart aus ) .Er führte über eine schwierige 6 -Kilometer¬
Dauerrittstrecke , und als Einlage gab es ein
Springen im Gelände über zehn Hinder¬
nisse .

Am Vormittag wurde ebenfalls die Reiter
prüfung um den Jugendpreis durchgeführt , zu
ber insgesamt 18 Nennungen von der H3 . , vom
Deutschen Jungvolt und vom NS . -Reitertorps
eingegangen waren .

Am Nachmittag begannen die Wettbewerbe
mit dem öffentlich gezeigten .

Jagdspringen , Klasse A

das zur ersten Vielseitigkeitsprüfung noch ge¬
hörte . Hierzu hatten 25 SA. - und HI . -Reiter
genannt , die nicht alle am Start waren . Teil¬
fieger wurden :

Janssen -Seriem , Fahrer Joh . Janssen ( 325
Meter Zulage ) ;

Bes . und Fahrer D. Boekhoff , Driever ( 100
Meter Zulage ) ;

3. Preis Kat . - Nr . 2 : ,Sieglinde " , Bes . und
Fahrer Hans de Wall , Großholum .

Für die
Einspännerprüfung

waren neun Nennungen eingegangen . Es fuhren
zur Prüfung aber nur sieben Wagen vor , die
Katalog -Nummern 1 und 3 fehlten . Reihen¬
folge bei der Siegerparade :
Kat . - Nr . 2 : Senta I" , 3 . Cramer , Amdorf ,

Fahrer Besizer ;
Kat . - Nr . 9 : Sanne " , Riders , Helsenwarfen ,

Fahrer Besizer ;
Kat . - Nr . 3 : Senta " , E. Cramer , Logabirum ,

Fahrer Besitzer ;
Kat. - Nr. 8 : „Semele " , J . Cramer , Amdorf .

Das zweite Trabfahren ( für Dreijäh
rige ) des Tages ging um den

Kat . Nr . 8 : Scharführer E. Ulferts auf " Preis von Ostfriesland "

Greif " von W. Ulferts , Schirum ; Hierzu lagen neun Nennungen vor . Am
Kat . - Nr . 16 : Truppführer Lindena auf Start waren fünf Pferde , von denen Katalog¬

Freya " von M. Klinkenborg , Bolkewehr ; Nr . 5 fünfzig Meter Zulage hatte . Sieger
Kat . - Nr . 21 : $ 3 . - Rottf . S . Rewerts auf wurden :

Paula " von 3 . Rewerts , Siegelsum ;
Kat Nr . 7 : Scharführer Holzhausen auf

„ Fedor " von Dr . Reddersen , Aurich ;
Kat . Nr . 6 : Scharführer Joh . I untmann auf

Aland " von S . Junkmann , Aurich .

Kat . - Nr . 5 : A. Gruis -Holtgaste mit „ Enzian " ;
Kat . - Nr. 4 : R. Harms -Hesel (Wttmd . ) mit

Atine " ;
Rat. - Nr. 3 : S. Müller -Defterdieken mit , ,Wald¬

andagt " .

- es waren

Während des Rennens veranstaltete die
Kapelle der II . Marine -Artillerie -Abteilung
Wilhelmshaven ein flottes Militärkonzert .

Der Preisverteilung im Festzelt
zahlreiche Geldpreise ausgesetzt und viele wert¬
volle Ehrenpreise waren gestiftet worden
schloß sich ein start besuchter Festball an , der
dem Tag einen festlichen Ausklang verlieh .

H. H.

Fliegerhorst Norderney siegreich
Am Sonntag weilten die Norderneyer

Flieger wieder einmal in Norden , um gegen
die dortigen Turner ein Gesellschaftsspiel aus¬
zutragen . Die Norder mußten mit zwei Ersatz¬
leuten antreten . Obwohl sich diese bewährten ,
war das Spiel doch sehr zusammenhanglos .
Ganz anders bei den Fliegern . Hier gab es ein
schönes Flügelspiel . Der Rechtsaußen der Flie¬
ger , wohl der beste Mann überhaupt , tonnte
von fünf Toren seiner Mannschaft allein drei
für sich buchen . Vom Anstoß an waren die Flie
ger , mit dem Wind spielend , sofort überlegen .
Die Norder , die anfangs nur mit neun Mann

TOREYAND

Werlter Sportfreunde und Tus . Aschendorf
wollen die neue Spielzeit mit Pokalturnie
ren eröffnen . Es haben gute Mannschaften ihre
Zusage abgegeben , so daß diese Kämpfe inters
essant zu werden versprechen .

schaft planen leichtathletische Kämpfe ,
Rasensport Lathen und Sögels Sportgemein

festes , lettere als Vereinswettkampf gegen
erstere in Art eines unterkreisoffenen Sport

den Sögels im Vorjahre gegen Sparta Nord¬
Reichsbahn Lingen . Nach dem guten Abschnei

horn kann auch diesmal ein Erfolg der Hümm¬
linger vorausgesagt werden .

Im Handball wird es noch im August zu
den ersten Wettkämpfen kommen , und zwar im
Papenburger Stadion . Je ein Frauen - und
Männerspiel soll hier ausgetragen werden . Als
3ugabe steigt ein größeres Fußballspiel , wozu
Verhandlungen angeknüpft sind .

Dungen von Spielerwanderungen usw. laut , je
Im übrigen werden wieder die üblichen Mel

doch empfiehlt es sich, erst einmal abzuwarten. bardGewisse Schwierigkeiten bestehen nicht nur imWesten, sondern auch im Osten der Staffel .

Wissenswertes Allerlei

amal aid
hiiti

Im Laufe der letzten hundert Jahre sind auf
den Weltmeeren 35 000 Schiffe gesunken oder
verschwunden . Aber nur 35 von ihnen sind
verschwunden , ohne irgendeine Spur zu hinter .
Tassen .

*

Um 2 Kilo getrocknete Teeblätter zu erzie
len , sind etwa 3000 Teeblätter nötig , die in fri
schem Zustande ungefähr zwei Kilo wiegen .

In der Provinz Saskatchewan in Kanada
hat man nicht weniger als dreihundert Uns
fraut -Inspektoren , die scharf auf den Zustand
der Ländereien aufpassen .

Die Laterne , die die Taucher mit in die Tiefe
nehmen , hat ein Gewicht von 25 Kilo , wird
aber oft noch durch Bleigewichte beschwert , um
dem Auftrieb des Wassers Widerstand zu bie
ten . In der Laterne befindet sich eine Birne
von 2000 Watt .

Bei dem Bau der Zentralbahn in Peru , der
in den Jahren 1871 bis 1891 vor sich ging
wurde die Anlage von 132 Tunnels und
Brücken erforderlich .

Mercedes -Benz Rennwagen im Kampf um den ,,Großen Bergpreis von Deutschland 1939 "
uf der Großglocknerstraße .

Zeichnung : Gotschke M. B. Mater



Lehren der Vorkriegszeit

Die Einkreisung Deutschlands
Wie Freimaurer und Juden den Weltkrieg anzettelten , um das Reich zu vernichten

Eingeschichtlicher Tatsachenbericht von Udo Freiherr von Khaynach

Wo =

4. Fortsetzung

Die beiden Hochgradfreimaurer handelten ,
wie ihnen die deutschen Brüder geraten und
erhielten daraufhin sofort Pässe und sichere
Fahranweisungen durch ganz Rußland . In
Petersburg angekommen, fanden fie fofort die
Unterstügung der dortigen Freimaurer ,
durch ihnen ihre Aufgabe außerordentlich er¬
leichtert wurde . Sehr aufschlußreich in dieser
Beziehung ist auch der Bericht des sehend ge¬
wordenen Freimaurers Alegejeff , Beamter des
Innenministeriums , an den Staatssekretär
Kurlow , von dem er beauftragt worden war ,
Erkundigungen über freimauerische Verbin¬
dungen russischer Freimaurer mit ausländischen
Logen einzuziehen Br . Alerejeff berichtet
über seine Eindrücke und das während einer
Sigung der Loge . , ,La Renaissance " Gehörte ,der er dank seiner freimauerischen Beziehungenals , ,Bruder " beiwohnen konnte . In der Loge
wurde die Verkündung der Republik in Portu
gal gefeiert , wobei ein Redner u . a . ausführte :

sich bald dessen mit Entsegen gewärtig
Auch ein mächtiger Staat im Norden wird

sein , wie tief der Freimaurerdolch in sein
Fleisch eingedrungen ist und wie durch die
von uns durchbrochene Bresche bald alle re¬
volutionären Kräfte sich stürzen werden !
Dies habe ich mit eigenen Ohren gehört und
kann nicht besser die Gefahr schildern, die
von dieser Seite Rußland droht ! ! "

Wie recht Alexejeff mit seinen Warnungen
hatte, geht aus den Vorlesungen hervor, diean dem „ Collège Russe d' Etudes" ( = Russische
Anstalt für soziale Studien ) in Paris , das
hauptsächlich von der studierenden Jugend der
russischen Intelligenz besucht wurde , geflogene
Emigranten hielten , die fast durchweg Frei¬
maurer waren . Welcher Geist in diesen Hallen
gepflegt wurde , geht aus folgenden Sägen
eines Vortrages hervor , den Br . . . Amphy¬
theatroff im Frühjahr 1906 hielt :

Möge das Schicksal es geben, daß wir unsalle einmal in Rußland zusammenfinden und
möge das Schicksal uns dann bescheren . daß mir
dann ein Rußland vorfinden , das sich mit der
Waffe in der Hand und unter roten Fahnen
feine Rechte erkämpft .

Ich bin zwar nicht mehr der jüngste , doch ich
hoffe , daß ich nicht sterben werde , ehe ich nicht
die roten Fahnen über den Trümmern der
Peter -Pauls -Feste und des Winterschlosses
habe flattern sehen . "

mus hinstellte und dabei gleichzeitig hoffte , daß
gerade durch ein solches Bündnis Kämpfe und
Kriege ausgelöst werden würden , die geeignet
seien , durch Niederlagen den Zarismus zu ent¬
nerven .

Die Brücke nach Rußland

Durch die Ernennung des Hochgradfreimaus
rers Iswolski zum Minister des Auswärtigen
fonnte Br . . . Eduard VII , seine schon längst
gehegten Pläne endlich verwirklichen und die
Beziehungen nach Rußland enger gestalten , um
auch dieses Land mit in die Einkreisungspolitik
gegen Deutschland einzubeziehen. In der Per¬
on von Br . . . Sir Arthur Nicolsen sandte

er ihm den schon vor Jahren angekündigten
Sonderbotschafter mit der speziellen Aufgabe ,
die Gegensäge zwischen beiden Ländern abzu
bauen und eine Entente mit Rußland in dieWege zu leiten .

V.

Br . . . Nicolsen brachte eine festumrissene

tungen mit den Hochgradfreimaurern Asquit,
Marsch route mit , die in stundenlangen Bera¬

Grey , Haldane und John Morlen festgelegt
werden war . Denn auch der Nichtfreimaurer
Morley wurde als Staatssekretär für Inoien
in diese tiefen politischen Gewässer und gefähr¬
lichen Dinge hineingezogen und schwamm nun
recht unglücklich und blind in diesen Strömun¬
gen mit verbundenen Augen und verstopften
Ohren gegen alle Warnungszeichen mit , bis
eines Tages die Binden von seinen Augen fie
len und er sich gezwungen sah, in den Höllen¬wirbel des Krieges hineinzustürzen .

Als Auftakt kam es am 31. August 1907 zwi
schen England und Rußland zur Unterzeich¬
nung mehrerer Verträge über Afghanistan ,
Persien und die Dardanellen , die eine ähnliche
Bedeutung erhielten , wie seinerzeit die englisch¬
französische Entente vom Jahre 1904. indem
piele alte Gegensäge zwischen beiden Ländern
hinweggeräumt wurden. In diesen Verträgenerkannte Rußland die britische Herrschaft in
Afghanistan endgültig an , während England
ihm eine Einflußsphäre in Persien zugestand
und sich bezüglich der Dardanellen und Kon =
stantinopels stillschweigend als desintersstert
erklärte .

Der wahren politischen Pläne wurde in den
als Wirtschaftsabkommen frisierten Verträgen
mit keinem Worte gedacht . Rukland sprach
von wirtschaftlichen Konzessionen und meinteWenn jemals in der Geschichte, dann hat die Eroberung von Konstantinopel , während EngFreimauerei in Rußland ihr Meisterstück voll - land den Wunsch äußerte , einen langen undbracht , indem sie zur gleichen Zeit im Lande dauerhaften Frieden aufrechtzuerhalten " unddie Glut revolutionärer Ideen schürte und genau wußte , daß es mit dem Rußland hingeaußenpolitisch an geeigneter Stelle immerfort worfenen Röder Konstantinopel

die Flamme des chauvinistischen und irredentis 3arenreich in schärfsten Gegensatz zur Türkei
das

stischen Banslawismus anblies und solche Er - und den am Fortbestand der letzteren interes¬folgspolitik obendrein auch noch in Gegensatz sierten Zentralmächte brachte . Auf der denk¬zu Deutschland brachte , dessen Regime dem Za - würdigen Zusammenkunft zwischen König Edu¬rismus bedeutend näherstand als das Regime ard und Zar Nikolaus am 9. Juni 1908 in Re :westlerischer Demokratie , die man dem Zaren val wurden diese Bestrebungen endgültig be¬als geeigneten Verbündeten des Panslawis - siegelt . Von nun an konnte Br . . . Eduard VII.

Alle Frauen sind Dein . . .

15. Fortsetzung

Roman von ROLAND MARWITZ

Copyright by Knorr und Sieth Kommanditgesellschaft München

( Nachdruck verboten ) .

., Du , es gibt da allerlei auf der Welt .
Doppelgänger und so. Zum Beispiel , wie ich
das lettemal in Berlin war und durch den 300
geh ' , seh ' ich doch plötzlich mein Ebenbild es

, ,Noch tiefer , Toni . "

| Rußland in das freimauerisch -jüdische Bünd¬
nissystem einschalten und die Schlinge
Deutschland nach Belieben enger ziehen .

um

Die Vorbereitungen zur Vernichtung Deutsch¬
lands waren somit im wesenlichen vollendet
unter Mitwirkung des gesamten Weltfreimau¬
rertums und der verschiedenen Organisationen
Aljudas . Daß aber auch die deutsche Frei¬
mauerei in diese Pläne eingeweiht war und
gemäß der ihr zugewiesenen Rolle hierbei tä¬
tig mitwirkte , geht aus der Rede des Groß¬
meisters der „ Großen Loge von Preußen Zur
Freundschaft " , Br . . . Wagner hervor , die dieser
in französischer Sprache auf einem Freimaurer¬
fongreß im Jahre 1907 in Paris hielt , nachdem
er mit dem Präsidenten des ., Grand Orient de
France " Br . . . Boulen den Bruderkuẞ

ausgetauscht hatte :
der gemeinsamen Arbeit, wenn wir zum Ziele

, , Der Wille zur Einigkeit , die Notwendigkeit

tommen wollen ( nämlich das Deutsche Reich zu
zerstören, um auf seinen Trümmern die Welt¬

mauerischer Kreise in demselben Tempel verei

republik zu errichten ) habe manche Schwierig¬
teiten überwunden und die Vertreter großer

nigt . Wenn wir auch in verschiedenen Zungen
reden , wir verstehen uns doch, denn durch alle
irdischen Laute dringt die Sprache des Herzens,
und hier schlagen die Herzen zusammen !"

Die Militärkonventionen der Entente
Durch den Eintritt Rußlands in das Einkreis

fungssystem gegen Deutschland mußten die mi¬
gepakt und vor allem auch Vereinbarungen
litärischen Pläne den neuen Verhältnissen an¬

Aus diesem Grunde kamen am 20. Juli 1911 die
über den Einsaz der Flotten getroffen werden .

Generäle Br . Wilson und Dubail in Paris zu¬sammen, um die neuen Bedingungen der Teil¬
nahme der englischen Armee an den Operatio¬nen der französischen Nordostarmeen im Falle
eines Krieges mit Deutschland festzulegen" . Da

3ange nehmen konnte, trat Belgien als Auf¬
man Deutschland jetzt von zwei Seiten in die

marschgebiet für die englische Feldarmee auf
Kosten der Verstärkung des linken französischen
Flügels etwas mehr in den Hintergrund .

Die Konvention sah deshalb vor , daß das
englische Expeditionsheer in Stärke von 121 000

Säfen Havre -Rouen und Boulogne ausgeladen
Mann nach Frankreich transportiert und in den

würde . Hier sollten die ausgeladenen Teile des
Expeditionstorps 36 Stunden verweilen , dann
mit der Bahn über Amiens und Busigny im
im großen in den Raum Maubeuge -Busigny¬
Sirson transportiert werden . Hierdurch wurde
der französische Aufmarsch in feiner Weise be
hindert , und man konnte gegebenenfalls sofort

Mai 1913 angenommenen französischen Opera
die Hand auf Belgien legen . In dem am 20 .

tionsplan XVII wurden im Anhang 7 die ge¬

angeführt , das jetzt eine Stärke
nauen Daten des britischen Expeditionskorps

Mann betragen sollte . Das Expeditionstorps
selbst wurde im Plan XVII mit der Chiffre 23
bezeichnet .

Sebastiano Magalhaes Lima ,

Großmeister des Vereinigten Großorients von
Lusitanien ( Portugal )

-

Auf Veranlassung der maßgebenden Freis
maurer fingen nun auch zwischen England ,
Frankreich und Rußland die maritimen Bes
sprechungen an, die am 16. Juli 1912 zur Un¬
terzeichnung einer russisch - französischen Marines

fonvention führten , die folgende Punkte um¬
faßte :
1. Rußland schickt keine Verstärkungen aus der

Ostsee nach dem Mittelmeer . Die Nots

wendigkeit , die österreichisch - italienischen Flots

ten am Eindringen in die Meerengen (des
Schwarzen Meeres ) zu hindern , brachte einen

Wechsel in den Dispositionen der französischen
Flotte mit sich , die in diesem Falle nicht in
Toulon , sondern weiter östlich in Bizerta kons

zentriert werden mußte . Der französische Ad¬

miralstab nimmt die so gestellte Frage voll

ständig an . Falls es den österreich - italienis

schen Flotten trotz alledem gelingen sollte , die

Meerengen zu passieren , sollte die französische

Flotte ihnen folgen .

2. Absolute Unmöglichkeit für die französische
Flotte , an den Operationen in der Nordsee

teilzunehmen . Diese wird dem Schutze der

Engländer ( á la garde des Anglais ) über
lassen .

perteilt : Mittelmeer
Demnach waren die Flotten folgendermaßen

Rußland , Schwarzes Meer
Frankreich , Ostsee

Rußland , und

sonders interessant, die selbstverständliche Eins sid
Nordsee England . In dieser Hinsicht ist bes

beziehung Englands für die Nordsee und Frank
reichs Bereitschaft , seine Hauptfräfte im Mittel

von 150 000 meer

mann und ich , wir haben sie durchbekommen .
Evelyn war sehr dankbar . Es war ergreifend ,
wie dankbar sie war , und eines Tages fragte sie
mich , ob ich nicht fände , daß wir ein ganz aus¬
gezeichnetes Paar abgeben würden ? "

, ,Moment mal !" Toni Körber fuhr in die
Hosentasche und holte erneut die Streichhölzer
hervor . So , jekt brennt sie wieder . Also , ich

dich , ob und so ? "

französische Marineabkommen noch gar nicht
zu vereinigen , trotzdem das englischs

abgeschlossen und unterzeichnet war .
( Fortsetzung folgt )

. . Marin ist ein Lump ! Ich sehe ihm an , daß
er ein Lump ist , und wenn er hundertmal die
Manieren eines Marquis hat !"

Körber lächelte . Es war ein wehmütiges
Lächeln , das seinem derben Bauerngesicht eine
große Schönheit gab .

Dronte hatte sich abgewandt . Er blickte habe recht gehört, eines Tages fragte Evelyn Lumpen, mein Lieber. Aber wenn man über
durch die Scheiben des Ateliers . Man fonnte
nur verschneite Dachziegel und ein paar Kamine
erkennen .

Alsdann wär es wohl das beste, daß du

. . Ja . Findest du das so erstaunlich ? "

...Gott , für Münchner Begriffe ist das ein
bisserl ungewöhnlich . zumeist ist es hier der

sagt das Madel . . nein" . Aber bitt ' schön

. ., Du weißt die Antwort , Toni ."

. . Wir halten jeden , der sich erlaubt , die
aleiche Frau wie wir zu lieben , für einen

die Dreikia ist , sollte man allmählich wissen ,
daß das ein Irrtum ist . "

. . Es ist fein Irrtum ."

hat lang genug gedauert , eh ' ich glaubte , dak
Mik Evelyn von dieser Tatsache in Kenntnis Mann , der das fragt , und wenn er Glück hat ,

blieb vor der Staffelei mit dem lebensgroßen
es der See - Elefant war ! "

Verzeih, aber mir ist nicht zum Scherzen ,
Toni ."

,,Merk ' ich . Darum versuch ' ich ' s ia . Du ,
warst du eigentlich sehr besoffen , gestern ? "

Ich war nüchtern ."
. . Dürfte das nicht übertrieben sein ? "
, ,Ich war ganz nüchtern . Als ich Karin zum

erstenmal sah , wollte ich eben das erste Glas
Seft trinken . Als ich sie im Künstlerhaus , wo
ich vergeblich auf dich gewartet habe , wiederfand. hatte ich zwei Glas Seft und einen
Whisky getrunken . Ich hoffe , du nimmst nicht
an , daß ich davon betrunken bin . Muß ich dir
noch einmal die ganze Geschichte erzählen ? "

Nein , ich hab ' s schon begriffen . Und wenn ' s
nun so wär ' , warum willst du ihr ihre Ruh '
nicht lassen ? Meinst nicht , sie hätt ' sich nicht
ohne guten Grund verleugnet ? "

. . Karin sah nicht aus , als wenn Ruhe in ihr
wäre , die ich ihr lassen müßte . Und ein guter
Grund war das gleichfalls nicht . es war ein
verdammt schlechter . "

. . Woher willst du das wissen ? "
" Der Mann gefiel mir nicht . So sieht kein

Mann aus , mit dem eine Frau glücklich werden
fönnte . "

Körber zündete wieder den Virginia¬
Stummel an .

, ,Du , Freunderl " , sagte er dann , „, da drüben
hängt ein Spiegel , que mal in den , und frag
bich , ob der , den du da siehst , ausschaut , als
wenn ein Mädel durch ihn glücklich werden
tönnte !"

. . Irgendein Mädel , nein ! Karin bestimmt ! "
, ,Oho , so tief sttt ' s ? "

setztest, ganz gleich , ob deine Karin nun Wirk¬
lichkeit oder ein Traum war . "

. . Ich habe bisher noch nicht gewagt , daran zu
denken , Toni . Ich habe mein Versprechen ge¬
geben , und ich pflege mein Wort zu halten . Ich
konnte damals nicht ahnen , daß ich Karin noch
einmal wiedersehen würde ."

gleich , ob Traum , ob Wirklichkeit . Verloren
Ja , nun ist ' s aber doch geschehen . Ganz

hast du sie , ob sie nun lebt oder tot ist , darübermußt du dir klar sein, mein Guter ; aber du
fannst nicht mit einem halben Herzen zu Eve¬
Inn zurückkehren , wenn du ihr vorher das ganze
geschenkt hast . Wie ist das denn eigentlich ge =
kommen , daß ihr euch verlobt habt ? "

Man tennt teine Verlobungen in England ,
Toni , aber ich weiß , was du meinst . Evelyn
war meine Patientin . Meine zufällige Patien¬
tin , denn ich fand sie auf einer Station , die gut
zweihundert Kilometer vor aller Zivilisation
entfernt lag . Sie war von einer Freundin und
zwei Herren begleitet , die ihr alle zusammen
nicht soviel helfen konnten , wie der Medizin =
mann des nächsten Kafferntrals . In Wahrheit
hat der sie gerettet , wenigstens bis zu der
Stunde , als ich eintraf . Ich habe es mir abge =wöhnt , über die Zauberer und Medizinmännerzu lächeln. Er war es übrigens auch, der michholen liek . Ich könnte dir ein paar lateinische
Namen über Evelyns Krankheit sagen , und
müßte gestehen , daß ich dabei selbst nicht genau
die Diagnose wußte . Vielleicht begreifst du' s ,auch Arzt sein , heißt mitunter intuitiv handeln .Das hatte der schwarze Kollege bereits getan ,und ich tat dasselbe . Wir beide , der Zauber¬

und dann ? "

Sat sie dir vielleicht auch den ersten Kuß
gegeben ? "

spotteſt !"
Ich dulde nicht , daß du über Evelyn

., Ueber Evelyn ? Fällt mir gar nicht ein .

würdige Rolle gespielt ."
Nur du , mein Lieber , hast da eine sehr merk¬

Dronte , und er begann in dem großen Atelier
Ich will dir nicht widersprechen" , sagte

auf und ab zu gehen .

., Eigentlich" . fuhr Körber fort , und seine
Stimme war plötzlich sehr ernst geworden .
,, Eigentlich war es gar feine merkwürdige
Rolle . Es war deine alte , und du spielt sie
auch nicht . Sie gehört zu dir . Du läßt dich
lieben , und das genügt dir . Der Erfolg hat dir
ja recht gegeben !"

. . Bis auf Karin !"

Ja , irgendwo muß jeder Mensch bezahlen,
Klaus . Das heißt , es jetzt einzusehen ."

. . Ich kann es nicht . Der Preis ist zu hoch ."

. . Der Preis erscheint uns immer zu hoch ."
, , Ich muß wissen , ob sie lebt oder nicht ! "
" Das mußt du gar nicht. Für dich ist sie tot .Hat sie tot zu sein . Oder verlangst du erst ,daß sie aus dem Fenster oder ins Waſſerspringt , eh ' du ' s glaubst ? "

mir , sich nicht an einen Herrn de Marin weg¬
. . Nein ! Aber ich verlange . daß sie , nach

wirft ! Das verlange ich! Besser noch, sie heiratet
den nächsten Spießbürger !"

schon selbst überlassen ."
Du , die Wahl ihres Grabes mußt du ihr

Die Zähne richtig pflegen! Chlorodont

Dronte unterbrach seinen Pendelgang . Er

Mädchenakt stehen , aber er sah nicht die Schöns
heit des Bildes , er sah wieder de Marin vor
sich und die kleine , rudartige Bewegung der

rechten Sand . die in die Tasche der Frackhole ge
fahren war . Für einen Mann , der aus Afrika

tam . war das eine höchst verdächtige Bewegung .
In Afrika . . . Und plötzlich wußte er , daß es
dort unten gewesen sein mußte , wo ihm de
Marin schon einmal gegenübergestanden hatte ,
wann aber war das gewesen , und wo . . . ?

hielt ihm die Traueranzeige hin, und Dronte
fann dir nix weiter sagen .

. . Sted das traurige Papier wieder ein , ich
Der Maler

nahm sie zögernd.

"

., Hast du eine Erklärung hierfür , Toni ? "

. . Nein . "

Wär ' es möglich , daß das einer als einen
. . Scherz " . ? "

. . Nein . "

. . Wer hat sie denn aufgegeben ? "

. . Vielleicht die , deren Name hier steht , und
die für dich tot sein will ."

. . Karin wird nie für mich tot sein ."

. . Die Erkenntnis kommt dir zu spät . "
. . .Es ist nie zu spät ."

Körber zur Tür .
Vom Flur schrillte die Glocke . Langsam ging

Aber es ist ja net nötig, daß ich sie weitermal"."
„ Die Marie " , sagte er , Mein Modell .

. . Ich gehe , Toni . Leb wohl ! "

sie da oben steht , auf dem Podest , wird sie doch
, ,Ob du gehst oder bleibst , ist gleich . Wenn

nur an dich denken und sich wünschen , daß ich
ein alter Tropendoktor sei und du ein Maler .

( Fortsetzung folgt )

wirkt abends am besten

C
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Für 8. August :Gefängnis für fahrläſſige Tötunge Vorbildlich eingerichtetes Gauschulungsamt ens. ft:In Heidmühle ereignete sich am 6. De¬
zember vergangenen Jahres ein schweres Ver¬
kehrsunglück , das ein Menschenleben forderte .
Im Führerstand eines Lastkraftwagens hatte
sich ein offenes Bezingefäß befunden , das plök¬
lich in Brand geriet , wovon zwei Insassen sehr
schwere Brandverlegungen davontrugen . Einer
von diesen ist am folgenden Tage seinen Ver¬
legungen erlegen .

Nunmehr mußte sich ein G. aus Heidmühle
vor der Großen Strafkammer in Oldenburg
wegen fahrlässiger Tötung verantworten . Nach
den Aussagen des Angeklagten hatte man an
einer Ausbesserung des Wagens gearbeitet , in
dem sich der Bezinbehälter befand. Später , als
der Wagen aus der Sandgrube hetausgezogen
wurde , sei plötzlich der Th ., der an den Brand¬
wunden starb , auf den Wagen gesprungen.
Wahrscheinlich habe er eine Zigarette in das
Gefäß geworfen . Eine Stichflamme sei aus dem
Führersiz geschlagen . Der Angeklagte ist sofort
hinzugesprungen und hat den Eimer aus dem
Führersiz geworfen . Aber die Kleider des Th .
hatten schon Feuer gefangen . Sie suchten die
Flammen durch Wälzen im Sande zu ersticken.
Die Verlegungen des Th . waren jedoch so start ,
daß er im Krankenhaus in Jever starb .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu
vier Monaten Gefängnis . Der Vorsitzende
führte aus , daß kein Zweifel darin bestehe , daß
der Angeklagte das Benzingefäß in den Wagen
gestellt habe . Hierin liege eine ungewöhnlich
große Fahrlässigkeit .

Uebergabe des Neubaus durch den Gauleiter

Zu unserem in der letzten Ausgabe ver - | wieder mit diesem vorzüglichen Bau gelungen ,
öffentlichten Aufsatz sind die folgenden Aus - Zweckmäßigkeit mit Schönheit zu verbinden .
führungen über die Aufgliederung des Wesentlich ist dabei , daß das Haus nicht nur
Hauses eine wertvolle Ergänzung . ausgezeichnet in den Rahmen des Spieldorfes
Das neue zweistödige Haus liegt in Nord - paßt , sondern auch innenarchitektonisch tadellos

westrichtung am Ausgang des Dorfes zur Bahn - ausgestattet ist und dem Charakter der übrigen
linie Bremen - Oldenburg herüber . Wesentlich Gebäude voll und ganz entspricht . Seine Lei¬war , daß sich das Gebäude einfügte in das Bild stung ist um so bemerkenswerter , als immerhinder gesamten Spielanlage . So wurde ein Haus einiger Mut dazugehört , sachliche Arbeitsräumeerrichtet mit Eichenfachwerk und Ziegelsteinen. so auszugestalten und aufzugliedern , daß sie sichEs erhielt , wie alle Häuser im Spieldorf , eine der großzügigen Anlage wirklich auch bis in
Dachdeckung aus Reith . Die Innengestaltung die kleinste Nuance anpassen. Wir sind gespannt
ist dem Architekten Behrens auch hier wieder auf die Einrichtung des großen Gästehauses ,
glänzend gelungen . Das Haus hat Telephon , das , wenn genügend Arbeitskräfte vorhanden
elektrisch Licht, Klingelleitungen und die Hei sind, noch bis zum Oktober dieses Jahres fertig¬zung ist angeschlossen an die Fernanlage des gestellt werden soll .
Dorfes . Im Flur und im Schulungsraum sind
die Deckenbalten sichtbar .

Später soll noch eine Gartenanlage ,
die dem Dorfcharakter entspricht , hinzukommen ,
wo die Kursusteilnehmer jeweils auch im
Freien unterrichtet werden können .

Das Hauptaugenmerk richtet sich auf den
großen , hellen , geräumigen Lehrsaal der
Schule . Er ist in jeder Weise zweckmäßig für
schulische Betätigung geeignet und enthält eine
eingebaute Filmapparatur . Damit wird der bis
her benutte Feierraum der Gedenkstätte frei
und dient nunmehr ausschließlich den Feier¬
stunden selbst . Im neuen Gebäude sind unter
gebracht der Gauschulungsleiter , die Hauptstelle
Attive Schulung , die Hauptstelle TheoretischeBom Kraftwagen überfahren Schulung, die Hauptstelle Verwaltung , die

In der Diepholzer Straße in Vechta wurde Sauptstelle für Bücherwesen , der Sig der Gau¬
ein fünfeinhalbjähriger Junge von einem Per - arbeitsgemeinschaft für Volkskunde und der
sonenkraftwagen überfahren und so schwer ver - Sitz der Gauarbeitsgemeinschaft für Geschichte.
legt , daß er ins Krankenhaus gebracht werden zwei Räume hat sich der Gauleiter per¬
mußte , wo er noch in der Nacht seinen Ver - önlich für besondere Zwede vorbehalten .
legungen erlegen ist . Der Unglücksfall ist dar = Besondere Anerkennung verdient Architekt
auf zurückzuführen , daß der Junge hinter einem Behrens Delmenhorst . Es ist ihm auch hier
parkenden Kraftwagen hervorlief und vor den
fahrenden Wagen gerie

Ein unglücklicher Schuß

Während einer Pause an einer Arbeits¬stelle mit Strafgefangenen legte bei Meppenein Wachmann seinen Karabiner auf das Knie
und hantierte mit der scharf geladenen Waffe .
Plötzlich löste sich ein Schuß , der den fast 300Meter entfernt stehenden Kameraden an den Kopf
traf und ihn tödlich verlegte . Dieser überaus
bedauerliche Unglücksfall ist um so tragischer, da
der Verunglückte in wenigen Tagen heiraten
wollte .

Beim Waschen tödlich verunglücktverunglückt
Ein eigenartiger Unfall , der allen Haus

frauen zur Warnung dienen sollte, ereignete sichin Wiedenbrüd . Die 24jährige Maria
Jokanntemper war in der Waschküche mit dem
Durchspülen der Wäsche beschäftigt . Wahrschein¬
lich hat sie nun beim Zurückziehen der gefülltenWaschwanne das Kabel der Waschmaschine ge¬
streift ; die Wanne geriet unter Strom , und das
Mädchen wurde von dem elektrischen Strom ge¬
tötet . Eine Untersuchung des Anschlußkabels er¬
gab , daß es an zwei Stellen Beschädigungen
aufwies ; das Gummi war bis auf die Kupfer¬
drähte durchgescheuert .

Greijin vom Zuge getötet
Auf dem Bahnhof in Horneburg bei

Stade versuchte die 76 Jahre alte Witwe , Kata¬
rina Holst unmittelbar vor dem Einlaufen des
Zuges die Gleise zu überqueren . Dabei wurde
fie vom Puffer der Lokomotive am Kopf ge =

unglückte starb furze Zeit später nach der Ein¬
lieferung in das Buxtehuder Krankenhaus .

troffen und zur Seite geschleudert. Die Ber:

Sprung aus dem Fenster im Traum
Der zehn Jahre alte Otto B. sprang wäh¬

rend der Nacht aus einem Fenster im ersten
Stockwerk des elterlichen Hauses in Aden
stedt (Kreis Peine ) auf den gepflasterten Hof
hinab . Der Junge hatte geträumt , das Haus
der Eltern stehe in Brand und hatte , noch halb
im Schlaf , den verhängnisvollen Sprung aus
dem Fenster getan . Er brach sich beide Beine
und mußte dem Krankenhaus in Peine zuge¬
führt werden .

Arier treibt Rassenschande

Anläßlich der Einweihung des neuen Schus
lungshauses nahm unser Gauleiter Carl Rö¬
ver Gelegenheit , zu den anwesenden Kreis¬
schulungsleitern zu sprechen , ihnen den Grund
für die Verlegung des Gauschulungsamtes zu
erklären und sie zu beglückwünschen zu dieser
schönen und zweckmäßigen Schulungsstätte . Der
Gauleiter schilderte dann in außerordentlich
lebendiger und packender Weise seine Unterhal¬
tung mit dem Führer bei einem kürzlichen Be¬
such in Hamburg und betonte zum Schluß die
große Leistung des Gauschulungsleiters Ba =

cher , der es verstand , die Schulungsarbeit
der Partei , im kleinsten Rahmen begonnen , zur

emporzuführen .heutigen Bedeutung Abolf Hitler beschloß dieseEin Sieg -Heil auf
Feierstunde , die in ihrer Kürze außerordentlich
lebendig , eindrucksvoll und packend war . Das
Gauschulungsamt hat als ideeller Träger des
weltanschaulichen Gutes der Bewegung die Ver¬
pflichtung übernommen , im Raum Weser-EmsVorbildliches zu leisten . Diese Verpflichtung
wird auch künftig durch die Tat bewiesen
werden !

Tod durch Wassertrinken nach Obst
Nach reichlichem Kirschengenuß trant ein

landwirtschaftlicher Gehilfe in Armstedt
faltes Wasser. Ehe ärztliche Hilfe zur Stelle
war , starb er unter großen Schmerzen .

Uebler Pflegevater verurteilt

Unter der Anklage der Blutschande und
sonstiger sittlicher Verfehlungen stand ein 57¬
jähriger Einwohner aus Bremen , der früher

Die immer noch viel verbreitete Ansicht ,
daß sich nur ein Jude der Rassenschande schuldig
machen kann, ist durchaus irrig . Daß das Ge¬
genteil richtig ist, bewies eine Verhandlung vorder Osnabrüder Straffammer . Angeklagt war
ein 54jähriger Arier aus Osnabrück . Der
Mann hatte seit langen Jahren Beziehungen zu
einer Bolljüdin unterhalten , die auf seine Ver¬
anlassung aus dem Auslande erſt zu ihm ge¬
wollen , doch war dies wegen der inzwischen er¬
tommen war . Er hatte die Jüdin heiraten
lassenen Nürnberger Gesetze unmöglich geworden Jahren 1932 - 1938 als Pflegevater mit

in Syke wohnte , vor dem Richter . Er hatte in

den . Trotzdem lebte er mit der Jüdin in wilder
Ehe zusammen und wurde deshalb zu einem

der Strafe mied er die Jüdin zunächst , nahm
Jahre Gefängnis verurteilt . Nach Verbüßung

dann aber die Beziehungen zu ihr wieder auf.Er wurde der Rassenschande abermals als über¬
führt angesehen und erhielt nunmehr eine
Strafe von anderthalb Jahren Zuchthaus .
Wegen der bekundeten ehrlosen Gesinnung wurdeauf drei Jahre Ehrverlust erkannt .

Junge vom Blik erschlagen
Als ein zehnjähriger Junge aus Dresden ,

der in Ring furth ( Kreis Wolmirstedt ) bei
seinen Großeltern die Ferien verlebte , zusam¬
men mit seinem Vetter dem Großvater Essen
aufs Feld brachte , wurden die Jungen unter¬

wegs von einem Gewitter überrascht . Das
Ferienkand wurde vom Blizz getroffen und auf
der Stelle getötet , während der fünfzehnjährige
Better mit dem Schrecken davontam .

Zwei Bauernhäuser niedergebrannt
In dem Heidedorf Neuenwalde bei

Curhaven brach in einer Bauernscheune Feuer

aus, das schnell um sich griff, so daß das An¬
wesen innerhalb weniger Minuten in Flammen
stand . Das Feuer griff dann auf ein Nachbar¬
gebäude über . Auch in diesem strohgedeckten
Hause fanden die Flammen reiche Nahrung .
Beide Häuser brannten in kurzer Zeit bis auf
die Grundmauern nieder . Vor genau 310
Jahren , im Dreißigjährigen Kriege ,
ist fast das halbe Dorf Neuenwalde mit Kloster
und Klostervorwerk abgebrannt .

-

Krankhafte Eifersucht führt zum Tode

Zwei Männer in der Elbe ertrunken sich in Hamburg ab. Der 32 Jahre alte Ehe¬
Tz In der Lenzener Wische bei Dannen

berg forderte die Elbe wieder zwei Todes¬
opfer . Beim Baden ertranten der des Schwim¬
mens unkundige zwanzigjährige Heinz Liezow
aus Mödlich und der 25jährige August Korth
aus Kiez , der beim Schwimmen einen Herz¬
schlag erlitt .

Eine schredliche Eifersuchtstragödie spielte

mann R. verlegte seine Frau durch einen Messer¬
stich in die Halsschlagader tödlich . Er selbst be¬
ging im Anschluß an die Tat Selbstmord durch
Gasvergiftung . Die Eheleute hinterlassen einen
dreijährigen Jungen . Wie die bisherige Unter¬
suchung ergab , dürfte die Tat auf krankhafte
Eifersucht zurückzuführen sein .

Brandstifter unter Trümmern aufgefunden
Nach vorausgegangenem Streit das Haus angestedt

Auf gräßliche Weise kam der Invalide
Wilhelm Schaper in Breitenkamp ums

Leben . Eine eine halbe Stunde , nachdem Scha¬
per sich schlafen gelegt hatte , brach in dem Hause
ein Feuer aus , das den gesamten Dachstuhl ver¬
nichtete. Sch., dessen Schlafzimmer sich im Dach
geschoß befand , konnte sich nicht retten und
wurde ein Opfer der Flammen . Die verkohlte
Leiche wurde geborgen .

Wie die Kriminalpolizei dazu mitteilt , ging
dem Brand eine Auseinandersetzung des etwas
schwachsinnigen W. Sch . mit seiner Schwägerin ,
der Frau des Halbbruders , vorauf .

Der Streit , der sich um eine geringfügige An¬
gelegenheit drehte , artete in heftige Tätlich¬

teiten aus , in deren Verlauf W. Sch. seine
Schwägerin würgte und schlug . Als der Halb :
bruder , Hermann Sch . , eingriff , kam es zwischen
den beiden Brüdern ebenfalls zu einer Ausein¬
andersetzung, die damit endete, daß W. Sch. sich
in das obere Stockwerk begab, offenbar , um sich
schlafen zu legen .

Wie wir weiter erfahren , begab sich der Gei¬
testrante nach einer Auseinandersegung auf
den Hausboden , steckte dort lagerndes Heu sowie
Stroh in Brand und erhängte sich dann
an einem Balten des Dachstuhls .

seiner Stieftochter fortgesetzt unzüchtige Hand¬

einem Jahr und drei Monaten Gefängnis ver¬
lungen vorgenommen und sich an dem Mädchen
schwer vergangen . Der Angeklagte wurde zu

urteilt , wobei ihm der Schutz des § 51/2 zuge¬

Sonnenaufgang : 4. 53 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 07 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Folge 188

Mondaufgang : 23. 07 Uhr
Monduntergang : 13. 43 Uhr

3. 31 und 15. 58 Uhr
Hochwasser

3. 51 16. 08"
4. 06 16. 2339

99
"

4. 21 16. 3829 "
Westeraccumerfiel 4. 31 16. 5819 27
Neuharlingerfiel 4. 34 16. 5119 99
Bensersiel 4. 38 16. 5529 39
Greetfiel 4. 43 17. 00" "
Emden , Nesserland 5. 07 17. 24" 996. 23 18. 4099 99

7. 13 19. 3099 32
7. 47
7. 52

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

(geb. 1818) .

Gedenktage

20. 04 "
20. 0999 29

1897: Der Kunsthistoriker Jakob Burchardt in Basel ges
1918 : (bis 20. ) Abwehrschlacht zwischen Somme und Avre,

Verhängnisvoller Durchbruch des Feindes in die
deutsche Front .

1929 : Beginn des ersten Zeppelinweltfluges .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 8. August : Mäßige bis frische Winde
aus Südwest bis West , woltig , strichmeise Schauer , fühl .

sprochen wurde . In der Urteilsbegründung
wurde hervorgehoben , daß der Angeklagte durch
übermäßigen Alkoholgenuß zu einem
haltosen Menschen geworden ist.

Ein Kraftwagen fährt links . . .

tödlicher Unfall. Ein dänischer Personenwagen,

Durch verkehrswidriges Linksfahren ers
eignete sich in Lehmbruch am Dümmer ein

der die linke Straßenseite benutzte, stieß mit
einem vorschriftsmäßig fahrenden Motorrad zu
sammen . Bei diesem Zusammenstoß wurde der
Motorradlenker tödlich verlegt . Die mitfahrende
Tochter erlitt auch schwere Verlegungen , wäh
rend ein Kind mit dem Schrecken davonkam .

29 Königinnen gestohlen
Bisher noch unbekannte Täter drangen

nachts in eine Bienenzucht in der Nähe von
Isernhagen ein . Sie stahlen 29 Königin
nen , wertvolle Tiere einer neuen Züchtung . Dar
über hinaus schlossen die Eindringlinge die
Fluglöcher von rund sechzig Bienenkästen, so
daß Millionen von Bienen in den Kästen ers
sticken mußten . Es handelt sich ohne Zweifel um
einen Racheakt , zumal vor geraumer Zeit in
derselben Bienenzucht eine ähnliche ruchlose Tat
begangen wurde . Damals waren von den un
bekannten Tätern die Bienenwaben mit Was
genschmiere verklebt worden.

In Schlinggewächsen verwickelt

Im Bütlinger See im Kreiſe , &ünor

sen des Sees verwickelt und konnte sich nicht

burg ertrant der zwanzigjährige Ewald Nad
beim Baden . Er hatte sich in den Schlinggewächs

mehr aus ihnen befreien.

Schiffsbewegungen
Hendrik Fisser AG ., Emden . Konsul Carl Fisser 3 .

von Narvit nach Emden . Erika Hendrik Fisser 4. Don
Campbellton nach Rotterdam .

Fisser u . v . Doornum Reederei GmbH . Emden . Bertha
Fisser 3. von Rotterdam in Rosario . Marie Fisser 4 .
von Methil in Bremerhaven . Lina Fissec 4. von Jacobs
stad in Rotterdam .
in Emden. Hödur 4. Utsire pass. n. Narvik . Thor 4. von

Seereederei , ,Frigga " AG . Hamburg . Aegir 4. v . Lulea

Emden in Hamburg . Albert Janus 3. von Bremerhaven
in Farge . Hermod 4. von Rotterdam nach Narvik .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 2. Philadelphia .
Aegina 3. Fernando Noronha pass. nach Madeira/Ham¬
burg. Aller 3. Sydney. Arucas 3. Antwerpen nach Bre¬men . Augsburg 3. Schanghai . Borkum 2. Pernambuco
pass . nach Buenos Aires . Dresden 2. Cristobal . Düssel
dorf 3. Ouessant pass nach Cristobal . Eisenach 3 . . San
Miguel pass. nach Cristobal . Gneisenau 3. Penang vach
Belawan . Iller 3. Havanna nach Vera Cruz . Leipzig
3. Samburg. Meme! 2. Corpus Chrifti nach Bremen.
Neckar 3. Perim pass . nach Port Said . Regensburg 3.
Shanghai nach Kobe.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,, Neptun " , Bremen . Ajax
3 Alicante nach Cartagena. Andromeda 3. Köln. Apolls
Antwerpen . Ceres 3. Gijon. Delia 3. Antwerpen. Elin
4. Samburg. Fortuna 3. Hamburg nach dem Rhein. He¬
lios 3. Lissabon. Irene 4. Holtenau . Iris 4. Rotterdam
nach Köln. Juno 4. Holtenau pass. nach dem Rhein . Klio
3 Lagos nachAntwerpen. Leander 4. Ouessant pass. nach
Antwerpen . Leda 4. Kiel . Minerva 4. Barcelona nach
Tarragona . Najade 4. Holtenau pass . nach Rotterdam .
Neptun 3. Emmerich pass. nach Köln. Nereus 4. Köln
nach Rotterdam . Orest 4. Brunsbüttel pass . nach Stettin .
Phaedra 4. Königsberg nach dem Rhein. Pollux 4. 20¬
bith pass . nach Rotterdam . Pylades 3. Holtenau pass . nech
Bremen . Stella 4. Köln . Thalia 3. Holtenau pass. nach
dem Rhein . Triton 4. Sines . Vesta 3. Riga .

4. Bilbao . Astarte 4. Amsterdam . Bessel 4. Lissabon nach

Gewinnauszug
4 . Klaffe 1. Deutsche Reichslotterie

Ohne Gewähr
2. Ziehungstag

Nachdruck verboten

5. August 1939

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
3 Gewinne zu 100 000 RM . 15103 Gewinne zu 10 000 RM . 229628
6 Gewinne zu 5000 RM . 185475 297595
6 Gewinne zu 4000 RM . 217434 284162
3 Gewinne zu 3000 RM . 187467
6. Gewinne zu 2000 RM . 230656 288067

18 Gewinne zu 1000 RM . 7316 96546 206087260572 313377 363187
69 Gewinne zu 500 RM . 15661 32183 3278963953 123394 149862 167957 191178 192315

195014 203521 211499 222555 227588 230383
234596 253989 258871 338407 340227 343684367587 386541

279 Gewinne zu 400 RM . 1038 3721 9146 1234218456 35550 35882 38757 42601 50559 51102
65810 68498 70068 72388 77462 78402 80994

108764 114525 120983 124393 126873 126967
130070 130648 131810 131879 132976 135250

82358 84705 91423 95967 96419 101156 103113

142521 144795 145952 149836 149953 154909
157185 158261 160357 161084 172563 176369
219388 220562 224398 229978 241187 245152
179466 199281 204309 209826 211737 217785

247357 249676 250426 255186 257734 260063
262669 267150 273475 278174 285161 286136
290737 298169 298648 299568 303837 305618
310300 316315 318487 323384 341694 341710
342984 343311 345898 357115 363522 382254
392510 395321

Außerdem wurden 537 Gewinne zu je 300 RM . und
6570 Gewinne zu je 150 . gezogen .

Argo Reederei Richard Adler u. Co. , Bremen . Alt 4.
Memel . Amisia 3. Memel nach Nystad . Bussard 3. Me¬
mel nach Rotterdam . Butt 7. Antwerpen nach Kopene
hagen . Condor 3. Antwerpen . Elster 4. Riga . Erpel 3.
Kotta nach Bremen . Flamingo 4 London nach Hamburg .
Habicht 4. Hull nach Bremen . Hecht 4. Mäntyluoto .
Lumme 4. Rotterdam . Möwe 4. Hamburg nach Bremen .
Phoenix 4. Hull . Pinguin 3. London . Wachtel 4. Masklot .
Dr. Heinrich Wiegand 4. Trangsund nach Amsterdam . Zan
der 4. Hamburg . Franz E. Schütte 4. Riga nach Reval .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 3. Bari . Galilea
3. Triest . Hans Arp 4. Gibraltar pass . Ingo 3. Haifa .
Kreta 2. Samsun nach Istanbul . Macedonia 3. Thessalo
niti nach Istanbul . Tilly 2. M. Ruß 3. Oran nach Pis
räus . Tinos 3. Varna .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Keltheim 3.
Oxelösund . Ginnheim 2. Lissabon pass . nach Stettin .
Schwanheim 2. Corpus Christi .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge
wesen : Frisia , Mosel , Lauenburg , Portland , Wilhelm Loh ,
Uranus , Seefahrt , Holstein , Karl Kämpf , Kondor , Dorum ,
Hugo Homann , Helmi Söhle , Alexander Becker , Adolf Hitler , Deister , Dr. Adolf Spilter , Rosemarie , Gleiwiz , KapKanin , Bragi , Wilhelm Söhle , Aldebaran . In See
gegangen : Anna Busse , Seydlig , Carsten , Solling , Tau
nus , Marienburg , Chemnitz , Frisia , Carl Röver , Ost.
preußen .

Von der Kriegsmarine
Post stationen der Kriegsmarine : Für den Bes

fehlshaber der Panzerschiffe und Panzerschiff ,,Admiral
Graf Spee " bis 13. August Binz auf Rügen , vom 14. bis
2 ) . August Kiel -Wit und ab 21. August bis auf weiteres
Wilhelms haven . Für den Zerstörer Friedrich Ihn " bis
auf weiteres Hamburg 11. Für Kreuzer , ,Admiral Hipper "
und Erprobungsgruppe ,Admiral Hipper " bis 16. August
Kiel -Wit , vom 17. August ab bis auf weiteres Pillau .
Für das Unterseebootsbegleitschiff ,,Erwin Waßner " bis
auf weiteres Kiel -Wif .

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

3 Gewinne zu 50000 RM . 94976
3 Gewinne zu 10000 RM . 271117

15. Gewinne zu 3000 RM 67272 78459 167817
254640 373230

15 Gewinne zu 2000 RM . 96340 105675 150933
347214 397100

24 Gewinne zu 1000 RM . 5754 46289 192372
236229 248715 293161 341235 350762

90 Gewinne au 500 RM . 9147 14495 15648 43996
46199 49266 71953 92761 116199 119768 121229
130937 160233 168722 185436 186268 196918
199837 219109 237924 246265 277753 302115
324828 328237 346469 356698 371651 381513
385635

309 Gewinne zu 400 R . 7389 8225 10386 17853
25523 29125 46186 48329 51331 59867 61029
63922 67117 69183 72179 73640 76609 76772
78032 88621 97002 99918 101276 103593 106079
106889 108801 112868 115715 120215 127039
128982 134632 138158 138981 140212 142268
142861 153156 153220 155893 156778 158472
158686 160694 163392 177322 177532 180400182831 185807 186381 189720 209368 211614
211775 218945 225319 229038 231549 231550
237395 237627 237874 242038 248779 253757
253807 . 253876 255394 256904 259789 261136
264251 270028 272225 274179 276695 287332
297717 299082 299467 304352 313642 328404
332097 343978 344944 347708 350240 352415
354268 354810 355552 364128 364612 366013
370786 381315 384332 387030 394608 399670

Außerdem wurden 528 Gewinne au je 300 RM . und
6513 Gewinne ju je 150 RM . gezogen .

Die Ziehung der 5. Klasse 1. Deutsche Reichslotteria
findet vom 2. bis 29 . September 1939 tot
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Aus der Heimat
Folge 183

Gestern und heute
otz . Höflichkeit im Laden . . . An

sich seit undentlichen Zeiten eine Selbstver
ständlichkeit . Und doch wurde besonders in
Kezter Zeit hier und da über ein Nachlassen
der Höflichkeit in den Geschäften geklagt.
Forschte man genauer nach, so waren es mei¬Itens die Hausfrauen , die sich nicht mehr so
zuvorkommend bedient sahen wie früher .
Manchmal hätten sie das Gefühl , to behaupte
ten sie , nicht als Käufer vor dem Ladentish ,
sondern als „ Publikum " in einem Amtszim¬
mer zu stehen .

Solche Slagen darf man nicht überhören .
Wenn sie auch nicht allerorts erhoben werden ,
so stimmt doch schon eine mehrfache Wieder
holung nachdentlich . Erfahrene Hausfrauen
wissen , daß es der Kaufmann beim Einkauf ,
bei der Beschaffung der Ware manchmal nichtleicht hat. Er bemüht sich natürlichbesonders
um die Ware , die am stärksten verlangt wird ,
aber er kann sie nicht immer oder in der Be¬
schaffenheit erhalten , wie er es zur Zufrieden¬
heit seiner Abnehmer wünscht . Daß bei dieser
Lage der Dinge der Kaufmann mitunter
nervös ist , daß er sich ärgert und es dann an
ber nötigen Sachlichkeit vermissen läßt , ist
vielleicht verständlich aber es ist weder ge¬
recht noch tlug . Der Käufer kommt zum Kauf
mann mit dem Vertrauen , daß er ihm hilft ,seinen Bedarf im Rahmen seines Einfommens
fo gut wie möglich zu decken . Deshalb muß
man Höflichkeit und Sachkunde in allerersterLinie vom Einzelhandelskaufmann und seinen
Mitarbeitern verlangen . und erwarten . Eie
find beim Verkauf in Dienst , und im
Einzelhandelsgeschäft gehört eben zum Dienstvor allem die Höflichkeit gegenüber demStunden .

-

Es darf in diesem Zusammenhange aber
auch nicht vergessen werden , auf das gewach
sene Arbeitspensum hinzuweisen , das heute
allen Menschen in Deutschland zur Erledi¬
gung aufgegeben ist . Start in die Arbeit ein¬
gespannt , bleibt dem Verbraucher nur inappe
Beit für seine Einkäufe . Andererseits macht
sich die verstärkte Arbeitsanspannung auch
beim Arbeitseinsatz im Einzelhandel embfint
lich bemerkbar .

Die verantwortlichen Stellen haben sich
Bereits mit diesen Dingen befaßt . Die Wirt¬

Montag , den 7 . Auguft

Beilage zur Ostfriesischen lageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' unb , ,Allgemeiner Anzeiger " -für Leer , Reiberland und Papenburg

Hundert Flugzeuge jagen über die Nordsee
Deutscher Küstenflug - das größte Sportfliegertreffen

Jahrgang 1939

Unsere 6 . hilft die Ernte einbringen !
otz . Am Sonnabend erfolgte der erste offizielle Erntediensteinsah der SA , in unserent

Kreise , und zwar traten unter Führung desotz . Vom 10. - 13. August führt das NS . | Teilnehmer zunächst eine Orteraufgabe lösen , Obersturmbannführers Meyer , Führer derFliegerkorps den Deutschen Küstenflug 1939 um dann zum Pünktlichkeitswettbewerbvon SA.-Standarte 3, Leer, die Angehörigen desdurch. An diesem größten sportfliegerischen Kiel-Holtenau aus nach Hamburg zu starten. Standartenstabes in Kleinhesel zur Arbeit an.Wettbewerb des Jahres , dessen Aufgaben an Nach einer weiteren Orteraufgabe über dem Fm Betriebe eines SA. -Kameraden und auchdie bisherigen Deutschlandflüge erinnern , Wattenmeer endet der Flug mit genau vorge - Im
nehmen rund hundert Maschinen teil . Nach schriebener Reisegeschwindigkeit schließlich in bei den Nachbarn wurde am Wochenende eif¬einem Sternflug aller Teilnehmer zur Nord - Wyt auf Föhr , der Heimat des Korpsfüh - rig Erntearbeit geleistet und damit bewiesen ,feeinsel Borkum , bei dem es auf 70 Wer - rers , wo am Abend auch die Siegerehrung daß die A. neben ihrem Dienst , neben ihrertungspläßen Gutpunkte zu sammeln gilt , be - stattfindet .
ginnt hier der Streckenflug mit festgesetter Ausbildungsarbeit , auch Arbeitsdienst zu ver¬
Marfchroute . Zum erstenmal ist dem Wettbe- fliegende Frauen wird auf Leichtmotor -Ma

Der Zuverläffigkeitsflug für Deutschlands richten versteht .

werb ein Zuverlässigkeitsflug für deutsche schinen, wie zum Beispiel die Siebel-HummelSportfliegerinnen angegliedert worden . durchgeführt . Seine Aufgaben decken fich zum
Teil mit denen des Küftenfluges. Die Sportfliegerinnen treffen sich am 12. August auf der
Insel Fehmarn und fliegen am folgenden Tagüber Husum und Hamburg nach Wyt .

Auf Borfum und Norderney finden
Geschicklichkeitsprüfungen statt . Dann ist nach
einem Zielabours über Wangerooge Bremenanzufliegen . Am Schlußtag müssen die

Ein rüftiger Achtzigjähriger
otz. Der Bürstenfabrikant Gottfried

Kaufmann , wohnhaft Brunnenstraße , be¬
geht heute seinen achtzigsten Geburtstag . Der
Hochbetagte ist noch bewunderswert rüstig und
gesund ; er übt sein Handwerk , dem er sehr
anhängt , noch aus . In früheren Jahren hat
er auf weiten Wanderfahrten viel von der
Welt gesehen, bevor er sich in Leer niederließ.Vor einigen Jahren hat er das Jubelfest der
goldenen Hochzeit bereits begehen können .

In der Kriegszeit , als die Feuerwehr fast
ganz aufgelöst war , als nach dem Kriege viele
der Wehr nicht wieder beitraten , oder gar
austraten , blieb er im Feuerschuh¬
dienst tätig . Als Hornist hat er seine
Feuerwehrkameraden sehr oft alarmiert .

Tennisturnier ins Woffer gefallen "
otz . Leider verhinderte der heftige Regen

am gestrigen Sonntag die Durchführung des
Tennisturniers gegen Wilhelmshaven. Bor¬
aussichtlich wird die Austragung des Wett¬
tampfes in zwei oder drei Wochen stattfinden
fönnen .

otz . Die letzte Werktags -Bortumsahrt mit
raft durch Freude " findet am Mittwoch

kommender Woche, dem 9. Auguſt, von Leer
ausstatt . Anmeldungen sollten möglichst um¬
gehend eingereicht werden .

es erforderlich sein sollte, SA.-Männer autre¬
In den nächsten Tagen werden überall , wo

ten , um der Landwirtschaft zu helfer , dieErnte zu bergen .

die SA , an einigen Stellen im Kreise trupp¬
Bekanntlich wurde auch im vorigen Jahre

weise zur Erntearbeit eingesetzt und hat gute
Arbeit im Erntedienst leisten können . In un¬
serer Standarte 3 verfügen wir in der Haupt¬
ache über vom Lande stammende SA . - Män

ner , doch auch die Angehörigen der in den
Städten liegenden Stürme haben sich bei der
freiwilliger Arbeit in der Erntezeit stets gut
bewährt .

Gine verregnete Sportveranstaltung
Mittwoch abend Schlug lämpfe

otz . Fleißige Helfer hatten am Sonnabend - und wechselten die Seiten mit Vorteil . Trebnachmittag auf deat Sportplay an der Logaer eines Rückstandes (3 :9) gewann das Heissel¬
mit Kreide abgegrenzt, die Bahn für den Fuß Rückpiel fiel Wassenbergs Partner (Erſatz)baudreifampf abgemessen, die Hindernisse für aus . Die Kleinen Rasensportler wurden im¬
den Zweitausendmeter-Lauf aufgebaut . Zahl - mer besser und siegten überlegen 20: 12 intreiche Meldungen waren eingegangen Aber zweiten Spiel . Damit errang Heisfeldedann kam , nach all diesen Vorbereitungen die ausgefeßte Urkunde .
das große Unglüd , gegen das die Sportler
machtlos waren : Geregnete in Strö Im Einzelspiel blieb Wassenberg im ersten
men , als sich die Kortballmannschaft der Durchgang mit 10 : 7. und 10 : 1 über Schulte¬
Turnerinnen auf dem Hindenburg-Sportplay f . erfolgreich. Lammers-VR . schlug Mee¬
mit ihrer Leiterin Netty Löning einsand . Die menga-Vf . 10 :6 und 10 :8. Die Entscheidung
Turnerinnen wollten spielen , sie schenten das um die Meisterschaft mußte demnach in den

bißchen Naß " nicht . Doch die anscheinend Spielen zwischen Wassenberg und Lammers
weniger wetterfesten Sportlerinnen des Ver- fallen . Es waren wirklich ausgezeichnete Lei
anstalters waren einfach zu Hause geblieftungen , die beide, vornehmlich im Kopfspiel,
das Ringtennis zwischen den beiden Vereinen

schaftsgruppe Einzelhandel hat die Kaufleute reisleiter Schumann , der bei der Wehr ben ! Somit fiel neben dem Korbballspiel auch zu zeigen vermochten . Hart umbämpft war

otz.. Der Kreisleiter wieder um Dienst .

macht eine Uebung abgeleistet hat , nahm heute
feinen Dienst hier wieder auf .

aus .
das erste Spiel . Knapp mit 10:9 fiegte: Was
fenberg . Den Rückkampf fonnte Wassenberg
ebenfalls gewinnen , 10 :7 verlief das Spiel .
Somit wurde Wassenberg Turniersieger
im Einzelspiel .

bazu gemahnt , von der gewohnten Höflichkeit
hinter dem Ladentisch nicht abzumeiden . Bu
gleich sind die Hausfrauen vont Teut¬
schen Frauemverk angehalten worden , dem otz . Ruhestärender Lärm ist es , wenn zuSaufmann feine unnötigen Schwierigkeiten nächtlicher Stunde ein Straftfahrer mit laufen - nis waren bis auf den VfL. Warsingsfehn -

Die Mannschaften im Jugend -Fußballten¬
zu bereiten und ebenfalls höflich zu bleiben . dem Motor in einer stillen Straße hält und das Ausbleiben dieser Wettkampfgruppe warAuf den beiden hauptsächlich beteiligten ein lautes Gespräch dazu mit einem Betann - fchon 31 verstehen erschienen . Mit demSeiten ist somit schon um Einsicht geworben ten hält . Rugestörender Lärm ist es auch , Doppel " wurde begonnen .

In den Ringtennisspielen zwischen befanns, ,Doppel " wurde begonnen . Wilhelms Lam - ten Spielern des VfL . und der HJ . - Leistungs¬'worden . Die Sprache der Wirtschaft t sach - wenn Zeitgenossen , die einen zuviel genossen mers vom VfR Heisfelde standen . Wassen - gruppe gab es ebenfalls recht gute Leistungen .Lich. Sachlichkeit schließ indes die Häflichtet haben , laut grölend durch die Straßen wan - berg /Meenenga gegenüber . Der glatte Ball Am Mittwoch sollen die Spiele je :vestetnicht aus . Beide müssen sich in bester dern , aber grober Unfug ist es schon, war schwer zu berechnen . Bald hatten die werden , wie überhaupt an diesem Abend derWeise ergänzen , und daran sollten wenn des Nachts irgendwelche Burschen die Bf . er eine 5 :1-Führung ertämpft . Dann Fußball Dreikampf und auch deralle mitwirken , ob sie nun vor oder hinter Hausschellen in Bewegung sehen, wie dies in drehte sich das Blatt . Die kleinen Heisfelder indernislaufdem Ladentisch stehen . FK . letzter Zeit ab und an ge chehen ist . Suingen spielten sehr aufmerksam und gut sollen .
ausgetragen werden

Leerer Hitlerjungen in den Kärntner Bergen

michle läuft .

Das Lagertagebuch berichtet

ceit .

20. 30 Uhr lagen wir bereits in den Belter jagen hinter Motorbooten über das Wasser ,und schliefen , trotz der fremden Umgebung , daß es hoch aufschäumt . Nach anderthalb
ganz hervorragend . stündiger Fahrt legen wir in Klagenfurt -See

=

"

Der erste Tag im August : Schon an , wo wir eine Stunde raften . Mit der Stra
In Kärnten , am 29. Juli : Der Tag | Zeltlagers , der BDM ., werden dafür in un - frühzeitig wird geweckt , denn heute steht uns Benbahn fahren wir dann nach Klagenfurt

beginnt wie jeder andere : Der Pfiff des Unserm Beltlager übernachten . Wie sich nachher wieder ein großer und erlebnisreicher Tag und besichtigen dort anschließend gruppenweite
terführers vom Dienst jagt uns aus den Zel- herausstellte, klappte die Organisation des La- bevor. Gegen 8 1hr verlassen wir das Lager die schöne Hauptstadt Kärntens . Um 17. 30
ten , und alle stürmen zur Waschanlage , die gertausches vorzüglich . und marschieren nach Velden am Wörther Uhr fahren wir mit dem Zuge nach Bodens¬
geradezu fabelhaft ist : Ein vom Berg stürzen - Mit fröhlichem Gesang verlassen wir das See , wo wir um 12 Uhr eintreffen . Hier bedorf zurück. Müde vom vielen Schauen und
der Quell, deſſen eiskaltes, kristallklares Was- Lager und marschierten über Arriach hinaufsteigen wir gleich einen Ausflugsdampfer, der tief beeindruckt von der herrlichen Gegend,
fer über Hölzerne Rinnen zu einer Wasser zur Görligen (1910 m). Gegen 13-Uhr trafen uns über den Wörther See nach Klagen - fallen wir müde ins Strohlager . Ein Tag

wir auf der Görligen ein , recht müde ven furt bringen soll. Die Fahrt wie auch das voll großen Erlebens liegt hinter uns .
Nach dem Waschen Zeltappell, Flaggenpa- dem weiten und beschwerlichen Weg und der Beltlager ist von dem Kreisfilmstellenleiter Der 2. August : Heute wird etwas spä

babeund Frühstück und schon find wir mitten hiße. Oben angekommen entschädigte uns des Kreiſes Lingen, Parteigenosse Niemann, ter aufgestanden und bald wird der Rüd¬
in der Tagesarbeit drin . Singen und Sport aber der herrliche Blick über ganz Kärnten gefilmt worden. Ihm zur Seite steht der marsch nach Afriz angetreten. Vorher ma¬
dann ht es soweit, daß sich Kreisleiter Schü- schen Grenze und den schneebedeckten Bergen, teigenosse Strankmeyer . Diese beiden sorgen nahmen, wobei einige der „Filmschauspieler"Schischen dafür , daß wir alle, unsere Angehörigen und Bekanntschaft mit dem nassen Element mach
mann von uns verabschiedet . Zu seiner Ver - alle überragt von dem Mittagstogel , dessenabschiedungsind wir im Viereck auf dem gro- albgestein hell in der Sonne leuchtete , für die die Bevölkerung des Großkreises Leer die ten. Aber dieses ist bei den wenigen Unglüd¬Ben Lagerplatz angetreten , um vom Kreislei - Strapazen des Marsches . Fahrt auf der Leiurand später noch einmal lichen nur ein Vorgeschmack von dem , was
ter zu hören , daß er sehr ungern von uns an uns vorüberziehen lassen können . Es muß uns der Rückmarsch noch an Feuchtigkeit be¬
scheidet und es für ihn eine herrliche Zeit im auszuruhen und unseren Hurr zu stillen. giver junge Holländer und ein junger Ungar öffnet der Himmel seine Schleusen und schließt

Zwei Stunden hatten wir Gelegenheit , uns auch noch erwähnt werden , daß an der Fahrt scheren sollte . Schon kurz nach dem AbmarschLager gewesen ist .
Im übrigen geht dieser Tag ruhig hin, da herrliche Kärntener Land mit seinen frohen drei Ausländer versichern immer wieder, daß war es noch für uns, als wir unterwegs
Im übrigen geht dieser Tag ruhig hin, da immer wieder schweifte unser Blick über das als Gäste der Nordsee-HJ . teilnehmen. Diese sie auch nicht wieder. Ein schönes Erlebniser als Ruhetag nach der ersten großen Fahrt und deutschbewußten Menschen . Wir stiegen sie sich bei uns außerordentlich wohl fühlen, plößlich den Reichssportführer in seinem Wa¬am Vortage dienen soll. Ihn beschließt ein dann wieder ab und trafen hundert Meter und bedauern, in ihrem Heimatlande eine gen stellen" konnten. Er richtete einige

am Vortage dienen soll. Ihn beschließt ein deutschbewußten
Bagerabend am Lagerfeuer, zu dem auch zahl- tiefer bei einer Hütte den BDM: aus dem derartige Einrichtung wie die J. nicht zu freundliche Worte an uns und „mußte" einreiche Kurgäste und Kärntner erschienen sino. Beltlager Bodensdorf versammelt, der in um- haben, und dann beginnt die Fahrt über Feuer" der Photographen unter uns überDer Abend stand unter dem Motto : "Kärn gefehrter Richtung, nämlich nach Afrik, mar- den Wörther -See, die zu einem großen Er- sich ergehen lassen. Er versprach, uns einen
ten , Deutsches Land und Deutsches Volt " .

Der 30 . Juli : Dieser erste SonnZunächst gab es aber wieder eine kurze Rast , an uns vorüber und besonders im Mittelstüd langten wir , wenn auch durchnäßt , so doch

schieren wollte , um unser Lager zu beziehen . lebnis für uns wird . Kleine Inseln gleiten Besuch in Afriz abzustatten. Gegen Abend
tag im Zeltlager verlief ebenfalls sehr ruhig. während derer einer der ältesten Vorfämpfer kommt die Schönheit der großen Wasserfläche wohlbehalten und in fröhlicher Stimmung ,Neben dem unbedingt erforderlichen Reini - der NSDAP . in Kärnten , der Gauredner mit ihrer reichen Gliederung und dem präch in unserem alten Lager an .gungs - und Ordnungsbienst war der Tag der Kaufmann aus Bodensdorf , zu uns über tigen Blick auf die südlichste Grenze des Groß¬Freiheit gewidmet , benn dienstschavere Tage den Kampf der Kärntner für ihr Volkstum deutschen Reiches , die Karawanken -Mauer , die eigentliche Zeltlagerarbeit fortgesezt :

Am 3 . August : Frisch und munter wird
standen uns bevor . und für die glückliche Rückkehr in das Groß - zur Geltung . Herrliche Badeorte mit welt : Singstunde unter Leitung von „ Heini " , Welt¬deutsche Reich sprach . Auch unser Ober - berühmten Namen , mit weißen Hotels , gleiten anschauliche Schulung und Abnahme der reſt¬gebietsführer Lühr Hogrefe war anwesend und an uns vorüber ; und wenn der Blick einmal lichen Uebungen für das HJ . -Leistungsabzeisprach hier zu uns . abschweift von der großartigen , geradezu über - dhen , das ein großer Teil der Teilnehmer erwältigenden Schönheit der Landschaft , dann halten wird . Am Abend gibt es wieder eineerfaßt er ein lustiges Badeleben am Strande Filmvorführung der Gaufilmstelle Kärntenund auf dem Wasser , den meisten unserer wahrlich , wir haben es gut hier in den BerJungen noch völlig unbekannt : Wellenreiter I gen . He , Jü ,

30. Juli : Schon um 5. 30 Uhr ist Wet¬
ten . Rasch wird gefrühstückt, wird die Fahne
gehißt , wird Proviant empfangen ; heute geht
es auf Großfahrt . Für drei Tage wer - Wir stiegen dann ab und erreichten gegenden wir unser Zeltlager am Afrizer See ver - 19 Uhr unser Zwei -Tage -Quartier , das vonlassen und ein anderes am Ossiacher See be- dem BD . geräumte Zeltlager am Pffiacherziehen . Die „ Bewohner " des Bodensdorfer See . Anschließend war Effenempfang und um

- "
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Umschau in Uplengen

otz . Die Roggenernte wurde bisher durch
Die häufigen Gewitter und die starken Nieder¬
schläge etwas aufgehalten . Das Mähen des
Roggens fann glücklicherweise in diesem Jahre ,
wo hier nur wenig Lagerfrucht vorhanden

t , meist auch gut mit der Mähmaschine aus
geführt werden , was im Hinblick auf den
Mangel an genügenden Arbeitsfräften in
manchen Betrieben sehr wesentlich ist . Ver¬
einzelt wurden auch Selbstbinder in den etwas
größeren Betrieben angeschafft , die auf geeig¬
neten , vorteilhaft etwas größeren Getreide
flächen zur Zufriedenheit der Besitzer arbei¬
ten . Die Handarbeit mit der Sense , weniger
hier mit der Sichel , ist immerhin , wo sie mit
ausreichenden Arbeitskräften durchführbar ist ,
besonders auch auf mit leegras angeläten
Schläger , die sauberste Ausführung . Hoffent
lich kommen bald wieder Sonnenscheintage ,
damit das Brotforn unverdorben eingebracht
werden kann , welches für das Gesamtwohl

Spendet Freipläge -

für die Kinderlandverschickung

anseres Volkes heute sehr wichtig ist . Der
Ernteertrag ist durchweg zufriedenstel¬
Iend ; auf weniger gut entwässerten Böden
hat die anhaltende Nässe im vergangenen

Reiderlands Geflügelzüchter streben vorwärts
Leistungssteigerung aus allen Gebieten

|

otz . Borkum . Ein Unfall , der zum
Glüd ohne schwere Folgen verlief , ereignete
sich hier . Am Bahnübergang an der von
Freesestraße lief ein dreijähriges Kind trotz

otz . Wenn von der oftfriesischen Geflügel zu stehen . Einen recht brauchbaren Vorschlag des Warnsignals vor den Schienentvaftwagenzucht gesprochen wird , dann werden auch die für die gegenseitige Hilfe wurde vom Schrift des Seefliegerhorstes . Obschon der Draisinen¬Namen der beiden GeflügelzuchtvereineWe e- führer vorgebracht . Der Vorschlag sieht eine fahrer auf fürzester Strede das Gefährt zumner und Bunde iobend erwähnt . Immer Unterteilung des Vereins in Helfergruppen Stehen brachte , geriet das Kind zwischen dieschon waren beide Vereine sehr rührig und vor . Dieser Vorschlag fand allgmeine Zustin Räder und erlitt neben Hautabschürfungensuchten von sich aus den Weg , mit ihren Zucht- mung . Die Helfer wurden vom Vorsitzenden einige Fleischwunden . Die Verlegungen waszielen der Allgemeinheit zu dienen . Nach der bestimmt . Sie sollen in der nächsten Versamm- ren zum Glück nicht ernstlicher Natur .Parole des Vierjahresplanes aber seßte ein lung verpflichtet werden . Die eingesetzten
Wetteifern in beiden Vereinen ein , das Helfer haben zehn ihrer Zuchtkameraden inFrucht zu bringen verspricht .

otz . Breinermoor . Mütterberatung .der Nähe ihrer Wohnung zu betreuen und Am Mittwoch haben die Mütter um 14 Uhrsie in ihrer Zucht zu beraten . wieder Gelegenheit , ihre noch nicht schulpflich

wurde das Verhalten der Züchter bei Auftungsstunde untersuchen zu lassen .

Im weiteren Verlauf der Versammlung tigen Kinder fostenlos in der Mütterbera¬
treten von Geflügelfrankheiten
besprochen .
fahl , beim Futter nie die Beigabe von zerklei- Mittwoch finden in Filsum um 14 Uhr

Zuchtkamerad Steen emp otz . Filfum . Mütterberatung . Am

nerten Holzkohlen zu vergessen . und in Detern um 15 . 30 Uhr Mütter
beratungsstunden statt .

Von diesem Streben gab auch wieder die
Monatsversammlung des Geflügelzuchtver¬
eins Weener , die am Sonnabend stattfand ,
Stunde . Der Besuch durch die Mitglieder war
sehr gut . Ihre Zahl steigt ständig . So konn¬
ten in der Versammlung am Sonnabend auch
wieder fünf neue Mitglieder verpflichtet wer
den . Der Vorsitzende des Vereins ermahnte
bei dieser Gelegenheit die Mitglieder , ich ge¬
genseitig immer mit Rat und Tat zur Seite

Zum Schluß ermahnte der Vorsitzende die
Mitglieder , weiterhin treu mitzuarbeiten und
die Legelisten sorgfältig auszufüllen .

Ausbau der Reichsstraße nach Nortmerjähre
Berufsschulneubau an der Umgehungsstraße

otz. Schon mehrere Jahre lag der Sem - | Die Reichsstraße von Weener nach der FähreWinter und im Frühjahr etwas geschadet, merweg auf der Strecke von Freie Aussicht war auch bisher schon als gut zu bezeichnen ,während auf leicht zur Austrocknung neigende nach ukelborg zwischen Nortmer - wenn man von der etwa zwei Kilometer lanBöden die Körnerbildung etwas gelitten hat. fähre und Weener rohbesteint da. Nur gen Strecke zwischen Freie Aussichtund Kukel¬
In verschiedenen Ortschaften Uplengens ungern benutzten ihn die Kraftfahrer beim borg , die zu schmal war , absieht.

Ausweichen . Die scharfen Kanten der Steinewurden während der Gewitter mehrere Rin- und die bei Regenwetter auf dem Weg stehen¬der auf den Weiden vom Blizerschladen Pfützen hielten ihn davon ab . Jetzt fön¬gen , in einem Falle erlitt ein Gespann nen die Kraftfahrer ihn aber doch nicht mei¬Pferde im Stall durch einen kalten den ; ein Trecker reißt die danebenliegende ge¬Blazschlag gesundheitliche Störungen .
Der Neubau und Erweiterungsbau der Ems geht der Vollendung entgegen. Bis da

pflasterte Strede auf . Die Brücke über die
Molkerei Boghausen ist soweit fortgeschritten, hin sollen auch sämtliche Zufahrtstraßen indaß das stattliche Gebäude in den nächsten Ta- leinen Zustand gebracht sein, daß es auf diesergen gerichtet werden kann , Strede feine Verkehrshinderungen mehr gibt .

Großes Richtfest im Dorfe Logo

jetzt verbreitert . Große Tafeln ermahnen die
Wie wir schon schrieben , wird diese Strecke

Kraftfahrer zum langsamen Fahren .Es sollen Unfälle vermieden werden. Die
Kraftfahrer sollen aber auch daran denken,

die Belästigung der n der Straße arbeitenden
daß das langsame Passieren dieser Baustellen

Volksgenossen vor Staub, Dreck und Wasser¬sprizern verhüten soll.
#

otz . Loga . Verkehrsverbesserung .
In den legten Tagen hat die Reichspostver¬
waltung den Kabelmast der Fernsprechleitung
an der Ecke Adolf -Hitler - Straße -Roter Weg
bersetzt , um der Straßenbauverwaltung die
Möglichkeit zu geben , den von dem Anlieger
Lütfen freiwillig abgetretenen Vorgartenplaz

fährlichen Kurve auszupflastern . Durch das
zur Vergrößerung der bisher scharfen und ge =

Entgegenkommen sämtlicher Beteiligten wird
eine große Gefahrenede in unserer Gemeinde
verschwinden . Bei gutem Willen der je=
weils Beteiligten könnten noch viel mehr Ge¬

bringung der Metallknöpfe in den Haupttur¬
fahrenstellen hier beseitigt werden . Die An¬

ven hat bewirkt, daß an diesen Stellen dieRichtung durch die Fahrzeuge besser innega
halten wird .

Am 8. August finden wieder in unserm Driund in Terborg Mütterberatungsstunden statt.

otz . Neermoor . Mütterberatung

13. 30 Uhr und in Terborg um 14. 45 Uhr mit

Die Mütter werden gebeten , in Neermoor unt

ihren Kindern zu erscheinen .

Erfolgreiche Kaninchen-Sommerwerbeschau

Wann mit dem Bauder Umgehungs
straßen in Weener und Bunde begonnen
wird , steht noch nicht fest . Diese Bauten eilen
auch noch nicht so sehr , wie es die Verbreite - otz . Völlenerkönigssehn . Das Volksfest ,

Das nene Gemeindehaus bald fertig
rung der oben erwähnten Strecke tut . Gebaut das am gestrigen Sonntag von der DAF . ver¬werden diese Umgehungsstraßen aber schon anstaltet wurde , erfreute sich eines außer¬

otz. Am Sonnabend konnte nach verhält- eine Einladung ergehen, mit nach der Logaer- bald . Dann wird in Weener der Sportplat ordentlich starket Befuches . Bei günstigen
nismäßig furzer Bauzeit das stattliche neue fähre zu kommen , wo dann der Richtschmaus von der Straße durchschnitten . Auf dem rer - Wetter fonnte das Fest einen in allen Zeilen
Gemeindehaus in Loga , das in ruhiger Lage stattfand . Viel zur Unterhaltung im geselli- bleibenden Restgrundstück soll, wie bisher cor - schönen Verlauf nehmen und allzu schnell ver¬
in der Nähe des jezigen Gemeindehauses er- gen Kreise trug der schon über siebzig Jahre gesehen, dann der Neubau der Berufs - liefen die frohen Stunden geselligen Beisam .
richtet wird , gerichtet werden . An der Richt - alte Altgeselle Schlörmann bei , der troß sei- ſchule errichtet werden menseins bei Sang und Tanz .
stelle waren außer dem Bürgermeister auch nes hohen Alters zur Behebung des Fach¬die Gemeinderäte sowie die Gefolgschaft des arbeitermangels noch eingesprungen ist , um
Gemeindebüros anwesend . Nach altem Brauch dem Bauunternehmer den Bau bald fertig¬
ließen es sich die Gäste und der Bürgermeister , stellen zu helfen .
fowie die Gemeinderäte und die Gefolgschaft
nicht nehmen , die letzten Sparren mit auf
feßen zu helfen . Nach dem Festnageln des
letten Sparrens durch den Bürgermeister
konnte dann die Fahne des Großdeutschen
Reiches , geschmückt mit einem Strauß frischer
Blumen , die zwei Kinder des Nachbarhauses
brachten , zum ersten Mal über dem Bau we¬
hen . Der Gefelle Ollig Schmidt der Baufirma
Willms , Loga , hielt dann auf hohem luf¬
tigen Platz im Holzgerüst die Weiherede . Er
hob hervor , daß die Gefolgschaft der Firma
stolz darauf set , einen Bau errichten zu dür¬
fen , in dem nach der Fertigstellung das Wohl
der Gemeinde beraten und in dem die Ge¬
meindeaften von der Entwicklung des Dorfes
Wunde geben würden . Er wünschte , daß die
jeweiligen Leiter der Gemeinde Loga eine
glückliche Hand in der Verwaltung haben
möchten . Nach den herzlichen Worten , die von
allen Anwesenden mit Beifall aufgenommen
wurden , ließ der Bürgermeister als Bauherr

Nach dem Richtfest wird jetzt die Arbeit Die wirtschaftliche Bedeutung der Kaninchenzucht im Kreise Leerschnell fortschreiten und es wird nicht lange
dauern , daß die Gemeindeglieder ihre Ange - otz . Im Schüßengarten fand am Sonn - | möge man daran erkennen , daß z. B. dielegenheiten in dem neuen Gemeindehaus be- abend und Sonntag die Sommerwerbeschau Werterzeugung der Kaninchenzucht mit 123arbeiten können . Schon lange reichten die der Kaninchenzüchterfachgruppe statt . Trog Millionen Reichsmart genau so groß ist, wiejetzigen Amtsräume der Gemeindeverwaltung der ungünftigen Witterung fand die Schau die der Automobilindustrie . Es gibt heute imnicht mehr aus und es war wirklich eine Not - regen Zuspruch , besonders fanden sich auch alten Reichsgebiet über acht Millionen Kanin¬
wendigkeit , den Plan zur Errichtung eines viele Kleintierzüchter aus der Umgebung und
neuen Gemeindehauses zu fassen . Der neue auch Vertreter der Kreisbauernschaft Leer ein .
Bau , dessen Modell übrigens auch auf der Sechzig Jungkaninchen verschiedener Rassen
großen Ausstellung in Emden zu sehen war , waren ausgestellt , von denen fünfundzwanzig
und der nach dem Entwurf des Baurats als besonders brauchbar für die Zucht aner¬
Garrets vom Hochbauamt Leer in Bera - fannt werden konnten . Die Wertung von
tung mit dem Bürgermeister von Loga aus - Jungtieren ist besonders schwierig , da man
geführt wird , paßt sich dem Landschaftsbild nicht voraussehen kann , wie sich die Tiere viel¬
vorzüglich an . Es handelt sich um einen aus - leicht noch entwickeln . Eine Jungtierverlosung
gesprochenen Zvedbau , der den Anforderun - verschaffte manchem Ausstellungsbesucher ein
gen in der Gemeinde entspricht . Die Ge- wertvolles Zuchttier und mancher Gewinner ,
meinde Loga kann stolz darauf sein , daß es der zum ersten Mal ein Kaninchen gewonnen
einige Jahre nach der Machtübernahme schon hat , wird jetzt mit der Zucht beginnen .
ermöglicht werden kann , einen solchen Bau Wie wichtig für die deutsche Volkswirtschaft
zu errichten . v . L. im Großen gesehen die Kaninchenzucht ist,

Ein Zirkusgastspiel in der Stadt Beiseitelassen bestimmter Ansprüche ist tan
der beste Zirtusbesucher . Dann spendet

chen mit einem Bestandswert von etwa 56
Millionen Reichsmart . Da nun zwei Häsin¬
nen (bei der sprichwörtlichen Fruchtbarkeit
der Stallhasen ) samt ihrer Nachkommenschaft
ausreichen , um im Jahr etwa fünfzig Kilo¬
gramm Fleisch zu erzeugen und außerdem
noch etwa zwanzig Felle zu liefern , wird es
jedem Menschen flar erscheinen , welche große
voltewirtschaftliche Bedeutung der Kaninchen¬

haltung zufommt .
Fast neuntausend , genau 8912 Kaninchen

gab es im Kreise Leer nach der letzten amtli¬
chen Erhebung zu Anfang des Jahres 1939 .
Interessant ist hier die Feststellung , daß früher
in sogenannten Notzeiten die Bestandsziffern
an Kaninchen gewaltig anstiegen und in Zei
ten der Besserung absanken . Der Fleischman¬
gel in den Kriegszeiten zwang zu einem Aus¬
gleich , den man in der Kaninchenhaltung

man Beifall auch für das schon einmal Ge- losigkeit war das Kaninchen ebenfalls ein be¬
and . Während der Zeit der großen Arbeits¬

sehene, dann belacht man jeden uraltenlosigkeit
Heute gibt

So war es wirklich jetzt wieder; cinmal, scher Gaufelspiele" nicht daran , daß es solche Kaninchen nicht verringert, sondern er hat

man bei der Ankündigung „südwestafrikani - lichen Verhältnisse haben sich grundlegend ge¬
scher, sensationeffer Leistungen, die überholt beim Gasispiel des Zirkus Mar Holzmüller in überhaupt nicht gibt. daß in Südwest die zugenommen. Es geht heute darum, auch in

ändert . Dennoch hat sich der Bestand an

Jei und die deshalb eigentlich der Vergangen - unserer Stadt .Biele Zirkusfreunde , fanden sich als Zu- Menschen nicht „gauteln", sondern arbeiten ben Zeiten besserer Wirtschaftsverhältnisse dieBieleheit angehören sollte . Der Wanderzirkus . aber
hat sich auch in die Zeit des Varietés , des schauer auf dem Marktplatz bereits ein , als die und lämpfen , dann schimpft man nicht , taß

Kaninchenhaltung zur Erziehung einer sozia¬

handen waren, dann - frent man fich eben
mehr gute Pläße verkauft wurden, als

Gastspiel des Wanderzirfus Holzmüller in Leer

otz . Oft hört man , der Zirkus , der gute alte | rüd ; das waren diejenigen zumeist , die sich Steinzeitwitz der dummen Auguste ( die heute es feine Arbeitslosen mehr und die wirtschaft¬Wanderzirkus sei eine überlebte Ange - ehrlich freuten .
degenheit , eine Form der Darbietung artisti¬

-

ftanden unentwegt im Regen und schauten zu,
als das Biermastenzelt " aufgerichtet wurde ;
fie erlebten die Fütterung der Raubtiere "
mit , taten hier und dort einen Blid in einen
Säfigwagen , in ein Stallzelt , in ein Geräte
fahrzeug , einen Wohnwagen .

Gebrüll der Löwen , helles Trompeten der
Elefanten , Laute in fremder Sprache , fremde ,
braunhäutige Menschen und Arbeit , viel daß befonders die
Arbeit , all das gehört mit zum Zirkusgetriebe. Tiere , die Hunde , die Löwen und auch dieSange vor Beginn der Vorstellung erlebten Elefanten gefallen fonnten . Pferde , die sonstauch hier wieder die Unentwegten und die aus dem Zirkus nicht fortzudenken sind , sahNeugierigen etwas davon .

Films, der ins Große übertragenen, in feste
Häufer , auf die Leinwand verlegte Darlic
tungen , ausgedacht und eingeübt zur litter¬
haltung , zur Kurzweil der Menschen , die am
Feierabend einmal einen Blid in eine ardere
Welt tun wollen , hinüber retten fönen .
Der Wanderzirkus lebt and abt
feine aus Großvaters Zeiten schon beterde
Anziehungskraft auch auf uns aus . Manche
von uns besuchen den Zirkus , weil sie sich die
Kunst , sich wie ein Kind freuen zu können cm
Außergewöhnlichen , am Bunten , eben em
immerhin doch etwas unwirklich erscheinenden
Manegenzauber , bewahrt haben ; andere sagen , Und dann kam die erste große Abendvor¬man müsse eben alles einmal mitmachen stellung . Sie war angekündigt als Eröffund freuen sich heimlich wieder andere tun nungsvorstellung " und man hatte Recht daranerhaben und erklären zu jeder Nummer , jeder getan , denn sie eröffnete in der Tat jaDarbietung , das hätten sie schon weit besser bae Gastspiel . Wozu das hier gesagt wird ?irgendwo gesehen , und noch wieder andere . . . .
Nun , was all die Menschen denken , wie sie tus mit dem festen Vorsatz gehen sollte , alles

Weil man eben von vornherein zum Zir¬
fich geben : Sie sind da , sind gekommen , weil zu bejahen , denn dann seht man sich am weder Wanderzirkus sie eingeladen hat . Bei nigsten der Gefahr aus , das zu sehen , wasmns legten manche Zirkusbesucher sogar man übersehen sollte , das zu merfen , worüberweite Wege , über Land bei Regen und Lichterschein, Musik und Lächeln hinsveg tauSchmutzwetter , zur Abend - und Nachtzeit zu schen sollen . Mit dieser Einstellung und dem

- - ¬

"1

die Haltung von Angora-Wolltaninchen wird
staatlicherseits start gefördert , um eine ver¬Freuen aber konnte man sich schon im Zir mehrte Erzeugung von Inlandswolle zu er¬fus Holzmüller , dessen Gefolgschaft zum zielen ! Allein in den letzten zwei Jahren hatTeil fehr gute Leistungen darbot . Die Zahl der Angora Wolltaninchen sich umObwohl diese kleine rückschauende Betrach fast 65 000 Tiere im Altreich vermehrt undtung keine Besprechung der artistischen Lei- die Zunahme des Gesamtkaninchenbestandesstungen im Einzelnen sein soll, sei erwähnt , ist in der überwiegend großen Mehrheit auf

zurückzuführen.
gut erzogenen die Vermehrung der Angora -Wollkaninchen

Leer 129 Angora -Wollkaninchen . Die nied
Zu Anfang dieses Jahres gab es im Kreise

man nicht , bis auf ein Schulpferd . Die Luft - lichen weißen Angora - Wollkaninchen liefernund Balanzeafte riefen wohlverdienten Bei eine Wolle , die die zehnfache Wärmefraft vonfall hervor . Wie gesagt, es war recht unter - Schawolle hat . Durchschnittlich rechnet manhaltsam . mit einemt Wollertrag von 300 Gramm je
freundlichen Wetters gut besucht, so brachte Wolltaninchen viermal im Jahr geschoren. Da

War schon die erste Vorstellung trotz des un - Jahr und Tier . Durchweg wird ein Angora¬

verkauftes Zelt . Der alte Zirkuszauber hat Bullover zu stricken , liefert jedes unserer Ans

der Sonntag zu beiden Vorstellungen ein aus eine Schur ausreicht , um von der Wolle einen
also wieder einmal seine Wirkung ausgeübt . gora -Kaninchen jährlich etwa vier Pullover .Trok Regen und Matsch , trotz überlegenen Das Durchschnittsalter eines Angora -WollTuns , trotz allem wir sind wieder einmal faninchens ist mit vier Jahren errechnet , sohingegangen , manche, es wurde uns glaubhaft daß jedes Kaninchen die Wolle für 16 Pulloversichert , sogar zweimar

-

H . H. her er ent



Großer ostfriesischer Soldatentag in Aurich
Taufende von Kriegeriameraden feiern Wiedersehen

otz . Am Sonnabend und Sonntag stand die
Regierungshauptstadt Aurich im Zeichen des
ersten großen Soldatentages des NS . -Reichs¬
Triegerbundes Ostfrieslands . Mit diesem Tref¬fen ehemaliger Soldaten war verbunden die60 -Jahrfeier der Ostfriesischen Arbeitsgemein
fchaft (ehemaliger Ostfriesischer Kriegerbund ),
der die vier Kreistriegerverbände Aurich ,
Leer , Norden - Emden und Witts
mund angehören . Die soldatischen Festtage
des 5. und 6. August waren für alle Teilneh¬
mer dadurch zu einer besonderen Bedeutung
erhoben , daß fie an einem Zeitpunkt stattfan¬
den, an dem vor 25 Jahren die wehrbereitenMänner hinauszogen an die Front zur Ver¬
teidigung von Volk und Vaterland , von Heimat und Scholle .

Unter dem Eindruck der Wiederkehr der
denkwürdigen ersten Tage des gewaltigenWeltkrieges stand am Sonnabend

die Eröffnungsfeier ,

Der Festsonntag

Vom

Kreisappell Aschendorf -Hümmling

Kind in Papenburg überfahren

Grüße des Gauinspekteur Drescher über- Kind
Kreisleiter Bohnens , der die Gestern nachmittag wurde das dreijährige

der Familie Strohschnieder ,

hingewiesen, der als unbekannter Frontsoldat Bäckerwagen überfahren . Die erlittenen Ber

mittelte , wurde auf die Größe des Führers Splitting links , von einem zweispännigen

hervorgetreten sei und das deutsche Volk zu legungen führten den sofortigen Tod des Kin¬einer unzerreißbaren Einheit zusammenge des herbei .
schmiedet habe, in der wir alle die treuesten
Soldaten des Führers bleiben wollten

otz . Am 27 . August findet in La . , . ein
Kreisappell der NSTAP . für den Kreis
Aschendorf - Hümmling statt . Der Appell zer¬

abend an dem bei den Klängen und Gesängen
fällt in drei Teile und zwar in den Appell der

alten Soldatenweisen die Herzen der Krie - triegerführung Oberstleutnant Thiel das rer und die Weihe von sechs neuen Ortsgrup

Anschließend nahm als Vertreter der Gau - Partei , in die Besichtigung der Nürnbergfah
gerkameraden höher schlugen , mit dem Großen Wort und wies zunächst auf die enge Verbun penfahnen .Zapfenstreich . Leider mußte diese im Garten denheit des Reichskriegerführers , der ehemalvorgesehene Darbietung wegen des inzwischen ger 78er ist, mit Ostfriesland hin und gab be- Stellvertreter Joel vornehmen. Teilnehmen

Die Weihe der Fahnen wird Gauleiter
eingetretenen starten Regens im Saal ftattfannt , daß auch der Gaufriegerführer Ostfries werden an dem Appell sämtliche politischenfinden , wo sie von dem Musifforps prächtig land besonders schäße, da er sich jederzeit auf Beiter des Kreises , sämtliche Amtswalter dargemeistert wurde . die Ostfriesen verlassen könne . Die Belebung Deutschen Arbeitsfront und der NS .-Volksde Wehrgedankens , Erweckung des wehrpo - wohlfahrt , der SA .-Sturmbann , eine Einheit
fond seinen Auftakt in den frühen Morgen- heimtückischen Feindpropaganda , so schloß der NSKK. des Kreises, sowie der HJ. -Bann .

litischen Verständnisses und die Abwehr der der Pionierstandarte , die SS . und das
ſtunden mit dem Weden , das die Krieger - Rebner, seien die Aufgabengebiete des vos. ¬tameradschaftskapelle Walle trot , strömenden Reichstriegerbundes bei der Mitarbeit anRegens in schneidiger Weise durchführte. einem ewigen Deutschland .Während der weiteren Vormittagsstunden
fand am Bahnhof der Empfang der eintref¬
fenden auswärtigen Kameraden statt .
Dank und Anerkennung gebührt allen Krie¬
gerkameraden, die trotz des Regens weite
Strecken aus ihren ländlichen Heimatorten zu
Fuß und mit dem Rade zurücklegten , um an

die in Brems Garten stattfand unter der dem Soldatentreffen teilzunehmen . Bersammlung der Bäcker im Emsland
Teilnahme einer über achtzig Fahnen zählen¬ Infolge des Regens mußte , nachdem vergeb - mierten sich die Kameradschaften zum Fest - Kramer fand in der Gastwirtschaft Rolfes

Im Anschluß an den Fahnenausmarsch for¬den Fahnenkompanie und einer Gyrentompa lich auf Befferung des Wetters gewartet wor- um 3 ug durch die Stadt und zum Vorbei - in Lathen eine Versammlung der Bäder -J

otz . Unter den Vorsitz von Obermeister
nie des NS . -Reichstriegerb des. Nach dem den war , die auf dem Marktplatz vorgesehene marsch auf dem festlich ausgeschmückten nung für den Kreis Aschendorf-Hümmling
Einmarsch der Fahnen und dem von dem Kundgebung im Saale von Breme Garten Marktplatz, der trotz des Regens einen aus- statt. Nach der Bekanntgabe des Haushalts
Musikkorps der 8. Schiffs - Stammab - mit einstündiger Verschiebung stattfinden .
teilung Leer gespielten Aida - Marsch er¬ gezeichneten Verlauf nahm bei einer Beteili¬
öffnete der Führer der Ostfriesischen Arbeits¬ gung von weit über tausend Kameraden .
gemeinschaft, Streistriegerführer Graepelzu der sich wieder zahlreiche Ehrengäste ein zu Mittag gegessen und nachmittags fand im

In den einzelnen Standquartieren wurde
Westr hauderfehn , den Appell . Sein gefunden hatten , wurde mit dem Einmarsch Saal von Brems Garten eine Film vor¬Gruß galt zunächst dem in Vertretung des der Fahnenkompanie eingeleitet . Der Führer führung statt , bei der Soldatenfilme ge =Reichsfriegerführers und des Gaufriegerfüth - der ostfriesischen beitsgemeinschaft , Kreis - zeigt wurden . Gleichzeitig fand in dem vorrers erschienenen Oberstleutnant Thiel , friegerführer Graepel , eröffnete dann den dem Saal aufgebauten Festzelt ein Konzert

Maul - und Klauenjeuche in Borsumferner den zahlreichen Ehrengästen von Par - Festtag der Ostfriesischen Arbeitsgemeinschaft des Musikkorps der 8. S. - St . - A. Leer statt , und dorf -Hümmling mußte die Gemeinde Bor
tei, Wehrmacht, Staat , NS . -Formationen , und gab der Hoffnung Ausdruck, daß das Sol abends versammelte ein Fest ball im Saalum wegen Ausbruchs der Maul- und

otz . Durch den Landrat des Kreises Aschen¬
Verbänden und Vereinen, sowie dem ältesten datentreffen dazu beitragen möchte, die gute und Zelt noch einmal die Kriegerkameraden fauenseuche zum Sperrgebiet erklärt werden .
Sameraden, Major von Euden -Ad Busammenarbeit aller Stellen mit dem S. - mit der Bevölkerung zum Tanz, mit dem derdenhausen , der troß seiner 83 Jahre dem Reichsfriegerbund zu festigen , damit das sol - erste große Soldatentag des NS .-Reichstrie¬Soldatentreffen nicht hatte fernbleiben wol - datische Erbgut gefördert und auf tommende gerbundes Ostfrieslands seinen frohen Aus
len . Der Kreistriegerführer erinnerte an Geschlechter vererbt werden könne .den in Westrhauderfehn durchgeführten flang erhielt .
59 . Apvell der Arbeitsgemeinschaft mit dem
Gautriegerführer , Generalleutnant z . B.
Fritsch und gab jeiner Freude darüber Aus¬
bruck , nach einer Spanne von siebzehn Jah¬
ren die Kameradschaftsführer und Kameraden
des Kreisfriegerverbandes Wittmund wieder

ン

begrüßen zu können, die sich der Arbeitsge.meinschaft zugefellt heben, um mitzuwirkenam Aufbau Großdeutschlands .

Anschließend nahm der Vertreter der Gau¬
friegerführung Oberstleutnant Thiel dasWort , indem er seiner Freude darüber Aus
bruck gab , zu den Besten der Besten sprechenzu können , die durch das Vertrauen ihrerKameraden zu Kameradschaftsführern berufenworden sind . Der Redner hob die Notwendig¬beit der engen Mitarbeit an den Aufgabender SA . und SS . hervor und verpflichtetedie Kameraden zur Teilnahme an

Uebungen der Wehrmannschaften .
den

Die Kundgebung ,

Im Emder Hafengelände wird fleißig geschafft
Bom Stand der Bauarbeiten

ht .

Sicherung (Neuverankerung) der eisernen planmäßig vonstatten. Die erste Berlade¬

tz . Im Außenhafen gehen die Arbeiten 31 Im neuen Kohlenkai gehen die Arbeiten

Spundwand westlich des Borkuman Tebrüde steht und ist fast fertiggestellt. Zur Zeit
gegen . Es handelt sich jetzt nur noch darum ,
gers bis hin zur Saimauer ihrem Ende ent¬

Gleisanlagen und Zollgitter , die wegen derArbeiten entfernt oder verseht werden muß
ten , neu zu verlegen und an die alte Stelle zuseßen . Auch damit ist man schon ein gutesStück vorangekommen .

Monate lang
Die Nesserlander Schleuse , an der viele

Pfahlrost gegen den Lohrwurm zu schützen,
gearbeitet wurde , lim den

ist restlos fertiggestellt . Nun wird nebenan an
der Flutschleuse mit Hochdrrd gearbei¬

Nachdem in ehrender Weise unter den tet . Sie ist bekanntlich durch Ziehen vonKlängen des Liedes vom Guten Kameraden Spundwänden nach der Außenfen - und
bei gesenkten Fahnen der verstorbenen Kame nach der Binnenhafen-Seite zu abgeschottetraden gedacht war, gab Kreiskriegerführer und leer gepumpt worden. Jetzt dröhnen hierBraepel belannt , daß in 38 000 amerabscha , die Steinbohrer . Diese fressen sich Zoll um
ten über drei Millionen Kameraden des NS. Zoll in das alte Mauerwerk und die Sand¬
Reichsfriegerbundes zusammenstehen . Er gab steinquadern ein und schaffen tiefe Rillen , die
ferner bekannt, daß in der Ostfriesischen Arcine bessere Bindung der am Grunde der
beitsgemeinschaft im Jahre 1929 insgesamt Schleuse zu gehenden starken Betonschicht mit
87 Kameradschaften mit 7335 Kameraden geden Seitenwänden der Schleuse gewährleistenJählt werden konnten , die sich im Jahre 1930 sollen . Ricsige Niesmengen sind inzwischen inauf 133 Kameradschaften mit 10' 000 Name- der Nähe angefahren und ausgeladen wor¬

den , dazu auch Feldbahnmaterial , das im
Verein mit dem Kies den Durchgang an der
Wasserseite vollständig sperrt . In der Schleuse
sind die Tore aus ihren Lagern gehoben ; siewerden nun überholt . Das Dröhnen der Roft
flopfhämmer verstärkt noch den hier herr¬
schenden Lärm . Da die am Grunde der

raden erhöht haben .

In den Spätnachmittagsstunden fand unter
Teilnahme der Fahnen - und Ehrenkompanie
des NS . -Reichstfriegerbundes eine

Heldengedentseier und Kranzniederlegung
an den beiden Ehrenmalen für die Gefallenenvon 1870/71 und des Weltkrieges statt. Die
Formationen nahmen vor den Ehrenmalen
Ausstellung , und während die Fahnen sichsentten und das Muusikkorps der 8. Schiffe
Stammabteilung Leer das Kameradenliedpielte , wurde vor jedem Ehrenmal ein grher Kranz mit Schleife niedergelegt . Der Ber¬treter der Gautriegerführung , Oberstleutnant
Thiel , schritt darauf die Front der Ehrenbom¬panie ab und richtete eine kurze Ansprache andie Kameraden . Mit einem Vorbeimarsch
fand die Feierlichkeit ihren Abschluß .

Der weitere Verlauf des Tages brachte im
großen Saal von Brems Garten einen

Kameradschaftsabend ,

der durch seine Ausgestaltung zu einem Erleb¬nis für alle Teilnehmer wurde . Kreistrieger¬
führer Starte - Aurich hieß die zahlreich er¬schienenen Ehrengäste der Partei und Wehr
macht , des Staates und der Formationen undVerbände in der alten Residenz - und Solda¬
tentag .

Schlenie auftragende Betonschicht 1½
Meter dick werden soll , müssen die Tore unten
ensprechend verkürzt werden . Hier werden
noch die autoaenen Schneidbrenner in Tätig
feit treten müssen .

hebliches Stück über die Wasserfläche hinaus¬
wird der Ausleger anacbaut , der schon ein er¬

ragt , über die Hälfte seiner vorgesehenen
Länge . Inzwischen treffen die Teile einer
zweiten Brücke cin , deren Bangerüst schon
aufgerichtet wurde .

planes für das Jahr 1939/40 und der Bespre

wurde dem bisherigen Obermeister das Ver¬
werks und des Handwerks im Allgemeinen ,

chung verschiedener Fragen des Bäckerhand

trauen der Innungsmitglieder ausgesprochen .

dem Tredfahrtsweg am Hauptkanal links fub

obz . Schaden durch eigenes Verschulden . Auf

ren zwei Radfahrer mit voller Wucht zusam
men . Beide stürzten und hatten arg beschä
digte Räder und leichte Verlegungen zu ver
zeichnen . Trotz aller Verwarnungen durch un¬
sere Polizei , werden diese Wege immer wieder
in beiden Fahrtrichtungen befahren .

429
Tiere aufgetrieben und zwar 407 Ferkel, 9 Läufer,
in Papenburg - Untenende

otz . Lebhafter Marktbetrieb . Zum Kleinviehmarkt
waren insgesamt

Schaf und 3 Ziegen . Breise: Terfel 4- 5 ocher1

Schif 36 RM . und für Ziegen 10- 15 RM gezahlt.

8 - 11 , 5 - 6 Wochen 11 - 13 , 6 - 8 Wochen 13 - 16RM . Für Läuferschweine wurden 24 - 40 , für das

Der nächste Kleinviehmarkt findet am Sonnabend,den 12 . August , zu Papenburg -Obenende statt .

otz . Aschendorf . Rege Bautätigkeit .
Trotz zeitweiligen Stockens des Materialan¬Vor dem Kai ist ein Bagger des Wasser - falls wird in unserer Stadt nach wie vor noch

Schute auf Schute voll des gewonnenen Bag- längere Zeit, vielleicht einige Jahre nicht

bauamtes dauernd tätig , das Hafenbecken bis sehr rege gebaut . Viele Neubauten sind in derzur neuen Kaimaner hin zu erweitern . lezten Zeit hier entstanden . Wer Aschendorf

gergutes wird zum Spüler geschleppt, der es mehr besuchte, wird über das dort aufbrdurch die bekannte , die Nesserlander Straße hende Leben erstaunt sein , das sich vor allemIrenzende Spülerleitung in den Larrelter - in der Errichtung stattlicher und formschönesnd Wybelsumer Bolder drückt. Ein großes Neubaugruppen zeigt .
lezten Monate durch die Arbeit des Baggers
Stück der neuen Kaimauer ist im Laufe der

mit dem Hafen unmittelbar in Verbindung
gebracht worden . Es wird aber noch geraume
Zeit vergehen, che sie in ihrer gesamten Länge
freigelegt ist und ehe das Wasser vor ihr auf
die nötige Tiefe gebracht sein wird .

schnitt gegeben von den im Hafen im Gange
Im vorstehenden wird nur ein kleiner Aus¬

befindlichen Arbeiten . Welches Ausmaß sie
erreichen und noch erreichen werden , wird der
am besten ermessen können , der auf der Aus
stellung die Karten über die Entwicklung des
Emder Hafens in der Zukunft studiert hat .
Sie enthielten fleine Wunschträume und wer
den , vielleicht auch in etwas veränderter
Form, durchgeführt, das ist sicher. Wer heute
Emden verläßt und tommt nach einer Reihe
von Jahren wieder , wird nicht nur die Stadt ,
sendern auch den Hafen erheblich verändert
finden , ihn kaum wiedererkennen

Ember Westmole wird neu befestigt
Zugang in diesem Jahre gesperrt

Latzte Schiffsmeldungen

Maria, Schreuder;
Schiffsverkehr im Hafen von Leer

Angekommene Schiffe : 5. August : Wega , Abels
Minister Colign , Breidenbach ;Hoffnung , Winter : Emanuel , Maas ;Freya , Schepers : Helene , Rauert ; Johann Maria ,

6. Auguft :

mann; abgefahrene Schiffe: 5. Auguft: W. W. IV

b. d . Vlag ; Geschwisterliebe, Schepers ; Willy , Boll ;7. August : Sturmvogel , Badewten ; Betty , Kopper

Nee ; Stina , Batiens : Johanna , Biffer ;
nuel , Feldkamp ;
Greft ; Redemptor II, Kempten ;

Friederita , Dykmann ;

6. August, Emanuel, Mains .

Unter dem

Kreisleitung Leer .

Immas
Nett

Hoheitsadler
Der Kreisleiter hat nach Beendigung feiner Resserveübung heute feinen Dienst wieder angetreten .

Jugendgruppe in der NS . -Frauenschaft Gelsfelde .
Dienstag , 8 % thr : Heimabend , Pünktliches Evscheinen unbedingte Pflicht .

RS -Freuenschaft -
gruppe Laga ,

Deutsches Frauenwerk , Orth

findet abends8 Uhr in der Schule eine Antsivalterinnenbefpres
Alam Dienstag , dem S. August ,

chama statt . Erscheinen unbedingt erforderlich.

Barometerstand am 7. 8. , morgens 8 Uhr : 760,0°Höchst. Thermometerst. der letzt. 24 Std . C + 19,0
Niedrigfter
Gefallene Niederschläge in Millimetern. . . 20,0

C + 12,024

Mitgeteilt von B . Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :
Waffer 190 , Luft 15 °

otz . Mancher Ember wandert gern einmal | besonderen Einrichtungen bringt sie dann bisauf die Westmole , um von dort den Weg der tief unter den Stand der Ramme auf dasSeeschiffe auf die weite Ems hinaus zu ver - Wasser nieder . Die Arbeiten gestalten sich be¬folgen . Zur Zeit findet er aber vor der Mole fonders schwierig, weit immer mit der Tiedecin Schild wegen Bauarbeiten Betreten gearbeitet werden muß und viele Arbeitennicht gestattet". Das Wasserbauamt hat hier nur bei dem tiefsten Niedrigwaffer ausgeführtmit umfangreichen Arbeiten begonnen , die werden fönnen :zur Erhaltung der Mole erforderlich wurden .
Der Bohr wurm hat die Gründungspfähle mer über und auch noch den Winter hindurch

Die Mole wird deshalb den ganzen Som¬
der Mole ſtart angegriffen , und nun müssen mer über und auch noch den Winter hindurch
Sicherungsarbeiten durchgeführt werden. Wie Frühjahr können die Arbeiten fertig werden. 3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

gesperrt bleiben . Erst im kommneden
bei dem Umbau der Spülschleuse auf Nesser- Wenn die dem Hafen zugewandte Seite derland , werden auch hier die Arbeiten von den Mole gesichert ist, wird man auch die Gegen¬Wasserbauamt unmittelbar ausgeführt .

feite, so weit sie ins Wasser hineinreicht , neu
befestigen .

Zur Ausgestaltung des Abends trug dasMusikkorps der 8. Schiffs stamm
Abteilung Leer unter der Leitung des Seit etwa vier Wochen ist man schon mit
Stabsfeldwebels Ehrig mit seinen Märschen den vorbereitenden Arbeiten draußenbei . Auch ein von der Marine - Nach - gange . Man hat vor der Mole auf dem erstenrichtenschule Aurich gestellter Solda Abschnitt ein Pfahlgerüst eingerammt ,

Seit 25 Jahren auf dem Wochenmarkt . Am
tenchor fand mit seinen Liedern dankbare Zu- oben die schweren Rammen tragen und weiter Harmina Asmus , geborene Lüppen, auf

das nva Jog ah ah ah E
höver . Solo -Gefänge eines Angehörigen der nach unten zwischen schweren Balken die dem Gmder Wochenmarkt zum erstenMarine -Nachrichtenschule mußten von dem mächtigen Eisenwandteile führen soll , wenn Male ihr Gemüse verkaufte . Die ganzenimmer wieder mit Beifall überschütteten sie durch die Rammten niedergebracht werden . Kriegsjahre hindurch blieb sie auf dem MarktSänger mit Zugaben bedacht werden . Den Eine erste Ramme soll die eiserne Wand bis ihrer Kundschaft treu . Auch heute noch ist sieschönsten Abschluß erhielt der Kameradschafts - zur Kaihöhe niederschlagen . Eine zweite mit stets auf dem Gemüsestand zu finden .

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .
D. - A. VII , 1939 : Hruptausgabe 28 104 , davon Bes

zirksausgabe Leer -Reiderland 10 038. (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet . ) 3ur Beit ist Anzeigen -Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus¬gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für
die Bezirks-Ausgabe Leer-Reiderland, B für dieHauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch

land Heinrich Serlyn , verantwortlicher Ane
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders

Bruno Bachgo, beide in Leer. Lohndruck: D.
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands

Bopfs & Sohn , G. m . b . S. , Leer



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Bekanntmachung
Folgende Fundsachen wurden bei der Ortspolizeibehörde in Leer

abgegeben :
1. Im Monat Mai 1939

1 Damenarmbanduhr , 1 Trauring , 1 Paket mit Wäscheſtücken ,
2 . Im Monat Juni 1939

1 Damenfahrrad , 1 Karton mit Kurzwaren , 1 Brille , 1 Geld
Schein , 1 Knabenjacke , 1 Schreibzeugfafche , 1 Trainingsanzug ,
2 Herrenfahrräder ,

3 . Im Monat Juli 1939
1 Trauring , 1 Fahrrad , 1 blaue Kostümjacke , 1 Armband .

Eigentumsansprüche können im Rathaus , Zimmer Nr . 4 , geltend
gemacht werden .

Leer , den 5. August 1939 ,

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde . Drescher .

Zu verkaufen

Im Auftrage habe ich eine

Dreschmaschine

Stellen -Gesuche

Bewerbungen

mit Benzolmotor und allem teine Originale beifügen
Zubehör , eine

zweiflügelige HauseingangstürKontocistin
drei Stubentüren, zwei Fenster

auf Zahlungsfrist unter der Hand
zu verkaufen .

Shehove. Rudolf Bickenpack,
Versteigerer .

Herende Kuh
zu verkaufen .

Weye Specht , Stallbrüggerfeld .

perfekt in Schreibmaschine ,
Stenografie und Buchführung

luchtzum 1. Oftbr. Gtellung.
Angebote erbeten unter L 774
an die OT8 , feer .

Zu mieten gesucht

Beamter sucht

Stellen-Angebote 3-4-3immertoobnung
Zwei tüchtige

in leer .

Angebote unter L 771 an die
OTZ , Leer .

Sausgehilfinnen4-5-zimmerWohnungwegen Verheiratung der jet
zigen für eine Gastwirtschaft
in Brake gesucht .

Meldungen bei

Rudolph , Loga , Hoheloga 2 .

Nordseebad Borkum .
Gesucht eine selbständige faubere

Hausgehilfin

anm 1. 9. oder auch später in

Wangenrot 50 Pto .
Erich Reddingius Parfümerie Leer

Hindenburgstraße 44 .

Ev . - reformierte Gemeinde Leer
Die Sebung der Kirchensteuer

vom
für das 2. Vierteljahr 1939/40 findet ſtatt

Dienstag , 8. August bis Freitag , 11 . August
vormittags 11 - 12 Uhr , nachmittags 3 - 6 Uhr , im Geschäfts
zimmer unseres Rechnungsführers R. Bergmann , Annen
ftraße 2. Die alten Steuerzettel sind mitzubringen . -
Ueberweisungen auf Konto 81 219 bei der Kreis und
Stadtsparkasse Leer . Der Kirchenrat .

ühneraugen
ornhaut , Warzen

entfernt schnell , sicher
und schmerzlos das be¬
währte Radikal - Mittel

Sturm - Tropfen
mit Erfolgs - Garantie !
Flasche 60 Pfennig .

Kreuz - Drogeriem .

Fritz Aits
Leer , Ad . - Hitler - Str . 20

Heute wieder
die herrlichen

Fettbücklinge
Fisch-Klod Leer , am Bahnhof |

Telefon 2418

Trauerhalber

bleiben unsere Geschäfte am

Dienstag ab 12 Uhr

geschlossen !
Heinrich Janssen , Heisfelde ,

Landstraße ,

H. ter Vehn , Leer ,

Hindenburgstraße 42

Familiennachrichten

Liesel Lücke

Carl Romann

Verlobte

Leer im August 1939

feer oder nåberer UmgebungKampf dem Berderb !
gesucht .
Angebote unter L 773 an die
OTZ . Leer . Zurück

Gesucht3räum.Wohnung Hans Mauer , Leer ,
mit etwas Land , in Leer oder
Umgegend , zum 1. 10 . oder
1. 11 . 1939 . Preis 20 - 30 RM .

f . Geschäftshaushalt , die kochen Angeb . ant . L 775 an die OT3 . feer
kann . Etwas Nähkenntniffe
bevorzugt . Dauerstellung .
Bewerbungen mit Bild au
Anna Kerften ,
Nordseebad Borkum ,
Franz habich Straße 10 .

Gesucht eine Gehilfin
zum 15 . ds . Mts .

Vermischtes

Sauerfirichen
abzugeben .
Leer , Ubbo - Emmius - Str . 46 a .

Empfehle prima
lebendfr . KochJ . E. Gruis , Böhmerwold. chellfische, / kg 30 Pfg. , feinftes

Lehrling
Goldbarfchfilet , ½ kg 50 Bfg . ,
lebendfe . Limandes und Brats
fchollen 25 Pfg ., frisch aus dem

für Kontor zum 1. 9. bezm . Rauch prima fetter Aal , Jett
1. 10 . gesucht .

Angebote unter 2 772 an die
OTZ , Leer .

bückinge , Makrelen , Schellfisch .

Fernr .W. Stumpf, Wörde, 316.

Unterstütze
die NSV Arbeit

AUSBILDUNGSSTÄTTEN DER NSV

*

田田

werde Mitglied !
Stohr

Die ns - Vothewohlfahrt unterhält bereito
137 Ausbildungsstätten für Schwestern ,

Kindergärtnerinnen , Dolhepflegerinnen usw .

staatl . geprüfter Dentist .

Für die uns aus Anlaß
unserer silbernen Hochzeit er¬

wiesenen Aufmerksamkeiten

danken wir herzlich .

Johann Schüür und Frau

Gesine , geb . Krull .

Loga , den 7. August 1939 .

feer , 6. August 1939 .

Statt Ansagens !

Nach kurzer , heftiger
Krankheit nahm der Herr
unsere heißgeliebte

Gelma Elisabeth
im Alter von 6 Jahren zu
sich in sein Himmelreich .

In tiefer Trauer

Sinrich Ostendorp u . Frau
Elisabeth , geb . Schüdde ,

Grete Ostendörp
und Angehörige .

Beerdigung am Don
nerstag , nachmittags 3 Uhr ,
vom Sterbehause , Oster
meedlandsweg 15 , aus .

Nortmoor , den 6. August 1939 .
Heute morgen entschlief nach längerem

Leiden , jedoch plötzlich , unsere liebe Tante ,
und Großtante

Wolberta Storch
im 79 . Lebensjahr .

Um stille Teilnahme bittet :

Im Namen aller Angehörigen
Familie F . Möhlmann

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem

9. August , nachmittags 2 Uhr vom Trauer¬
hause aus statt .

Hesel , Bingum , den 6. August 1939 .

Heute morgen entschlief sanit in dem Herrn nach

langem schweren Leiden , jedoch plötzlich und unerwartet ,
meine herzensliebe , gute Frau , unsere innigstgeliebte ,
teure Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Martha Engelmann
geb . Schadendorf

in ihrem 28 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Johann Engelmann
Familie Peter Janẞen

Familie Ww . Engelmann

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 10. August ,
nachmittags um 1 Uhr , in Hesel statt .

Groß - Oldendorf , den 5. August 1939 .

Heute nachmittag 44 Uhr entschlief im
festen Glauben an seinen Erlöser , jedoch
plötzlich und unerwartet , mein heißgeliebter ,
unvergeßlicher Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

der Bauer

Heinrich Janssen Goosmann
im 62 . Lebensjahre .

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige

Witwe Hinrika Goosmann ,

geb . Amelsberg , nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 9. August ,
um 2 Uhr statt .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so
möge er diese Anzeige als solche ansehen .

Weener , den 6. August 1939 .
Heute morgen entschlief sanft und ruhig

nach langem Leiden meine geliebte Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Bertha Frahm
geb . Lahmann

in ihrem 48 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Fokko Frahm

Christoph Frahm
Käthe Frahm

und Angehörige

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
dem 10 . August , nachmittags 2 . 30 Uhr , vom
Sterbehause , Südbroekstraße 2 aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Papenburg , Norden , Lübbecke i . W. ,
Bagband , Leer , Heisfelde , Delmenhorst ,

Lingen , den 5. August 1939 .

Statt Karten !

Heute mittag nahm der Herr meine teure

Galtin , unsere heißgeliebte Mutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Christina Gebkelina Janssen
geb . Ocken

Inhaberin des gold . Ehrenzeichens der Deutschen Mutter

nach kurzer , heftiger Krankheit in ihrem
72 . Lebensjahre zu sich in sein ewiges Reich .

In tiefem Schmerz :

Christian Rud . Janssen

' uud Familie .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag ,
dem 8. ds . Mts . , 15 Uhr , vom Sterbehause
Kirchstraße 91 a aus .

Statt Karten !

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Ableben unserer lieben Mutter , Groß - und Urgroßmutter

Witwe Elske Janken , geb . Voogd
danken wir herzlich .

Jan , Ulrich und Albrecht Janẞen
und Angehörige .

Bingum , den 6. August 1939 .

Familien -Anzeigen in die OTZ . !
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